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Normal- Zeitung. 
d die Auswahl von Effecten für den 
Reichsinvalidenfonds. 

I 


Als eines der erſten Geſetze ift dem Reichstag der Entwurf betreffend 
die Gründung und Verwaltung des Reichsinvalidenfonds vorgelegt worden. 
Um die Beſtreitung derjenigen Ausgaben ſtcher zu ſtellen, welche dem 
Reiche in Folge des Krieges von 1870/71 nach dem Militärpenſtousgeſetz 
zur Laſt fallen, ſoll danach aus der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung 
eine Capitalſumme von 187 Millionen Thaler in Inhaberpapieren ange⸗ 
legt werden. Es läßt ſich ſehr darüber ſtreiten, ob dieſe Ziffer nicht zu 
hoch gegriffen iſt. Da die Liſte der Kriegsinvaliden noch nicht abgeſchloſſen 
ift, für Süddeutſchland ſolche Liſten überhaupt noch gar nicht vorliegen, 
beruhen die Factoren der Berechnung vielfach auf ganz unſicherer 
Schätzung. 

Indeß laſſen wir dieſe Streitfragen für heute unerörtert, um die Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzentwurfes über die Auswahl der für den Invalidenfonds 
anzukaufenden Effecten einer deſto genaueren Prüfung unterziehen zu können. 
Der Invalidenfonds ſoll angelegt werden in verzinslichen Schuldverſchrei⸗ 
bungen, welche a. auf den Inhaher lauten oder auf den Inhaber jederzeit 
umgeſchrieben werden können, und b. einer der nachſtehend verzeichneten 
Gattungen angehören: 1) Schuldverſchreibungen des Reichs oder eines 
Staates, insbeſondere eines deutſchen Bundesftaats; 2) Schuldverſchrei⸗ 
bungen, deren Verzinſung vom Reiche oder von einem Bundesſtaate garantirt 
iſt; 3) Schuldverſchreibungen dentſcher communaler Corporationen (Pro⸗ 
vinzen, Kreiſe, Gemeinden ꝛc.) ſowie deutſcher Meliorations⸗ und Deichge⸗ 

nofſenſchaften; 4) Prioritäts⸗Obligationen deutſcher Eiſenbahngeſellſchaften; 
5) Pfandbriefe landwirthſchaftlicher oder communaler Bodencreditinſtitute 
Deutſchlands, ſowie deutſcher Hypothekenbanken auf Actien; Rentenbriefe 
der zur Vermittlung und Ablöſung von Renten in Deutſchland beſtehenden 
Mentenbanken. 

Daß man von vornherein davon Abſtand genommen hat, für den Suvaliden- 
Inds auch Hypotheken zu erwerben, billigen wir vollſtändig und zwar nicht 
nur, weil für die Erwerbung und Verwaltung von Hypotheken ein ſchwer 
zu controlirender Verwaltungsapparat mit Zweiginftituten in allen Theilen 
des Reiches erforderlich geweſen ſein würde, ſondern auch weil der Hypo⸗ 
theken⸗Credit durchaus nicht ein ſolcher iſt, welcher unter allen Umftänden 
ſtaatliche Begünſtigung verdient. Im Gegentheil iſt die Frage berechtigt, 
ob nicht ſchon jetzt in den öſtlichen Provinzen Preußens durch eine zu 
große Ausdehnung des Hypotheken ⸗Credits eine Art von Miteigenthums⸗ 
verhältniſſen entſtanden ift, welche den rationellen und einträglichen Be 
trieb der Landwirthſchaft überaus ſchädigt. In vielen Fällen würde für 
einen Landwirth der ſchuldenfreie Beſitz eines kleineren Gutes vortheil⸗ 
hafter ſein, als der mit Hypotheken belaſtete Befitz eines größeren Gutes. 
— Wenn aber hiernach für die einfachen Hypothekenſchulden 
der Invalidenfonds nicht in Betracht kommt, ſtellt andererſeits der 
Erwerb von Pfandbriefen für denſelben eine einſeitige Ausnützung 
ſeiner Capitalien zu Gunſten des großen Grundbeſitzes dar. 
Gerade die größten Pfandbrief⸗Inſtitute beſchränken fi nur auf 
das Creditbedürfniß der Rittergüter; jedenfalls kommt dem bäuerlichen 
oder dem ſtädtiſchen Beſitz das Inſtitut der Pfandbriefanſtalten ſeither nur 
in ganz verſchwindendem Maßſtabe zu Gute. Gerade hinſichtlich des gro⸗ 
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ßen durch die Pfandbriefinſtitute in feinem Hypothekareredit begünſtigten Amtshandlungen vornimmt, nachdem er in Folge gerich 
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fzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Erpedition: Herrenſteaße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftallen Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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Sonntag, den 16. Mü 


15.1873. 


überhaupt eine nennenswerthe Entwickelung nur in den fünf öſtlichen 
Provinzen des preußiſchen Staates gefunden hat, während in den weſtlichen 
Provinzen und im größten Theil von Süd⸗Deutſchland nach der Verſchieden⸗ 
heit der Wirthſchafts⸗ und Eigenthumsverbältniſſe das Syſtem gar keine 
oder eine nur ſehr beſchränkte Anwendung finden kann. Die Anlage des 
Juvalidenfonds theilweiſe in Pfandbriefen würde daher ziemlich einſeitig 
auch nur einzelnen Theilen Deutſchlands zu Gute kommen. Am ent⸗ 
ſchiedenſten müſſen wir gegen die Anlage von Geldern des Invalidenfonds 
in Pfandbriefen von Hypothekenbanken proteſtiren. Hypothekenbanken 
dienen in erſter Reihe den Handelsintereſſen von Actionären. Diefe In⸗ 
tereſſen ſind um nichts edler und reiner als diejenigen anderer Actionäre 
oder des übrigen Publikums. Im Gegentheil, die Geſchäfte einiger dieſer 
Banken haben oft mit rückſichtsloſem Wucher oder ſchwindelhaftem 
Gründerthum verzweifelte Aehnlichkeit. Die Reichsinvalidenfondsver⸗ 
waltung ift aber gar nicht in der Lage, Herz und Nieren ſolcher Ge⸗ 
ſellſchaften prüfen zu können, während ſte andererſeits ſich Mißdeutungen 
aller Art ausſetzt, wenn ſte Pfandbriefe der einen Bank annimmt und 
der anderen zurückweiſt. 7 

Auf den erſten Blick recht erſprießlich, ſteht die Beſtimmung aus, 
wonach die Capitalien des Invalidenfonds auch in Schuldverſchreibungen 
deutſcher Meliorations⸗ und Deichgenoſſenſchaften angelegt werden können. 
Das Capital, welches ſolche Genoſſenſchaften durch Ausgaben von In⸗ 
haberpapieren aufbringen, ift aber ſehr gering. In Preußen waren bei⸗ 
ſpielsweiſe 1869 nur für 5 Millionen Thaler derartiger Inhaberpapiere 
conceſſtonirt. Davon fielen noch 1½ Million unter die Kategorien der 
vom Staat garantirten Papiere. Die übrigen Papiere zerfielen in 
35 Sorten, welche von 23 verſchiedenen Genoſſenſchaften ausgegeben 
waren. Einzelne Emiſſtonen beſchränkten ſich bis auf 50,000 Thlr., 
keine ging über 500,000 Thlr. hinaus. Aus dem geringen Umfang ſolcher 
Emiſſionen folgt aber von vornherein die Unmöglichkeit für dieſelben einen 
beſtimmten Börſencours zu erhalten. Mit dem Börſencours fehlt aber 
die Notorietät des Werthes und auch leichte Verkäuflichkeit. Wenn die Motive 
des Geſetzentwurfes den letzten Vorzug durch die Bedingung eines reichen 
Amorliſationsfonds erſetzt wiſſen wollen, jo widerſpricht dies der Natur der 
Kapitalverwendung bei Deich⸗ und Meliorationsanlagen. Die beſtehenden 
Genoſſenſchaften kennen nur Amortiſationsfonds von ¼½, 1, höchſtens 2pCt. 
Der hervorgehobene Mangel der Notorietät des Werthes bei ſolchen 
Papieren hat auch noch den andern Nachtheil, daß die Invalidenfends⸗ 
verwaltung, um den Werth ſolcher Papiere zu erkunden, ſich an das Urtheil 
der Behörden der Einzelftaaten wenden muß. Wie falſch aber von ſolchen 
Behörden die Zweckmäßigkeit oder die Rentabilität einer Melioration 
beurtheilt werden kann, hat in der letzten Zeit die Geſchichte mancher 
Meliorationsgenoſſenſchaft dargethan, wobei man gerade noch nicht einmal 
an die berühmte Boker Haide zu denken braucht. — In jedem Falle ſteht 
die Umſtändlichkeit und das Riſtco der Verwaltung bei ſolchen Papieren 
nicht im Verhältniß zu dem der Landwirthſchaft aus ſolchen Anlagen er- 
wachſenden Nutzen. 


Deutſches Neich. 


Preußen. 
64. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. a 
(O. C.) Berlin, 14 März, 10 Uhr. Am Miniſtertiſch Dr. Falk un 


Geheimer Rath Lucanus. E 

Die zweite Berathung des Geſetzes, betr. die Vorbildung und An⸗ 
ſtellung der Geiſtlichen, ſteht vor $ 24. Er lautet: „Wer geiſtliche 
tlichen Strafur⸗ 


Grundbeſitzes aber liegt angeſichts des Mangels von Arbeitskräften in] theils die Fähigkeit zur Ausübung des geistlichen Amtes verloren hat, 


den öſtlichen Provinzen die Frage doppelt nahe, 
reſſe weit mehr geboten iſt, eine größere Zertheilung als eine größere hy⸗ 


pothekariſche Belaſtung der Güter zu fördern. Statt deſſen würde die Erwer⸗ katholiſchen Gemeinden der Geiſtliche keinen Augenblick zu 


bung von Pfandbriefen durch den Invalidenfonds und die damit verbundene 


Coursſteigerung geradezu die Speculation anreizen, die Güter höher zu dem ift die Strafe ſehr hoch gegriffen. Wenn eine 


belaſten, um mit der Valuta in Aetien oder ſonſtwie an der Hörſe ſpecu⸗ 


kiren zu können. Es iſt ja ſchon gegenwärtig durchaus kein Geheimniß, 5 


daß ſehr oft Pfandbriefſchulden eingegangen werden zu ganz anderen 
Jwecken, wie um neues Capital zur Meliorirung von Grund und Boden 
verwenden zu können. Dazu kommt noch, daß das Pfandbriefweſen 


ua 


5 


ob es nicht im Staatsinte wird mit Geldſtrafe bis zu 100 


Thlr. beſtraft. 

Abg. Bernards (Centrum): Häufig haben Beſtrafungen für die 
Volksanſchauung durchaus keinen infamirenden Character. a 5 in 
entbehren; 
jo ift ſchnelle Aushülfe nicht möglich. Außer⸗ 
milde Handhabung 
chonung und Gnade 
Kirche nicht würdig. 
15 dieſen le bon 


tritt das Urtbeil in Kraft, 


in Ausſicht geſtellt wird, jo erſcheint eine ſolche S 
itens der Verwaltungsbehörden der Diener der 
ber es iſt ja bekannt, daß das Recept 
riedberg, Schulte und Conſorten ch iſt, die der katholiſchen Kirche 
Mane ſind. Die Regierung ſtützt ſich gegenwärtig auf die liberale 

sjorität; fie wird ihr in der Folge noch mehr nachgeben müſſen; daß 


Die Normal⸗Zeitung. 
Eine Feuilletonſkizze. 
Unſere Leſer erinnern ſtch gewiß der fetten Ente, die vor einigen 


bei deren Zuſammen 


läßt ſich aus ihren 


läubiger Chriſt wird ein Intereſſe daran 
haben, ein zu Zuchthausſtrafe verurtheilter Prieſter gegen 50 Willen 
des Staates no er eien eden ausübt. Unzweifelhaft wird 
ein namhafter Theil der Prieſter gegen das Geſetz zu handeln verſuchen. 
Die Herren aus dem Centru u, die den Kern des Geſetzes perhorresciren, 
bekämpfen die Executivvorſchriften. Wir aber, die wir den Zweck wollen, 
müſſen auch den Mitteln zuſtimmen. 
Abg. Reichensperger (Coblenz): Was der Vorredner in Betreff 
ch der Abg. Bernards hat 


dieſe Majorität ſehr geneigt iſt noch weiter zu gehen, 
Reden 1 


a Hammacher: Kein 
aß 


der Zuchthausſtrafe bemerkte, iſt durchaus richtig, 
aber auf die Aberkennung der Ehrenrechte Gewicht gelegt, auf dieſe be⸗ 
zogen ſich ſeine Bedenken. 

Referent Gneift: Eine höhere Strafe wird ſchon im Strafgeſetzbuch 
für diejenigen feſtgeſtellt, welche nach der Verurtheilung unbefugte Amts⸗ 
handlungen vornehmen. Es iſt alſo dieſe Beſtimmung keine Ausnahme. 

Der $ 24 wird angenommen. 

Der V. Abſchnitt des Geſetzes enthält die Uebergangs⸗ und S chluß⸗ 


beſtimmungen. 

Der § W lautet: „Ausländer, welchen bei Verkündung dieſes Geſetzes 
ein geiſtlichez Amt oder eines der im § 10 erwähnten Aemter an kirchlichen 
Anftalten übertragen worden it haben bei Vermeidung der Folgen des 
Haine d ſechs Monaten te Reichsangehörigkeit zu erwerben. Der 

iniſter der geiſtlichen Angelegenheiten kann mit Ruͤckſicht auf die be⸗ 
ſonderen Bedürfniſſe des einzelnen Falles dieſen Zeitraum verlängern.“ 

b 5 (Koblenz): Bei der Ausübung des geiſtlichen 
Amtes kritt die Nationalität nicht in den Vordergrund. Das Chriſten⸗ 
thum ſchützt die Nationalitäten, ſteht aber nicht unter, ſondern über den⸗ 
ſelben. Guizot, ein Liberaler, wenigſtens dem Wahlſpruch treu: Recht für 
Alle, nicht blos für die Liberalen, ſagt vom Chriſtenthum, daß es berufen 
ſei, die Religion des Menſchengeſchlechtes zu ſein. Das Chriſtenthum iſt 
in Deutſchland durch Ausländer eingeführt, jetzt will man ihnen den Weg 
verſperren. Die Zahl derſelben, um die es fich hier handeln kann, ift fo 
gering, daß die Beſtimmung durchaus überflüſſig erſcheint. Wenn ein 
Ausländer ein geiſtliches Amt bekleidet, Toll er ſich zum Deutſchen um⸗ 
ſtempeln laſſen. Die Verlängerung der Friſt iſt wieder dem Wohlwollen 
des Cultusminiſters überlafjen! 

Abg. Richter en Wenn ein ausländiſcher Geiſtlicher 
im Gebiete des deutſchen Reiches fünetioniren und ihm gleichwohl nicht 
angehören will, ſo ift er ein Feind deſſelben und nicht zu gebrauchen. 

Abg. Reichens perger: Die Beſtimmung kann auch die Schützlinge 
der Liberalen treffen, z. B. den Biſchof von Utrecht, der von dem allge⸗ 
meinen Subel der Liberalen empfangen wurde, als er Amtshandlungen 
für die Altkatholiken vornahm. 

„ Abg. Petri: Die Altkatholiken werden nächſtens einen deutſchen 
Biſchof wählen. 

Der § 25 wird angenommen. 

„ 26 lautet: „Die Vorſchriften dieſes Geſe 
wiſſenſchaftlicher Vorbildung und Befähigung 
auf Perſonen, welche bereits vor Verkündung Die) 
Amte angeſtellt find oder vor dem erſten Januar 1873 die Fähigkeit zur 
Anſtellung im Aeg Amte erlangt haben. Außerdem iſt der Minister 
der geistlichen Angele enheiten ermächtz t, diejenigen Perſonen, welche vor 
Verkündung dieſes eſetzes in ihrer Vorbildung zum geiſtlichen Amte 
vorgeſchritten waren, den in dieſem ee lan Nachweis der 
PER: gem an sen an Si u er e ae geiſtlichen 

ngelegenheiten iſt auch ermächtigt, Ausländer von den, Erforderniffen 

$ 4 dieſes Geſetzes zu dispenſtren.“ f N 

Abg. Brüel beantragt ſtatt der Worte: „die Fähigkeit zur Anſtellun 
im geiſtlichen Amte erlangt haben“ zu setzen: „nach grace theo- 
e eine theologiſche Prüfung beſtanden haben.“ 

5 er Referent bemerkt, daß dieſe Aenderung dem aragraphen 
einen viel weiteren Inhalt geben würde, worauf 25 unver nder 110 en. 
nommen wird. Desgleichen der bis zu dieſer Abſtimmung zurückgeſtellte 
$ 3: „Die Vorſchriften des § 1 kommen, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des $ 26, auch zur Anwendung, wenn einem bereits im Amte (82 
ſtehenden Geiſtlichen ein anderes 19 8 Amt übertragen oder eine 
widerrufliche Anſtellung in eine dauernde verwandelt werden ſoll.“ 

$ 27 lautet: „Die in den $$ 4 und 8 dieſes Geſetzes vorgeſchriebene 
feen e kann mit der theologiſchen rüfung Re 
inſofern die Einrichtung dieſer letzteren Prüfung und die Bildung der 
cee bn Behörden zufteht, deren Mitglieder ſämmtlich oder 
theilweiſe vom Könige ernannt werden.“ 

Abg. v. Mallinckrodt: Dieſer Para raph hat die Bedeutung, daß 
für die proteſtantiſche Kirche die wiſſenſchaftliche Prüfung mit er the 
che aber hat er gar keine prak⸗ 


logiſchen zufammenfällt. Für die katholi 
tiſche Bed weil in ihr gar keine geiſtliche Oberbehörde beſteht, 
ſetzung eine Mitwirkung des Königs auch nur denk⸗ 


es über den Nachweis 
nden keine Anwendung 


e Bedeutung, 


läuft.“ Und nun ſucht fie die Briefe — und findet fie nicht. 
If das nicht ein Genrebild, würdig von Vautter gezeichnet zu werden? 
Wir wandern weiter gen Oſten und treten in eine andere Familie 


ſchönſten Ballbeſchreibungen, daß einem das Waſſer im Munde zuſammen⸗ 


Wochen durch ſämmtliche Zeitungen geſchwommen, daß eine Berliner ein. Dort wiederholt ſich die Scene mit der einzigen Variation, daß 
Schriftſtellerin der Generalintendanz der kgl. Schauspiele ein Drama mit dort die Breslauer Zeitung“ gebracht wird, daß diesmal die Mama 
dem Titel: „Das Normalweib“ eingereicht habe, in dem die Löſung das Vorleſen gebeut, daß es hier die Berliner Plaudereien von Gardefen 
der Cataſtrophe durch eine Normaluhr herbeigeführt wird. betrifft und daß der Tertianer Carl hier den Familientürſchmann abgiebt. 
In dieſer Woche hat die gute Stadt Breslau zum erſten Male ſeit Und immer weiter treibt uns auf den Schwingen der Phantaſie 
ihrem Beſtehen dieſes Drama mit den entſprechenden 'ſceniſchen, Iocalen unſer Geiſt und wir treten abermals in eine Familie ein, die den Sonntag: 
Veränderungen geſehen und erlebt. Nur daß es nicht Blauſtrümpfe waren, morgen in lieblicher Anmuth feiert, indem fte ſich vogzählig, die ſonſt 
ſondern ſtrikende Arbeiter, die die einzige tragiſche Schuld in dieſem Drama ſchon vom erſten Morgengrauen bis in die ſpäte Nacht fern von ein⸗ 
tragen und daß es mir nicht einfällt, die geſchätzten Leſerinnen unſeres ander der ſchweren Arbeit oblagen, um den reimlichen und blanken Tiſch 
Blattes jo zu beleidigen, daß ich das Normalweib mit der Normal“ ſetzen und fortan vergnügt und behaglich der Ruhe des Tages in vollen 
Zeitung in Zufammenhang bringen wollte, woraus denn mancher Weiber Zügen ſich hingeben. f N 
feind die Conſequenz ziehen würde, die Frauen überhaupt mit den Hier wird die „Breslauer Morgenzeitung“ gebracht und hier über 
Zeitungen zu vergleichen. nimmt der Vater des Hauſes jelbft das Amt des Vorleſers, natürlich zuerſt, 
Nein, das fällt mir heute uicht ein, denn ich weiß, daß wir es jetzt denn der heutige Tag iſt der Freude und dem Scherz geweiht, mit den 
mit den Damen am allerwenigſten verderben dürfen, da ihre Intereſſen „Eleinen Sonntagsplauderejen, denn „die Geſchichten find doch zu 
ja zumeiſt geſchädigt werden. Da iſt es eine intereſſante Novelle, dort ſcheene“ jagt der Korbmachergeſelle Piefke und der muß es verſtehen. 
eine picante Reiſeſkizze, da eine belehrende Recenſton, dort eine ſcharfe Aber auch hier Enttäuſchung, Aerger und geſtörtes Frühſtück. 
Theaterkritik, — die unſere Breslauer Schönen vergangenen Sonntag! Wandern wir raſch weiter, ſonſt erkennt uns der erzürnte Haus vater 
leider vergeblich in den Spalten ihres Lieblingsblattes geſucht haben und als einen derjenigen, die ſein Sonntagevergnügen geſtört, und treten wirin eine 
ach vielleicht noch manchen Tag vergeblich ſuchen dürften. jener Familien ein, wo die Weihe und Heiligkeit des Tages nach erfolgter 
Ich kann es mir lebhaft vergegenwärtigen, wie es heute vor acht Andacht aus jedem Geſichte hervorſtrahlt, in eine jener Familien, die freilich 
Tagen in den verſchiedenen Wohnungen bei den verſchiedenen Frühstücken von den oben geſchilderten verſchieden tft und auch hier hören wir, wie der 
und — denſelben Zeitungen zugegangen tft. würdige Vater ſeine Tochter auffordert, die Beſprechung über die Politik 
Dia ſttzt eine Familie in harmoniſcher Eintracht um den dampfenden deutſcher proteſtantiſcher Fürſten in den Tagen der Bartholomäusnacht aus 
Caffe verſammelt. Die Köchin bringt die „Schleſiſche Zeitung“ und Papa] der „Schleſiſchen Volkszeitung“ vorzuleſen, und fte ängſtlich darnach ſucht, 
Regierungsrath gebietet feiner Tochter: Hör mal Louiſe, lies mir zuerſt und — — ſie nicht findet. — — 
die, Berliner Briefe“ von Ludwig Pietſch vor! Freilich hier trägt man das Schickſal mit Ergeb ung, wie jeder gläu⸗ 
„Ach ja, Papa, die ſind auch zu hübſch, der briugt immer diel bige Menſch; welchen Zorn hat aber der ungläubige Herr Bangnier, der 


ſich eben feine Gründercigarre angezündet und „Johann, das Handels⸗ 
blaft“ geſchnarrt hat, als dieſer ihm die Normalzeitung bringt und 
er ſtatt der Berliner Courſe — ein Gedicht von Kletke findet. 

Vielleicht nicht geringeren Zorn, als die Leſer der Zeitung, die ich mir 
in meiner bekannten Beſcheidenheit — zu Ultimo gelaſſen als ſte eben 
wegen dieſes Ultimo in bedenkliche Differenzen mit den „Breslauer 
Nachrichten“ kommen. 

Das find fo einige Familienſcenen! Wie mag es aber in den Con⸗ 
ditoreien zugegangen fein, wo ein Journaltiger raſch alle ſechs Journale 
unter ſeinen Stuhl ſchiebt und, bedächtig eine nach der anderen vornehmend, 
n jeder dasfelbe findet, oder in den Kneipen, wo ſonſt die politiſchen 
Pro und Contras der Journale ausgefochten werden, namentlich da, wo unſere 
Herren Setzer dem Gotte Gambrinus huldigen, als die Normalzeitung eintraf! 

Ja, es war ein buntes Kaleidoskop, das die goldene Frühlingsſonne 
in normalfter Weiſe beſtrahlte, in deren Glanze die große Idee, die dem 
Drama zu Grunde liegt, in ihren mannigfachen Ausſtrahlungen gar vielfach 
beleuchtet wurde. ; 

Könnte es nicht immer fo bleiben! Könnte nicht immer blos eine 
Zeitung erſcheinen, dann erſparte man ja eine Meuge Abonnementsgeld — 
ſo dachte der trockene Realiſt. 

Könnte es nicht immer ſo bleiben! Könnte nicht der Streit der 
Meinungen und Parteien hier für immer verſtummen — fo dachte der 
ſchwärmeriſche Idealiſt. 

Wir aber, eigentlich die officiöſen Vertreter des Idealismus, halten 
es natürlich lieber mit dem Letzteren, umſomehr da der Vorſchlag des 
Erſteren ein Schaden an unſeres Fleiſches Erbtheil“ wäre und bitten unſere 
fünfzigtauſend ſehr geehrten Leſer und Leſerinnen, auch in dieſem Falle. 
wie ſtets, den Realismus des Abonnements auf jede Zeitung mit dem 
Idealismus der Geduld und der Theilnahme an der einen Zeitung har⸗ 
moniſch zu verſchmelzen und uns treu zu bleiben, wie wir ihnen treu 
bleiben werden. 


Es lebe die Normalzeitung! G. K. 


es Geſetzes im geifllihen 


VER N RE EN TEEN 


d angenommen, desgleichen $ 28: „Die Vorſchriften dieſes 
das Einſpruchsrecht des Staats (88 1, 3, 10, 12, 15 und 16) 
Fällen keine Anwendung, in welchen die Anſtellung durch 
Behörden erfolgt, deren Mitglieder ſämmtlich vom Könige ernannt werden.“ 


Gefetzes über 
finden in den 


Spweit die Mitwirkung des Staats bei Fache geiſtlicher Aemter auf 
Grund des Patronats oder beſonderer Rechtstitel anderweit geregelt iſt, 
behält es dabei ſein Bewenden. Desgleichen werden die beftehenden Rechte 
des Staats bezüglich der Anſtellung von Geiſtlichen beim Militair und 
an öffentlichen Anſtalten durch das vorliegende Geſetz nicht berührt. 
Bei 5 29 wünſcht Abg. Windthorſt vom Cuitusminiſter beſtätigt 
zu hören, daß die vertragsmäßig beftehenden Grundsätze für die Beſetzun 
der Biſchofsſtühle und Domcapitel in voller Kraft beftehen bleiben un 
durch den erſten Abfatz des § 29 nicht alterirt werden. 
Der Cultus miniſter: Dies ausdrücklich zu erklären, iſt nach dem 
klaren Wortlaut des Paragraphen nicht e um fo Geisa als 
dieſe ganze Vorlage nur eine Ausführung des Artikel 18 der Verfaſſung 
iſt. Her Paragraph wird hierauf angenommen. 
Die Berathung iſt nun bis zum letzten Paragraphen der Vorlage 
vorgerückt, dem § 30, der die Ausführungsbeſtimmung enthält und der 
in der Regierungsvorlage folgende Faſſun? hat: „Dieſes Geſetz tritt mit 
dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft. Der Miniſter der geiftlichen An⸗ 
gelegenheilen iſt mit der Ausführung deſſelben beauftragt.“ Die Commiſſton 
hat den erſten Satz geſtrichen und nur den zweiten aufrecht erhalten: 
„Der Miniſter u. ſ. w. iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt.“ 
Heute beantragen nun die Abgg. Kannegießer und Klotz (Berlin), 
vor dem 8 30 der Commiſſion eigen § 29 A einzuſchalten: „Das 
gegenwärtige Geſetz tritt nicht vor dem Geſetz, betreffend die Abänderung 
der Artikel 15 und 18 der Verfaſſung, in Kraft.“ SE 

Pienſelben Zweck der Beruhigung für etwaige verfaſſungsmäßige Bedenken 

verfolgt der nachſtehende Antrag des Referenten und des Abg. Virchow, 
welche die von der Commiſſion aufgegebene Beſtimmung mit der Cantele 
des erſten Antrages wiederherſtellen: $ 30. Dies Geſetz tritt mit dem 
Tage ſeiner Publication in Kraft, jedoch nicht, bevor die nachſtehenden 
Abänderungen der Verfaſſungsurkunde Geſetzeskraft erlangt haben; die 
Artikel 15 und 18 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1851 find 
aufgehoben, an die Stelle derſelhen treten folgende Beſtimmungen: (folgen 
die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Abänderungen). 

Referent Gneiſt: Dieſer Antrag iſt von der Commiſſton nicht ange ⸗ 
nommen worden; ich halte ihn aber für Augen wle weil man nicht 
vorſichtig genug verfahren kann in allen Dingen, welche die Grundlage 
unſerer Verfaſſung berühren. f 

Abg. Kannegießer: Unſer Antrag ſteht auf demſelben Boden wie 
der des Abg. Gneiſt, iſt aber formell geeigneter, weil er bei ſeiner kurzen 
Faſſung vollkommen ausreicht. Ich habe zu dem Cultusminiſter das Ver⸗ 
trauen, daß er ſeine ueuliche Erklärung, welche mit dieſem unſerem Antrage 
übereinſtimmt, erfüllen wird. Ein Wort, ein Mann. Aber das Wort 
des Miniſters iſt kein Geſetz, und das Haus hat durchaus die Pflicht, 
geſetzlich dafür zu ſorgen, ß unter keinen Umftänden ein Geſetz publi⸗ 
kirt wird, das dem actuellen Verfaſſungsrecht widerſpricht. 

Abg. Windthorſt (Meppen): Die Anträge Gneiſt und Kannegießer 
documentiren ſo recht klar unſere en Wäre die Sache nicht ſo furchtbar 
ernſt, die Anträge könnten Heiterkeit erregen. Ich bleibe bei meiner 

früheren Behauptung, daß es unzuläffig iſt, hier Berathungen zu halten und 
Beſchlüſſe zu faſſen, die anerkanntermaßen gegen die beſtehende Ver⸗ 
faſſung gehen. Allermindeſtens kann und darf die dritte Berathung, die 
von Vielen als die entſcheidende angeſehen wird, hier nicht eher vorge⸗ 
nommen werden, als bis die Verfaſſungsänderung als Geſetz vom Könige 
publicirt worden iſt. Ich habe nicht den mindeſten Zweifel, daß der 
Miniſter feine hier gegebene Erklärung erfüllen wird, wenn er ſie erfüllen 
kann. Die Möglichkeiten, welche dies Können ausſchließen, will ich 
hier nicht weiter erörtern. Aber wenn der Miniſter aussprach, er ſei 
berechtigt, hier mitzutheilen, Se. main der König werde, wenn 
beide Hlnſer des Landtages die Ver Ae e annehmen, ſte 
publiciren, ſo hat mich das im höchſten Grade überraſcht, weil eine ſolche 
Erklärung abſolut unconſtitutionell iſt und entſchieden und diametral 
gegen die Verfaſſung geht. Zunächſt kann eine ſolche Erklärung gar leicht 
a die unbefangene und allſeitige Prüfung in den Häuſern des Land⸗ 
tages einwirken, und das ift durchaus unzuläſſig. Sodann aber bleibt es 
Anker allen Umſtänden ficher, daß die Krone das unzweifelhafte Recht 
hat, nach Bergthung in beiden 11155 ern des Landtages ihr Veto unbe⸗ 
ſchränkt auszuüben, und dies Veto muß ihr erhalten bleiben. Gerade 
aus den Berathungeu im Falk will ſich die Krone die Ueberzeugung 
ſchöpfen, ob die Geſetze wichtig find, ob es zweckmäßig iſt, ſte zu vollziehen, 
und fe will das nicht allein hören durch die Argumente der Majorität, 
ſondern b der Minorität. (Widerſpruch links.) Wenn ein Miniſter 
aber ſchon bei der M ad dee ue cee beſtimmte Erklärun⸗ 
gen hier abzugeben, ſo wird dieſe freie Erwägung des königlichen Votums 
auf das Empfindlichſte geſchädigt. Darum wiederhole ich: Die Erklärung 
des Miniſters war unconſtitutionell, fie war wider die e und ſte 
iſt juriſtiſch als nicht abgegeben zu betrachten. (Unruhe und Bewegung.) 
Der König ift auch nicht der dritte Factor der Geſetzgebung, wie der Cul⸗ 
kusminiſter ihn nannte, ſondern er iſt in meinen Augen der einzige. (Oho! 
Land Widerſpruch links.) Ja, m, H., wenn die beiden Häuſer des 
Landtages jemals aus irgend einem Grunde wegfielen, dann wären die 
heiden Pönſer des Landtages überhaupt nicht mehr da. (Widerſpruch.) 
Darum ſtimme ich gegen dieſe Anträge, weil ſie ein Verſuch ſind, klare und 
beſtimmte Verfaſſungsbeſtimmungen zu umgehen. (Beifall im Centrum.) 

Abg. Virchow: Unſer ade ſtützt ſich auf das Präcedens des 
neuen Oberrechnungskammergeſetzes. Wir beſchließen ein Geſetz, welches 
vorausſetzt, daß das Verfaſſungsänderungsgeſetz publicirt iſt. Auch ich 
bin übrigens der Meinung, daß man mit der dritten Leſung ſo lange wartet, 
bis das Herrenhaus die zweite Berathung des Verfaſſungsgeſetzes beendet 
125 Was aber der Vorredner über die Stellung der Factoren der Ge⸗ 
etzgebung gelngt hat, das geht noch weit hinaus über Alles, war wis bis 
N t hirr 0 rt haben. Er hat eine abſolut neue Theorie hier aufge⸗ 

ellt, welche in dieſem Haufe vielleicht von einzelnen hervorragenden 
Trägern der Reaction der fünfziger Jahre hier aufzuſtellen verſucht wurde, 
als es ſich darum handelte, gegen die Charte Waldeck Sturm zu laufen. 
Aber daß Jemand verſucht hätke, vom conſtitutionellen Standpunkte aus 
das perſönliche Regiment des Königs gegen die Miniſter zu vertheidigen, 
beide von einander zu trennen und in Gegenſatz zu bringen, das iſt wirk⸗ 
lich ein völliges Novum. Daß der König unverantwortlich iſt, die Mi⸗ 
niſter aber verantwortlich find, heißt do n 
gehören unmittelbar zuſammen und eine Differenz zwiſchen beiden iſt un⸗ 
Denkbar, weil der König verfaſſungsmäßig jeden Augenblick das Recht hat 
einen Miniſter, deſſen Auffaſſung er nicht theilt, zu entlaſſen. Wenn nun 
der Vorredner gar den verzweifelten Verſuch gemacht hat, die Krone als 
den einzigen Sactor der Geſetzgebung hinzuſtellen, fo iſt mir ganz unfaß⸗ 
bar, wie er in demſelben Athem vorgeben rann, die Verfaſſung verthei⸗ 
digen zu wollen. Die Miniſter haben hier die Krone zu vertreten und 
wenn ein Miniſter hier auf Grund beſonderer Ermächtigung oder der 
Kenntniß von den Intentionen des Königs das Einverſtändni der Krone 
mit einem Geſetz erklärt, fo finde ich das ganz ſelbſtverſtändlich. In Be⸗ 
890 auf die 0 des Königs möchte ich bei dieſer Gelegenheit 
doch bemerken, daß dieſe parlamentariſche Gewohnheit, die wir aus Eng⸗ 
land aufgenommen haben, bei uns mit einer gewifſen nervöſen Reizbarkeit 
ausgeübt wird. (Sehr wahr.) In England fällt es Niemandem ein, in 


Ki Bezug auf die Erwähnung des Trägers der Krone jo weit zu gehen, wie 


Es hier in Anſpruch genommen wird, daß es verboten fein ſoll, den Namen 
des Königs auch nur zu nennen. Im engliſchen Parlament iſt es nur 
g a iel ch auf beſtimmte Aeußerungen des Königs zu berufen, um damſt 

in die Debatte einzugreifen und auf die Beſchlüſſe einzuwirken. Ich kann 
nur die Annahme unſeres Antrages empfehlen. 

Abg. Windthorſt (Meppen): Das Präcedenz gebe ich zu; aber 
wenn man ſich einmal geirrt hat, ſo folgt daraus noch nicht das Recht, 
| dieſen Irrthum noch einmal zu begehen. Meine Ausführung über die 
Stellung der Krone beruht auf Artikel 45 der Verfaſſung, wonach dem 
Könige allein die vollziehende Gewalt zusteht und er allein die Geſetze zu 
ö e hat. Die geſetzgebende Gewalt hat nur, wer die Geſetze ver⸗ 

et. 

11 1155 7 5 60 1 9 8 cee n und der § 30 in der 
’ 0 iſſton genehmigt; desgleichen Einleitung und Ueber⸗ 
schult des Geſetzes. 5 i ie DS 

Damit iſt die zweite Berathung des erſten der vier kirchenpolitiſchen 
SGeſetze beendigt und es beginnt die zweite Berathung des Geſetes laber 
die kirchliche Disciplinargewalt und die Errichtung des könig⸗ 

lichen Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten. 
| Die allgemeinen Beſtimmungen umfaſſen die 58 1—19. Der $ 1 lautet 
in der Faſſung der Commiſſton, die allen Berathungen zu Grunde gelegt 
wird und die Abweichungen van der Regierungsvorlage durch geſperrte 


zurufen. Dieſes Geſetz i 


nur: Krone und Miniſterium 
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chrift kenntlich macht: „Die kirchliche Digciplinargewalt über Kirchen ⸗ 


diener darf nur von deutſchen kirchlichen Behörden ausgeübt werden. 

Abg. Graf Schweinitz, von Denzin u. Gen. faſſen den § 1 fo: 
Die kirchliche u. ſ. w. darf nur unter den Beſchränkungen dieſes Geſetzes 
ausgeübt werden. 

Abg. v. Donat: Ich ſpreche hier nicht im Namen meiner Fraction, 
ſondern von meinem individuellen Standpunkte aus als deutſcher Katholik 
und da muB ich conſtatiren, daß zwiſchen den Katholiken des Centrums 
und deren der Rechten doch eine tiefe Kluft liegt (Beifall). Aber viele 
vaterlandsliebende Katholiken können jetzt keinen modus vivendi mehr 


finden, nach dem fie getreu dem väterlichen Glauben zu leben vermöchten, 


ohne von allen Seiten geängſtigt zu werden. n die Regierung die 
Lebensnerven der Kirche antaſten will, dann iſt es Zeit, ihr ein Hal ar 

nicht der Weg zum Frieden; wenn Sie daſſelbe 
in der von der Commiſſion überſchickten Form annehmen, dann votiren 
Sie damit den dauernden Unfrieden (Zuftimmung im Centrum). Denn 
das Geſetz gewährt dem Obern keine Gewalt gegen den Untern, der nicht 
feine Schuldigkeit thut, es untergräbt die legitime Autorität, es desor⸗ 
ganiſirt. (Sehr wahr! im Centrum.) Zwar habe ich zu den jetzigen Die⸗ 
nern der Kirche das Vertrauen, daß ſie im Sinne der alten Ueberliefe⸗ 
rungen weiter leben werden, aber wird das in Zukunft ſo bleiben? Zwar 


werden ſte die Kirche mit Ihren Geſetzen nicht vernichten, denn fie wird 


von höheren Mächten gehalten; aber Sie fügen ihr eine ſchwere Beein⸗ 
trächtigung zu. Nach der Erklärung des Cultusminiſters in der Ober⸗ 
kirchenrathsdebalte, daß die Kirche in ihren inneren Angelegenheiten freie 
Selbſtbeſtimmung haben folle, ift dieſes Geſetz unbegreiflich. Ich habe 
erwartet, daß vom Miniſtertiſche beruhigende und verſöhnende Worte an 
die geängſteten Seelen gerichtet werden würden, die den unſeligen Zwiſt 
im tiefſten Herzen bedauern; ſtatt deſſen kommt nun dieſes Geſetz, welches 
von allen das am tiefften einſchneidende iſt. 

Abg. Reäichensperger (Olpe): An den Ausführungen des Vorredrers 
über „die tiefe Kluft“ will ich weder etwas ändern, noch ihnen etwas Bu 
fügen. Lebhaft flimme ich ihm in ſeiner letzten Aeußerung bei: keines der 
Kirchengeſetze verletzt die Rechte der Kirche in höherem Grade. Das Recht 
der Disciplinargewalt ſoll der Hand der kirchlichen Autorität entwunden 
und in die des Staates gelegt werden. Das widerſpricht allem göttlichen 
und menſchlichen Rechte. Die chriſtliche Kirche iſt das ſichtbare Organ des 
Reiches Gottes auf Erden, die Gemeinſchaft derer, die durch den Glauben 
an Chriſtum vereinigt find. Als ſolche hat ſte die Befugniß, ihre äußere 
Gewalt anzuwenden, der Staat hat nicht einmal das Recht dieſe Geſellſchaft 
anzuerkennen, geſchweige denn ſich darum zu bekümmern, welche Mitglieder 


ſte aus ihrem Schooße ausſchließen will oder nicht. Das verſtößt ſchon W̃ 


gegen das Princip aler Societätsverhaͤltniſſe. Als der Fall des Dr. Woll⸗ 
mann zur Verhandlung kam, ſagte dr Culkusminiſter, man könne ſeit dem 
vatikantſchen Konzil nicht mehr mit Sicherheit angeben, wo die katholiſche 
Kirche zu ſuchen fe‘, ob bei Dr. Wollmann oder dem geſammten katho⸗ 
liſchen Volke Preußens oder irgendwo ſonſt. Nun aber greifen Sie In⸗ 
ſtitutionen an, die älter ſind als das Vatikanum, die 19 Jahrhunderte 
lang gegolten haben, die vom Stifter der Kirche felbft angeordnet find. 
Der Papſt iſt das erfte und letzte Glied der Kirche, von ihm ſtrömt alle 
kirchliche Gewalt aus und kehrt zu ihm zurück; das iſt kein Rechtsſatz 
ſondern ein Glaubensſatz der katholiſchen Kirche, und wenn der Staat mit 
einem Geſetz vorgeht, wie das hier zur Berathung ſtehende, dann leugnet 
er dieſen Capitalſatz. Ein Glaubensſatz, der von 10 
wird, hat nach einer Aeußerung des Reichskanzlers immer einen Anſpruch 
darauf reſpectirt zu werden: aber das ſcheint man jetzt vergefien zu wollen, 
um die Verwirklichung des Polizeiſtaatsregiments zu ermögiichen. Die 
Regierung behauptet immer, 190 das Vatikanum ſei die frühere Selb⸗ 
ſtändigkeit der Biſchöfe vernichtet worden; wird denn dieſe Selbftändig⸗ 
keit nun erhöht oder nicht eher vermindert, wenn von den Entſcheidungen 
des Epiſkopats nicht mehr an den Papft in Rom, ſondern an die welt⸗ 
liche[ Behörde appellict wird? Möge der Stagt auf den $ 1 verzichten und 
ſich mit den Beſtimmungen des § 9 begnügen, die ſchon ſcharf genug 
ſind. (Beifall im Centrum). 
Der $9 geftattet die Vollſtreckung kirchlicher Disciplinar⸗Entſcheidungen 
im Wege der Staatsverwaltung nur nach erfolgter Prüfung und Geneh⸗ 
migung des Oberpröſtdenten. 
Abg. v. Schorlemer-Alft: Es iſt keine angenehme Sache, zu ſprechen, 
ohne daß Jemand verſucht, uns 5 wiederlegen. Aber Sie folgen mit ge · 
ſättigter m Cee dis dee chlage Ihres Falken. (Große Heiterkeit.) 
In dieſem Geſetze iſt das Beſtreben niedergelegt, die ganze kirchliche Dis 
eiplinargewalt in die Hände des Stagts zu bringen Der Geiſtliche wird 
in Zukunft ſein, wie der Sperling auf dem Dache, keinen Augenblick ſicher 
vor der Willkür des Oberpräſidenten. (Widerſpruch.) Leſen Sie doch 
den Abſchnitt 3 des Geſetzes gefälligſt nach! Und während Sie ſo den 
Kleriker gauz in die Hand der Staatsgewalt geben, ſchützen und reizen 
Sie ihn gewiſſermaßen zur Auflehnung gegen die kirchliche Disciplinarge⸗ 
walt. Der Referent rühmte mit lächelndem Munde die beiſpielloſe Milde 
dieſes Geſetzes. Da hoffe ich, daß er nie Cultusminiſter werden wird 
denn, wenn er ſolche Beſtimmungen milde nennt, dann möchte ich wohl 
kennen lernen, was ihm ſtreng erſcheint. Die Motive heben nur hervor, 
daß die kirchliche Disciplinargewalt gegen den Staat und die Landesgeſetze 
re werden können. Ja, mit einem Meſſer kann ich auch einen 
uderen todtſtechen, aber darum wird noch kein Menſch den Gebrauch des 
Meſſers verbieten wollen. Um etwaigen Uebergriffen der kirchlichen Dis⸗ 
ciplinargewalt vorzubeugen, dazu ſind ja die ordentlichen Gerichte da, 
wozu ein Ausnahmegericht und zwar ausſchließlich für Kirchendiener, 
während doch alle Gläubigen der kirchlichen Disciplin unterliegen. 
Nach den Ausſagen der Rezierungsvertreter ſoll der Disciplinarhof 
nur ein Competenzgerichtshof fein — nun haben Sie (ur Linken) 
doch ſonſt keine grobe Vorliebe für Competenzgerichte bezeigt, werden 
aber wohl inzwiſchen ihre Meinung geändert haben. Ich ſehe aber 
auch nicht ein, wie man da einen an e annehmen 
kann, wo die Ausdehnung der Staatsgewalt über die kirchliche Disciplin 
ausgeſprochen iſt. Der § 1 will nichts Anderes, als die Macht des Ober⸗ 
hauptes der katholiſchen Kirche, des Papftes, für die Katholiken in Deutſch⸗ 
land beſeitigen. In Bezug auf dieſes Verhältniß muß ich Mißdeutungen 
beſeitigen, wie ſie noch vor ee Tagen in den Aeßerungen des Fürſten 
Bismarck wiedergekehrt find. Berſelbe ſagte im Herrenhauſe: Die deut⸗ 
ſchen Centrumskatholiken erkennen in dem Papſte ihren Souverän an im 
Gegenſatz zu den übrigen Unterthanen, welche ihren Souverän im Kaiſer 
und König erkennen. Dieſe Aeußerung iſt nicht nur total ure ich 
weiſe fie auch als unſere Gefühle tief verletzend und unſere Parteiſtellung 
völlig entſtellend zurück. (Zuſtimmung im Centrum.) Wir erkennen in 
dem Papſte unſer kirchliches Oberhaupt, unſern Souverain 107 0 in 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige. Es wäre daſſelbe, wenn ich ſagen 
wollte, Fuürft Bismarck erkenne außer ſeinem legitimen Souverän noch 
einen andern in der Unterwelt an. (Große Unruhe) 3 
Vicepräſtdent v. Bennigſen hält die eben gefallene Aeußerung, ob⸗ 
wohl in parlamentariſcher Form vorgebracht, einem Mitgliede der Staats⸗ 
regierung gegenüber nicht für zuläſſtg. 5 
bg. v. e (fortfahrend): Ich erkenne in dieſem 
Geſetze nur das Beſtreben, eine nationale katholiſche Kirche zu gründen. 
Guſtimmung.) Das wird nicht gelingen. Die Autorität des Papſtes iſt 
zu feft begründet in den Herzen aller Katholiken, wen er abgeſetzt, der 
gilt als abgejegt, und wenn die ganze Reichsarmee hinter einem ſolchen 
Manne ſtände, kein Katholik würde ihn in ſeiner gegen den Willen des 
Papſtes behaupteten Stellung anerkennen, der pafjive Widerſtand baenen 
würde un beſtegbar fein. (Zuſtimmung im Centrum.) Der in den Moti⸗ 
ven zugezogene Vergleich mit den Staatsbeamten und den Disciplinar⸗ 
maßregeln, welchen fie en find, ift doch eigenthümlich. Denn 
die Beamten unterliegen dieſen Maßregeln, wenn fte gegen ihre Amispflich⸗ 
ten fehlen, und die Geiſtlichen ſollen im Gegeutheil demſelben unterwor⸗ 
fen ſein, wenn ſie ihre Amispflichten erfüllen. Es fehlt alſo tertium 
comparationis und der Vergleich hinkt nicht uur, ſondern hat eigentlich gar 
keine Füße. Es klingt wie Hohn, wenn bei alledem die Suprematie 
des kirchlichen Oberhauptes und der Hierarchie unverletzt bleiben ſoll. In 
der That treten die Oberpräſtdenten an die Stelle der Biſchöfe, und 
der Miniſterpräſident wird ein kleiner Papſt in Deutſchland werden. 
Wenn Sie meinen, er hätte als Kriegsminiſter dazu zu viel zu thun, jo 
vergeſſen fte dabei nicht, daß fichE unſre Kriegsminiſter in erfreullcher Zu⸗ 
nahme befinden falls die zwei nicht ausreichen ſollten, körnen wir leicht 
noch einen dritten erhalten. In den Motiven findet ſich auch der Satz 
wieder, der Staat müſſe für den Schutz, welchen er der Kirche angedei⸗ 
hen laſſe, auch das Recht der Controlle der kirchlichen Strafgewalt haben. 
Es iſt das der ewige Vorwand, unter welchem auf die Kirche eingeſchla⸗ 
gen wird, Er erinnert mich an das Wort Ehriſtians von Braunſchweig, 
der ſich Gottes Freund und der Pfaffen Feind nenute, und dabei die 
Reformation einführte und die Pfaffen vertrieb, aber auch die Kirchen 
plünderte und jogat einen meiner Vorfahren aufhängen ließ. (Heiterkeit.) 
Ich wollte, Sie befreiten uns von dem ſtaatlichen Schutze, wenn wir mit 
ihm auch dieſe Eingriffe in die kirchliche Freiheit los werden. (Beifall 
im Centrum.) 5 
Die Discuſſton über § 1 wird geſchloſſen. 


illionen unterzeichnet 


Abg. Graf Ren ard (perſönlich): Daß die Stellung dez Abg. Donat 

zur katholiſchen Kirche eine andere als die meinige iſt, hätte er uns erſt 

nicht zu verſichern branchen. Im Uebrigen heißt es: Wer den Schleier 

der Iſts lüftet, ſteht die Wahrheit; Herr von Donat hat den Schleier 

ehe Seit i haben wir ein ganz ſchwarzes Geſicht geſehen. 
roße Heiterkeit. . 

Referent Gneiſt: Allen Landesherren in Deutſchland ſtand das 
Recht zu, die Erlaſſe des Papſtes zu controlliren, und wenn der Staat 
auch die alte Controlle nicht wieder herſtellen will, fo kaun er doch einer 
Oberaufſicht nicht entbehren; er kann nicht, wie die Centrumsmitglieder 
wünſchen, ſich in Colliſtonsfällen mit dem Papſte ins Einvernehmen ſetzen. 
Ein ſolches Verhältniß hat ganz allein und nur al kurze Zeit in Oeſter 
reich beſtanden, und unſerem Staate etwas zuzumuthen, was Oeſterreich 
mit Entrüftung zurückgewieſen hat, iſt doch etwas viel verlangt. Zuftim⸗ 
mung.) Kein Staat läßt den Papft unmittelbar als ſouveräne Diseipli⸗ 
narbehbrde im eigenen Lande walten, das iſt nicht einmal in dem unbe⸗ 
deutendſten Mittelſtaate zugeſtanden worden, und durch das Amendement 
Schweinitz eine ſolche Beſtimmung einführen wollen, iſt mit der Würde 
1 unverträglich. Be NN 

as Amendement Graf Schweinitz wird abgelehnt, $ 1 ame 
ge \ 


nommen. - 

8 2 lautet: „Kirchliche Disciplinarſtrafen, welche gegen die ge 
und das Vermögen gerichtet find, dürfen nar nach Anhörung des Beſchul⸗ 
digten verhängt werden. Der Entfernun aus dem Amt (Entlaſſung, 
Verſetzung, Suspenſion, unfreiwillige Emeritirung) muß ein 1 
proceſſua iſches. Verfahren vorausgehen. In allen dieſen Fällen iſt die 
Entſcheidung ſchriftlich unter Angabe der Gründe zu erlaſſen.“ i 

Abg. v. Mallinckrodt ae die laxe und unbeſtimmte 
Faſſung dieſes Paragraphen aus welcher nicht erhelle, welche Art der Suspenſton, 
ob die vorläufige in Unterſuchungsſachen anzuwendende oder die Strafſus⸗ 

enſion, gemeint ſei. Es jet das eben die richtige Profeſſoren⸗Arveit, aus 
fenen und ohne Keuntniß der praktiſchen Verhältniſſe zu⸗ 
ammengeſtellt. SED f 15 

Eultusminiſter Falk: Aehnliche Vorwürfe, : wie die eben gehörten, 
find während meiner Abweſenheit bei den früheren Debatten von dem 
Herrn Vorredner erhoben und wie ich glaube von den Regierungscom⸗ 
mifjarien mit Erfolg zurückgewieſen worden. Ich befinde mich jetzt in der⸗ 
felben Lage. Es iſt nicht die 10 15 der Regierung, das kirchliche Pro⸗ 
ceßverfahren im Einzelnen vorzuſchreiben, dies würde in der That über 
ihre Befugniſſe hinausgehen. Sie hat ſich auf einige ganz allgemeine 
Vorſchriften beſchränkt. In dem Zuſammenhange nun, in welchem das 
ort Suspenſion in § 2 gebraucht ift, iſt es auch unzweifelhaft, daß 
nicht die vorläufige. fordern die Strafſuspenſton gemeint iſt, eine Map- 
regel, welche ihrem Inhalte nach verſchieden, aber unter demjelben Aus⸗ 
drucke in der katholiſchen wie in der epangeliſchen Kirche üblich iſt 

Abg. v. Mallinckrodt glaubt nicht widerlegt zu ſein. Bald hätten 
die in den Geſetzen e en termini technici die kanoniſche, bald wieder 
die Bedeutung welche ihnen unſer modernes Staatsrecht beilegt, — da 
könne ſich ſchließlich kein Menſch zurecht finden 


§ 3 lautet: „Die körperliche Züchtigung iſt als kirchliche Diseiplinar⸗ 
ſtrafe oder Zuchtmittel zuläſſtg.“ a . 
Abg. v. Mallinckrodt: Man unterſcheidet bei den körperlichen 


Strafen zwiſchen wirklicher Strafe und Zuchtmittel; als letzteres werden 
die körperlichen Zuchtmittel hauptſächlich in Corrections⸗ und Strafan⸗ 
ſtalten angewendet. In den Motiven der Regierungsvorlage ftebt, daß 
nach canoniſchem Recht eine Strafe bis zu 39 Hieben gegen „jüngere 
Kleriker“ angewendet werde. Wir haben aber bei uns keine jüngere 
„Kleriker“, alſo iſt die Strafbeſtimmung für Preußen eine reine Phantas- 
magorie. Die körperliche Züchtigung iſt in Preußen auch in den Gefäng⸗ 
niſſen nur noch für Männer in Kraft und wird lediglich zur Aufrechter⸗ 
haltung der Hausordnung angewendet. Die Beiſpiele, welche die Staats⸗ 
9 in den Motiven angeführt, zeigen allerdings, daß körperliche 
Zuchtmittel angewendet worden find, aber aus genaueren Nachrichten weiſt 
nun der Redner ausführlich nach, daß ſolche Strafen verboten und nur 
mißbräuchlich angewendet ſind. Wenn man aus der e daß ein 
Lieutenant in der Inſtructionsſtunde den Rekruten mit der Cigarre die 
Naſen verbrannt hat, folgen wollte, daß keine Inſtructionsſtunden mehr 
ſein ſollen, dann beſteht dieſer Paragraph zu Recht. ; 

Abg. v. Brauchitſch conſtatirt, daß die körperlichen Strafen nicht 
in den Gefängnifſen ſondern nur noch in Zuchthäuſern in außerordent⸗ 
lichen Fällen und nach Beſchluß des Vorſtandes vollſtreckt werden dürfen. 
Die Beſtimmung iſt in den Paragraph aufgenommen, um die Möglich⸗ 
keit der Strafe abzuwenden. f 
i eh. Rath Hübler: Auch nach den Mittheilungen des Abg. v. 
Mallinckrodt ſteht feſt, daß in den von der Regierung ndern er Fällen 

eprügelt worden iſt, und zwar nicht clerici junjores, ſondern Greiſe, die 

bereits alle Weihen empfangen hatten. Durch dieſen Paragraph wird 
ein ſolches Weiterprügeln verhindert werden. Dieſe Züchtigung Yon nur ein 
Mittel zur Aufrechterhaltung der Hausordnung K ein. Die Haus⸗ 
ordnung wird dem Hausvater vom Biſchof gegeben, und in einer ſolchen 
finde ich die Beſtimmung, daß der Hausvater körperliche Züchtigungen 
ohne vorherige Anfrage bene könne 

Abg. Reichensperger (Koblenz): Es iſt keineswegs die Abſicht, die 
körperliche Züchtigung aufrecht zu erhalten, wie 35 in den Strafanſtalten 
des Staates aufrechterhalten iſt. Alle denkbaren Zuchtmittel in das Geſetz 
aufzunehmen und zu verbieten, kann man dem Geſetzgeber nicht zumuthen. 
Die Beiſpiele ſcheinen mir nur den liberalen Zeitungen hingeworfen, die 
haben nun auch förmlich triumphirt, daß in der kakholiſchen Kirche noch 
kirchliche Zuchtmittel vorhanden ſind und haben ihre Humanitäts⸗ und 
Werbe f en die Kirche geſchleudert. Vielleicht will man auch 
ſpäter die katho iche Kirche ruſſiſch behandeln und jagen, fie haben ihre 
eigenen Untergebenen zufftih behandelt. 

Hiermit wird §3 angenommen; desgleichen 110 (Geldſtrafen), 88 5—7 
(Strafe der Freiheitsentziehung in Demeritenanſtalten), §8 8—9 (Ab ſicht 
und Mitwirkung der Regierung). Es folgt II. Abſchnitt (Berufung an 
den Staat), § 10 (Fälle, in denen die Berufung ſtattfinden). 

Um 4 Uhr wird ein Antrag auf Vertagung abgelehnt, worauf Abg. 
v. Mallinckrodt bittere Klage über eine Cumulation parlamentariſcher 
Pflichten führt, welche von 10 bis 4 Uhr bis zur e zu debat⸗ 
tiven und um 61, Uhr die Sitzung der Abtheilungen des Reſchstags zu be⸗ 
an zwingt, ohne die Zwiſchenzeit zur Erholung zu laſſen; auf dieſe 

rt Geſetze zu machen jet unmöglich. Die Discuſſſon wendet ſich dem 
$ 11 zu, der von anderweiten Fällen der Berufung handelt. Die Mehr⸗ 
heit lehnt 1 te ſich wiederholende Anträge auf Vertagung ab, da⸗ 
für beantragt Abg. v. Mallinckrodt namentliche Abſtimmnng über § 11, 
was großen Unmuth erregt, bis Herr p. Mallinckrodt ihn „im Vertrauen 
auf die Zukunft“ zurückzieht und auch § 11 unverändert genehmigt wird. 

Um 4½ Uhr gen ſich das Haus bis Sonnabend 10 Uhr (Fort- 
Abe der heutigen Tagesordnung, n de für Beamte.) 
Abg. Windthorſt (Meppen) beantragt die 3. Leſung des Geſetzentwurfes, 
betreffend die Aufhebung des Zeitungsſtempels, auf die nächſte Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen, damit das Herrenhaus ſich möglichſt bald über den 
Sl äußern könne, in einem Moment, wo die Frage auch den 
Reichstag beichäftigen ſoll. Der Präſident verſpricht dem Wunſche des 
Abg. Windthorſt durch die ee der zweitnächſten Sitzung zu 

enügen. Abg. v. Hennig: Die Rede des Abg. Windthorſt war gerade 
in den Wind geſprochen, wie alle ſeine Reden. Präſident von 


0 
9 beck: Die Aeußerung, daß die Rede eines Abgeordneten in den 


ind geſprochen ſei, ift parlamentariſch nicht angemeſſen und ich rufe den 
Abg. v. Hennig zur Ordnung! Ich ſchließe die Sitzung. f 


18. u des Herrenhauſes. 
(0. 0.) Berlin, 14. März. 11 Uhr. Am Miniſtertiſch Graf Eulen⸗ 
burg und Camphauſen. 
Der Präſident theilt mit, daß der Kronprinz den Ausdruck der 
Theilnahme des Hauſes an ſeiner Geneſung huldvoll entgegengenommen 
und das Präſidium beauftragt habe, dem Haufe ſeinen Dank auszu⸗ 


ſprechen. ; 
15 ohne jede Debatte werden die Geſetzentwürfe, betreffend die 
Verfaſſung der Amtsverbände und des Landescommunalverbandes in den 
Hohenzollern'ſchen Landen, die veränderte Abgrenzung des Jadegehiets 
und das Grundbuchweſen in der Provinz Hannover — bei dem letzten 
Geſetz handelt es ſich nur um die Genehmigung einiger vom Abge⸗ 
orbnetenhanfe vorgenommenen Aenderungen — angenommen. 5 

Es folgt die Schlußberathung über den 67 57 betreffend die 
Reiſekoſten und Diäten der Mitglieder des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten. Ref. Wilckens beantragt principaliter, die Vorlage zur 
Vorberathung an eine Commiſſton zuruck zu perweiſen, eventuell fie nur 
in Betreff der Reiſekoſten auzunehmen. Er führt aus, daß Art. 85 der: 
Verfafſung, ein Compromiß verſchiedener Anſichten, höchſt unklar und 
zweideutig ſei. 1852 und 1863 habe die Regierung verſucht, ihn durch 
ein umfafſendes Diätengetz zur Ausführung zu bringen; beidemal habe 
das Abgeordnetenhaus dieſe Abſicht zum Scheitern gebracht. Der vor 


liegende Entwurf enthalte nur eine Erhöhung der Diäten und Rei 
in quanto, ſonſt aber laſſe er alle einſchlagenden n } 
den Diäten während des Urlaubs der einzelnen Mitglieder, während der 
Vertagung des Hauſes u. |. w. gehalten werden ſolle, völlig im Ungewiſſen. 
Die Motive der Vorlage behaupteten zwar, es habe ſich in ieſer Beziehung 
eine „zweckmäßige Obſervanz' gebildet, aber die Debatten im anderen 
spielt hätten gezeigt, daß das nicht der Fall ſei. Ein Redner habe bei ⸗ 
pielsweiſe fach con atirt, daß Mitglieder, die Monate lang ohne 
Urlaub die Sitzungen verſäumt, dennoch ihre Diäten: erhoben hätten. Eine 
Petition des Juſtizraths Krüger in Jauer an das Herrenhaus führe aus, 
daß in ſolchen Fällen ein Abgeordneter Diäten 1 nicht nur zu Unrecht, 
ſondern auch für ein Unrecht; man möge dieſen Wink von rechtskundiger 
Seite beachten. Er beantrage deshalb in erfter e ee 
Vorlage an eine Commiſſion, welche die Lücken derſelben ausfüllen ſolle; 
wenn das Haus das nicht wolle, ſo möge es de den die Erhöhung 
der Diäten betreffenden Antrag ſtreichen und den Entwurf au das andere 
ane zurückſchicken, das dann ſeinerſeits ergänzende Vorſchläge machen 
önne. N 


Graf zur Lippe hält es nicht für die Aufgabe des Herrenhauſes, 
nachzuſpüren und ans Tageslicht zu Ken was etwa die Mitglieder des 
andern Hauſes peccirt haben. Das ſei nicht entſprechend der Stellung, 
welche zwei ſo hohe politiſche Körperſchaften zu einander einzunehmen 
hätten; dieſelbe gebiete vielmehr, daß das Herrenhaus bei einer Vorlage, 
welche weſentliche Intereſſen der Mitglieder des andern Haufes berühre, 
untergeordnete Bedenken ſchweigen hieße und einfach der zwiſchen Regierung 
und Abgeordnetenhaus ee Uebereinkunft zuftimme. (Sehr 
richtig!) Lücken möge das Geſetz haben und Fälle, wie fie der Vorredner 

erwähnt habe, mögen vorgekommen ſein, aber darüber die Controle zu 
üben, ſei Sache der Wähler und nicht des n es das kein Disci⸗ 
plinargerichtshof für die Mitglieder des andern Hauſes ſei. Das Haus 
möge die Vorlage pure annehmen. (Beifall). 155 5 
Graf zu Münſter proteſtirt im Namen feiner eaten Freunde 
gegen die Ausführungen des ihm ſonſt ja nahe ſtehenden Referenten. 
Es handle ſich um eine res domestica des Abgeordnetenhauſes, über die 
ſchon mehr als zuviel geſprochen ſei. ein 5 ER! 

Unter Ablehnung der Wilckens ſchen Anträge wird darauf die Vorlage 
mit großer Majorität angenommen; in der Minorität befinden ſich 
außer Herrn Wilckens nur vereinzelte Mitglieder der Rechten. . 

Es folgen Petitionsberathungen. Ueber die Petition des 
Valentin Thiel und Gen. in Wormditt auf Aufhebung des Gewiſſens⸗ 
zwanges und Gleichſtellung der Römiſch⸗Katholiken mit den Bekennern 
anderer Confeſſionen geht das Haus nach ſehr weitläufiger Debatte auf 
Antrag des Herrn Selke in namentlicher Abstimmung mit 45 gegen 
31 Stimmen zut Tagesordnung über, ebenſo über eine Petition des 
Ober burger netter Contzen und Gen. in Aachen, welche bittet, das 
Herrenhaus möge dahin wirken, daß die Lehrerinnan aus geiftlichen Orden 
> 0 w. auch ferner an den dortigen, öffentlichen Volksſchulen unterrichten 
ürften. s 


agen, z. B. wie es mit 


3 Uhr; nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr- (Staats⸗ 


F 
haushaltsetat; kleinere Geſetzentwü e.) 


(D. R.⸗ Anz.) Berlin, 14. März. Maj. der 
König hat dem Ober⸗Poſtdirector Geheimen 188 Schröder zu 
Breslau den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem 
Profeſſor Dr. Prowe zu Thorn, dem Kreisgerichts⸗Rath von Gauvafn 
u Seehauſen in der Altmark, dem Rechtsanwalt und Notar, Juftizrath 
Pflane iu Halberſtadt, den Pfarrern Trainer zu Siegen und Krüger 
zu Schenkenberg, Kreis Delitzſch, dem Rechnungs⸗Rath . Treptow 
a. R., dem Kakaſter⸗Controleur a. D. Schwamborn zu Münſtereifel, 
Kreis Rheinbach, dem Theaterkaſſen⸗Controleur Winzer zu Berlin, dem 
Zoll⸗Einnehmer a. D. Mesſchers zu Papenburg, Kreis Meppen, und dem 
Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten Seeberger b Danzig den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Landrath, Geheimen Regierungs⸗Rath Dr. von 
Cottenet auf Braunau, Kreis Löwenberg, und dem emeritirten Super 
intendenten Dr. Meyer zu Uslar den Königlichen Kronen⸗Orden dritter 

Klaſſe; ſowie dem Kreisgerichts⸗Boten und Executor Berthold zu Görlitz 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den ordentlichen Profeſſor der Rechte 
an der Untverſttät Eu Tübingen, Dr. Victor von Meibom, zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der Univerfttät zu Bonn unter 

Verleihung des Characters als Geheimer Juſtiz⸗Rath ernannt. Der 

Privatdocent Lic. theol. und Dr. phil. Friedrich Anton Emil Sieffert 
in Bonn iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der evangeliſch⸗theolo⸗ 
giſchen Facultät der Univerſität daſelbſt ernannt worden. Der bisherige 
Königliche Waſſerbau⸗Conducteur Georg Dempwolff in Pillau iſt zum 
Königlichen Wafſerbaumeiſter ernannt und demſelben die Weſſerbaumeiſter⸗ 
ſtelle in Köpenick verliehen worden. } 


ui: 8.] Se. 


Berlin, 14. März. [Graf zu Eulenburg. Graf Arnim⸗ 


Boytzenburg. Die Wagenerſche Disciplinar⸗Unterſuchung. 
Zweifel der „Spenerſchen Zeitung“ darüber. Der Etat des 
auswärtigen Miniſteriums.] Graf Arnim⸗Boytzenburg ift nun des 
finitiv an Stelle des Grafen zu Eulenburg zum Bezirkspräſidenten von 
Metz ernannt worden. Da Graf Eulenburg Metz bereits verlaſſen hat 
und ſchon morgen hier erwartet wird, um dann ſofort ſeine neuen 
Functionen in Hannover zu übernehmen, wird auch Graf Arnim Boytzen⸗ 
burg ſeine Reiſe nach Metz auf jede Weiſe beſchleunigen, um die Lei⸗ 
tung des ihm überwieſenen Bezirks der Elſaß⸗Lethringiſchen Reichslande 
ſo bald als möglich in die Hand zu nehmen. — Die „Spenerſche Zei⸗ 
tung“ bringt die Notiz, daß Hr. Wagener nicht den Antrag auf die Ver⸗ 
hängung einer Disciplinar⸗Unterſuchung über ihn geſtellt haben könne. Trotz 
aller Gründe, die das Blatt für ſeine Anſicht haben mag, kann die Verſtche⸗ 
rung wiederholt werden, daß die von der „Spen. Ztg.“ angefochtene 
Nachricht richtig iſt. — Der Etat des auswärtigen Amtes pro 1874, wel⸗ 
cher dem Bundesrathe vorgelegt worden iſt, enthält verſchiedene beach⸗ 
tenswerthe Poſttionen. Es find darin ausgeworfen: für die Stelle eines 
Staatsſecretärs 12,000 Thlr. Gehalt und 3000 Thlr. Miethsentſchädi⸗ 
gung; für die Stelle eines Directors 5000 Thlr.; für die Botſchafter in 
London, St. Petersburg, Wien, je 40,000 Thlr.; für den Geſandten in 
Waſhington 18,000 Thlr. Letzterer bezog bisher nur 12,000 Thlr., der 
Botſchafter in Wien nur 32/000 Thlr., die Botſchafter in London und 
St. Petersburg nur 36,000 Thlr. — Der Beſchluß, den heute das Herren⸗ 
haus in Bezug auf die Diäten und Reiſekoſten der Abgeordneten des 
andern Hauſes gefaßt hat, wird mit großem Beifall begrüßt. Die viel⸗ 
fachen Infinuationen, die über die Abſichten des Herrenhauſes in Bezug 
auf dieſen Gegenſtand verbreitet waren, ſind durch den heutigen Beſchluß 
glänzend widerlegt. Graf zur Lippe beantragte, den Entwurf unverän⸗ 


dert anzunehmen. Er meinte bei Motivirung ſeines Antrags: dem an⸗ 


dern Haufe müſſe gewährt werden, was es ſelbſt beſchloſſen habe. Auf 
ſeine Bitte hin wurde der Entwurf nicht an die Commiſſton verwieſen, 
ſondern ſofort angenommen. 

tg Berlin, 14. Marz. [Anerkennung der ſpaniſchen Re pu⸗ 
blik. — Unterſuchungse ommiſſion. — Geſetz für die Ueber⸗ 
ſchwemmten der Oſtſeek ü ſte. — Einberufung Bebels. — Par⸗ 
lamentariſches Rath hausbankett zur kaiſ. Geburtsfeier. — 
Hannöverſche Aemt erordnung.] Auf der Linken des deutſchen Reichs⸗ 
tages wünſcht man dem Fürſten Bismarck Gelegenheit zu geben, ſich über 
die Frage der Anerkennung Spaniens auszuſprechen. Innerhalb der 
Fortſchrittspartei wird die Angelegenheit bereits ventilirt und in einer der 
nächſten Fractionsſitzungen fol eine Interpellation an den Reichskanzler 
zur Debatte geſtellt werden, um ſich über die Zweckmäßigkeit und Oppor⸗ 
tunität des parlamentariſchen Schrittes ſchlüſſig zu machen. Bis zur 
Stunde herrſchen darüber divergirende Auffaſſungen. Man weiß, daß eine 
formelle Anerkennung der in Parteien zerriſſenen Republik weder hier, noch 
ſeitens der Großmächte auf beſondere Bereitwilligkeit zu rechnen hat. 
Aber es handelt ſich darum, dem unglücklichen Lande den Frieden 
und die Ordnung wiederzugeben und dies kann nur dadurch ge⸗ 
ſchehen, daß die Autorität der gegenwärtigen Regierung durch 
einen Act unterſtützt wird, der ihre Feinde zu Rebellen ſtempelt. 
Die Verhandlungen der Unterſuchungscommiſſion nehmen ihren langſamen 
Fortgang. In den letzten drei Sitzungen war noch immer der „Fall 
Wagener“ auf der Tagesordung. Nach den uns gewordenen Mittheilungen 
haben die Ausſagen zweier Zeugen beſonderd gravirendes Material ge⸗ 
liefert. Die Journalnach richt war ſomit unrichtig, welche dieſen Theil der 


jekoften | Aebeiten der Unterſuchungscommiſſton als beendet schildert. — 


ſationsquote werden allgemein; zu hoch gefunden. 
auf Einberufung des Abgeordneten Bebel wird vorausſichtlich im 
der 


In den 
Fractionsverſammlungen des Abgeordnetenhauſes wird das Geſetz betreffend 


die Bewilligung der Geldmittel zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten 


der Oſtſeeküſte auf die Tagesordnung geſtellt. Gegen eine der Beſtimm⸗ 
ungen der Vorlage dürften ſich Amendements richten, welche auf die Mehr⸗ 
heit des Hauſes zu zählen haben. Es handelt ſich um den 8 2, nach welchem 
Gemeindedarlehne vom 1. Janur 1875 ab mit 30% zu verzinſen und in 
10 Jahren zurückzuzahlen ſind. Der Procentſatz und die Amorti⸗ 
— Der Antrag 


Reichstage eine lebhafte Discuffion hervorrufen, deren Ausgang zweifel⸗ 
haft iſt. Die Rechtsfrage wird von juriſtiſchen Mitgliedern des Hauſes 
nur nach der einen Richtung hin beantwortet, daß nämlich ein rechtskräftig 
Verurtheilter auf den Buchſtaben des Geſetzes hin nicht ins Haus be⸗ 
rufen werden könne. Vom politiſchen Standpunkte machen ſich jedoch 
Erwägungen geltend, die formell eine Einberufung zuläſſtg erſcheinen laſſen, 


ſobald das deutſche Parlament ſeine Machtvollkommenheit ausübt und die 


Wahl Bebels für rechtsgültig erklärt. — Der Senioren⸗Convent des Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat darüber Rath gehalten, ob und in welcher Weiſe 
ſich die Mitglieder des deutſchen Parlamentes und der beiden Häuſer des 
preußiſchen Landtages an dem Rathhaus⸗Bankett zur Geburtsfeier des 
Kaiſers betheiligen ollen. Die Vorſchläge werden in den Fractionsver⸗ 
ſammlungen berathen. — Von informirter Seite wird uns verſichert, daß 
gegründete Ausſicht auf Beibehaltung der Hannöverſchen Aemterordnung 
mit den Wohlthaten des Selfgovernemets vorhanden ſei. 

1 8 ) Guneſen, 13. März. [Das Rundſchreiben des 
Erzbiſcho 8.9 Der Religionslehrer an dem neigen Gymnaſtum, Probſt 
Olinski, wurde von dem hieſtgen Staatsanwalte bei Vermeidung ſofortiger 
ade e das Rundſchreihen des Erzbischofs Grafen 

dochowski demſelben zur amtlichen Prüfung vorzulegen, ob durch deſſen 
Inhalt zum Ungehorſam gegen die von der Obrigkeit innerhalb ihrer Zu⸗ 
ſtändigkeit getroffenen Anordnungen aufgefordert, und dadurch das Straf⸗ 
eſetz verletzt wird. Probſt Olinski proteſtirte zwar gegen die an ihn ge⸗ 
fiele Aufforderung, he aber ſchließlich das Pepe auch an ihn 


erlaſſene Rundſchreiben aus. Daſſelhe wurde mit Beſchlag belegt und 


ſteht nunmehr die verantwortliche Vernehmung des Erzbiſchofs wegen 


en § 110 des Reichs⸗Strafgeſetzbuches vorgeſehenen Vergehens zu er⸗ 
warten. a 

Elſaß⸗Lothringen Straßburg, 12. März. [Verbot.] Wie die 
„Str. Ztg.“ vernimmt, iſt dem „Vaterland“ des Dr. jur. Sigl in 
München die fernere Verbreitung in Elſaß⸗Lothringen unterſagt worden. 


Oeſterreich. 

Wien, 13. März [Das Herrenhaus! hat die vom Abgeordneten⸗ 
hauſe zum Beſchluſſe erhobene Vorlage über die Wahlreform heute an 
eine aus 15 Mitgliedern beſtehende Commiſſton verwieſen. Nach der 
Zuſammenſetzung derſelben ſcheint die Annahme der Vorlage auch ſeitens 
des Herrenhauſes keinem Zweifel zu unterliegen. 

[Die Fö deraliſten⸗Conferenz] hat dem „Vaterl.“ zufolge be⸗ 
reits ſtattgefunden. Die Verhandlungen erſtreckten ſich dem genannten 
Blatte zufolge auf die Stellung der Partei zu den directen Wahlen und 
aufgdie Organiſtrung der Partei. 

Lemberg, 13. März. [Nuchem Karmelin,] der berüchtigte Agent 
Provocateur, wurde vom Lemberger Oberlandes⸗Gericht des Betruges 
ſchuldig erkannt und zu ſtebenjähriger Kerkerſtrafe verurtheilt. 


Großbritannien. 

** London, 13. März. [Die Miniſterkriſis. Der Strike in 
Süd⸗Wales. [Ein Todesurtheil.] „Die Löſung der gegenwärtigen 
Kriſis“, ſchreibt die „Times,“ „hängt von der Wirklichkeit oder der Stabili⸗ 
tät der zwiſchen den Führern der Opposition und ihren unabhängigen Freun⸗ 
den angeblich geſchloſſenen Uebereinkunft ab, während der Exiſtenz des 
gegenwärtigen Parlaments keine Stelle anzunehmen. Es ift hinlänglich 
klar, daß das Anerbieten dem Mr. Disraeli gemacht 
bereits geſchehen.) Das Miniſterium iſt wegen der Haupt⸗Bill der Seſſton 
geſchlagen worden; denn welches auch ſeine früheren Abſichten geweſen 
ſein mögen, ſo iſt es doch Thatſache, daß die iriſche Univerſttätsbill als 
die Hauptmaßregel dieſes Jahres eingebracht wurde. In der Thronrede 
ſtand fle voran und hatte einen Abſatz für ſich. Noch mehr, als Mr. 
Gladſtone die Bill vorlegte, ſagte er, daß ein Theil derſelben für die 
Ehre und Exiſtenz des Miniſteriums weſentlich ſei, und es ift kein 
Zweifel, daß das Cabinet mit Mr. Gladſtone ſeine Entlaſſung bei Ihrer 
Majeſtaät beantragen werde, und daß man dann nach Mr. Disraeli 
ſchicken wird.“ Die „Times“ knüpft an dieſe Vermuthung die Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Conſervativen nicht ſo thöricht ſein werden, vor einer Auf- 
löſung des Parlaments und vor den Wahlen ein Miniſterium auf die Gefahr 
zu bilden, in einigen Monaten, wie das letzte Mal, beſchämt zurücktreten zu 
müſſen. „Wir können nicht glauben, daß die Häupter der Oppoſition ſich 
eines ſolchen Mißgriffs ſchuldig machen werden. Reſpect vor der politifchen 
Moralität und bie Sorge für die höchſten Intereſſen des Landes nöthi⸗ 
gen uns zu einem Proteſt gegen die Möglichkeit eines ſolchen Mißgriffs.“ 
— Die Nachrichten aus Süd⸗Wales beſtätigen die Mittheilungen, daß 
ein ſehr großer Theil der Eiſenarbeiter die Arbeiten wieder aufgenommen 
habe und eine große Anzahl von Hohöfen, Hüttenwerken u. ſ. w. wieder 
im Gange ſind. Von den Kohlenarbeitern ziehen es die dem Gewerk⸗ 


verein angehörenden Mitglieder, und das iſt die Mehrzahl, noch vor, zu didaten Lindenberg, Mi 


feiern. Holliday bietet Alles auf, um ſie zum Ausharren zu vermögen, 
da es ſich diesmal nicht allein um das Anſehen, ſondern um die Exiſtenz 
des Gewerkvereins handelt. — Letzthin wurde in einem nördlichen 
Bezirk eine Frau zum Tode verurtheilt, welcher man nicht weniger als 
16 verſchiedene Vergiftungen nachweiſen zu können glaubt. Um ſich in 
den Beſitz kleiner Lebens verſicherungen zu ſetzen, betrieb ſte Jahre hin 
durch ein förmliches Gewerbe mit dem Vergiften meiſtentheils ihr nahe⸗ 
ſtehendet Perſonen, ſo daß ſte drei ihrer Ehemänner, vier und fünf ihrer 
leiblichen, mehrere Stiefkinder u. ſ. w. umbrachte, und zwar mit ziemlich 
ſtarken Gaben Arſenik, ohne daß die Aerzte dahinter kamen. 8 


Frankreich. 

O Paris, 13. März. [Die Thronrede des deutſchen Kaiſers 
und die Mon archiſten in Frankreich.] Große Befriedigung erregte 
geſtern Nachmittag die Depeſche der Agence Havas,“ wonach Kaifer Wilhelm in 
ſeiner Thronrede die baldige und vollſtändige Räumung des franzöſiſchen 
Gebiets in Ausſicht geſtellt habe. Am Abend ließ dieſelbe „Agence“ einen 
ausführlicheren Auszug der Rede vertheilen, welcher die erſte Depeſche 
durchaus beſtätigte. Die liberalen Blätter verhehlten heute nicht ihre 
Genugthuung. In der Verſammlung von Verſailles war während der 
geſtrigen Sitzung die Nachricht noch nicht bekannt, man hatte alſo noch 
keine Gelegenheit zu beobachten, wie die royaliſtiſche Partei dieſe von 
Berlin ihr zugehende Warnung empfindet. Für die Rechte ift fie in der 
That eine Verkündigung, welche nicht mißzuverſtehen iſt. An die 
Räumung des Gebiets iſt nun einmal die Lebensdauer dieſer Verſamm⸗ 
lung geknüpft und die Organe der monarchiſtiſchen Parteien hatten in der 
letzten Zeit deutlich merken laſſen, daß fie den Augenblick der Abrechnung 
nicht für ſo nahe hielten. Wenn bis jetzt die verſchiedenen Gruppen der 
Rechten nur noch nothdürftig zuſammenhielten, fo iſt nun Ausſicht vor⸗ 
handen, fie vollſtändig auseinanderfallen zu ſehen. Die Anerkennung, 
welche Thiers und ſeiner Regierungsführung von Seiten der deutſchen 
Regierung zu Theil wird, kann die monarchiſtiſche Oppoſttion von Ver⸗ 
ſailles in den Augen der öffentlichen Meinung von Frankreich nur noch 
weiter herabſetzen. Da die Unmöglichkeit dargethan iſt, für jetzt und für 
längere Zeit hinaus einen König zu finden, da mit allen Fineſſen die 
Auflöſung der Verſammlung ſich nicht lange mehr verſchieben laſſen wird, 
ſo haben die gemäßigten Monarchiſten, und das iſt am Ende die Mehr⸗ 
zahl nicht viel Zeit mehr übrig, 


werden muß (iſteſ mandeur 


um die Möglichkeit einer Wiederwahl] Wir begrüßen gern e 9 5 ae 


Jeck 


vorzubereiten. Man ſah ſchon in den letzten Sitzungen der Verſammlung, 
daß die Zahl der unverſöhnlichen Gegner Thiers, auf etwa 150 herabge⸗ 
ſchrumpft iſt. Die Herren vom rechten Centrum haben zwar nicht viel 
Ausſicht, ſich dem allgemeinen Stimmrecht nicht nochmals annehmbar zu 
machen, aber man kann ſicher ſein, daß ſte den Verſuch unternehmen 
werden, dann iſt es aber für ſie hohe Zeit umzuſatteln und gute Miene 
zum böſen Spiele zu machen. 

(Aus der Nationalverſammlung.) 


Sitzung wurden angenommen der Paragraph über die Uebertragung der 
Gewalten mit 434 gegen 196 Stimmen (die Opposition beſtand faſt aus⸗ 


ſchließlich aus Mitgliedern der Rechten), der Paragraph über die Bildung 
einer anderen Kammer mit 381 gegen 213 Stimmen (änßerſte Rechte und 


ein Theil der Linken), der Paragraph über das Wahlgeſetz mit 470 gegen 
163 Stimmen (hier ſtellte die Linke ausſchließlich die Minorität). Der 


ganze Artikel erhielt darauf 367 gegen 227 Stimmen; die Minorität ſetzte 
fh aus Stimmen der Rechten und Linken zuſammen, die ſich ſchließlich 


gegen das „Imbroglio“ des Herzogs von Broglie, wie man die Vorlage 


ſpöttiſch nennt, vereinigten. Herr v. Kerdrel beantragte dann noch, daß 


die Regierung die verlangten Geſetzentwürfe erſt nach dem Abzuge der 
Preußen vorlegen ſolle, da es Frankreichs nicht würdig ſei, Verfaſfungs⸗ 
fragen angeſichts des Fremdlings zu berathen und es mit der Auflöſung 
der Nationalperſammlung keine Eile habe. Herr Dufaure erwiederte 


darauf, daß die Regierung ſich nicht überſtürzen, daß fie die Geſetzent⸗ 
würfe reiflich erwägen und erſt in einem oder zwei Monaten einbringen 
werde, daß die Nationalverſammlung dieſelben dann an ihre Commiſſtonen 


verweiſen werde, und dann alſo ſtets Herrin der Entſcheidung über den 
Zeitpunkt bleibe, in welchem ſie die Berathung für angemeſſen erachten 
werde. Das Amendement Kerdrel wurde ſchließlich mit 436 Stimmen 
gegen 178 (der äußerſten Rechten und eines Theiles der Rechten) ver⸗ 
worfen. 


Die Nachwahlen für die Nationalverſammlung werden während 


der Oſterferien ſtattfinden. Die Zahl der erledigten Sitze beträgt nicht 
weniger als zehn. 

[Miniſterielles.] 
Teiſſerenc'8 wird heute entſchieden dementirt. Weder Thiers, noch ſeine 
Damen wohnten heute Abend dem Diner Nigras bei. 


*. 


Man iſt allgemein jeher 
zufrieden, daß die Verhandlungen der Nationalverſammlung über die es 
Anträge des Dreißigerausſchuſſes geſtern durch Annahme des letzten 
Artikels endlich im Weſentlichen ihren Abſchluß erreicht haben; es bleiben 
nur noch einige in der Form von Zuſatzartikeln eingebrachte Amendements 
zu erledigen, deren Verwerfung unzweifelhaft iſt. In der geſtrigen 


Das Gerücht vom Rücktritt Remuſat's und 1 


[Die Commiſſion für den Handelsvertrag mit England! 
hat Pouyer⸗Quertier zu ihrem Präſtdenten und Ferray zu ihrem Vice⸗ 


Präfidenten ernannt, 12 ihrer Mitglieder find gegen den Vertrag und 3 
dafür. 


Spanien. 


Madrid, 11. März. Es geht das Gerücht, daß der Angriff des 


Generals Noupillas gegen die Carliſten unglücklich ausgefallen und Nou⸗ 


villas genöthigt worden ſei, ſich auf Pampelona zurückzuziehen und ſeine 


Streitkräfte wieder zu ſammeln, da feine Truppen beträchtliche Verluſte 
erlitten hätten. — Nach einem (ſehr unglaubwürdigen) Gerücht ſoll der 
ehemalige Carliſtenchef Cabrera die Republik anerkennen wollen. 
F A Ay ͤ 0 SEE TEETTSTTEEITTTEETTHUTTSEISERRTEE 
Militär⸗Wochenblatt.) [Perſonal -Veränderungen in der Axmeel 
A. Ernennnngen, Beförderungen und Verſetzungen. Den 6. März 1873. v, Bieh⸗ 


ler, Gen.⸗Malor und Inipecteur der 3. Ingen.⸗Inſpeckion, unter Entbindung 


pon dieſer Stellung, mit Wahrnehmung der Gelchäfte der General⸗Inſpection 


des Ingenieurcorps und der Feſtungen beauftragt. v. Kamele, Major, aggr. A 
dem Pomm. Füf.⸗Reg. Nr. 34, in das Reg, einrangirt. Den 8. März 1873. EN 
v. Glümer Gen. Lt. und Commdr. der 29. Diviſion, zum Gouverneur der a 
Jeſtung Metz v. Woyng I., Gen.⸗Major und Commandeur der 29fter. 5 
Infanterie⸗Brigade der 39. Diviſſon, von Maſſow, Oberſt und Com⸗ . BR 
es Grenadier Regiments Kronprinz (1. Oſtpreußen) Nr. 1, ad 
unter Stellung à la suite dieſes Reg., zum Commdr. der 39. Sutant.-Brigade, 5 
v. Mettler, Ober, beauftragt mit der 90 der 31. Inf. Brigade, zum 75 
Commdr. dieſer Brigade, — ernannt. — B. A ſchiedsbewilligungen 2. Den 2 
1. März 1873. v. Raumer, zn vom großen Gen⸗Stabe, mit Penſſon und 30 
ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. Den 6. März 1873. von Be 
Stülpnagel, Major vom Pomm. Füſ.⸗ Reg. Nr. 34, mit Penſion zur Diop. 9 
eſtell. v. Franſechp, Oberſt Lt. a D., zuletzt Major im 2. Hannov. Infant. A 
eg. Nr. 77, die Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt ertheilt. Den 8. März 9 
1873. Waag, Gen Lt und Gouverneur von Raſtatt, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches, als Gen. der Infant. mit Penſion zur Disp. geſtellt. von | 
Bentheim Genet und Gouverneur pon Met, in Genehmigung ſeines Ab⸗ 1 
ſchiedsgeſuches, als Gen. der Infant. mit Penſion zur Diop. geſtellt. ö 
2 ® ‚| 
Schleſien. f 
* Breslau, 15. März. [Der Landeshauptmann von Schleſten, | 
Graf v. Pückler] hat ſich nach Berlin begeben, um an den Sitzungen 
des Reichstages Theil zu nehmen. 12 yRd 
Referendariats⸗Prüfung.] Von Seiten des Juftizminiſters ſind für 0 
das Jahr 1873 in die Prüfungs⸗Commiſſton zum Refrendariats⸗Examen 5 
im e des rene e zn Breslau, die Appellationsgerichts⸗ i 
räthe Meridies, Dames, Wentzel, Meyer, Jufſtzrath Kaupiſch, und » " 
die an alten v. Bar, Gierke und Gitzler ernannt worden. Bei der N 
eſtern ſtattgehahten erſten Prüfung, welche unter dem Vorſitze des erſten 0 
räſtdenten des⸗Appellationsgerichts, Holzapfel, ftattfand, haben die Can 9 
chalek, Ritter, Strauch und Wehber dase 9 
Examen gut beſtanden. 9 
(Verkauf fisealiſchen Terrains] Das ſiscaliſche, auf der Vie n 9 
weide vor dem Eiſenbahndamm belegene 61 Morgen große Terrain, F 9 
gellern im Wege der Licitation von Seiten der Garniſonsverwaltung meif 90 
ietend verkauft worden. Eine 46 Morgen große, der neuen Jufanter E 
Caſerne an der Poſenerſtraße gegenüber liegende Parzelle, welche 1503 e- 
ſtellen umfaßt, iſt von dem ittergutsbeſtger und; Banquier Sul au⸗ 
Schottländer, eine zweite 16 en große hinter der Caſerne bei ius 
Parzelle von dem Kaufmann C. F. aerger erſtanden worden. De ‚gene: 
ſammte zum Verkauf 15 0 Territorium ift bereits im Stadtha 8 ge- 
aufgenommen, nnd find die zukünftigen Straßen berei es bezeichnet. uplane 
Zur Wahl der General- Oberin der gran n Schweiter | 
ſich Herr Weihbiſchof „Modarski am 10. d. nach! Neiſſe begebe a) Har 
das „Schleſ. Kirchenbl.“ hört, iſt M. Franziska Werner, bish⸗ 900 ie 
in Breslau, einſtimmig gewählt worden, ee r Oberin 
.. ‚[Berfonalderänderuugen im geiftiichen 8, ande] Der 5 1 
biſchof hat den Archipresbyterats⸗Verweſer und arrer Lud Herr Bit 
in Landsberg O. S. zum Erzprieſter des Arc ſipresbyterate ig Cda f 
an Stelle des verſtorbenen Erzprieſters Straß 5 Koſenber 
Skarplik in Seichwitz als Actuarius Cireu) 1988 Archipr⸗ Harrer Jof 
jenberg. „ Der Diürzer dſtror Barndt in Ke ang in zum erat N 
Archipresbyterats Ottmachau an Stelle d 9 Et prieſterf by 10 fer d 
Wieſau, welcher wegen Kränklichkeft von s Am ec ne N 
entbunden und dem Titel und Amtsaus: dieſem bel „ Oe u Na 
ernannt worden. Pfarrr⸗Adm. Leo feilen 11 cf jenen mf 
Kapl. nach Liegnitz. Kaplan Ernſt & eisen pre en edo 
cum on. redd. rat. nach Schweinen, kaufe 3 5 RER farr⸗ M 
b J Jur neuen Grundbuches urch. Ser fen als PINS 
hat durch Anſchreihen die hiefigen F rdnung. 5 e 
12 des Geſetzes über den Eigenth der erb Breslaner ST 
wendig werdende Cintragum nreen ert e nag den m 
den Nealrechte aufmerkſam gema“ g der en telt U . Sa zeln v 
tere Eigenthümer nach der bis! t, deren 9110 cechtlichen Til egen 
Eintragung als gültig ang. berigen gerichtli che Wirkung Be 
belafteten Grundftlids die E eben wurde, w zen Prat then 
Nach dem oben allegirten Ge. Fiftenz; ſolcher, enn der sur un 
fie nicht eingetragen find, gr Fee abır gehen Rechte g.. I: 
handenſein gekannt hat od eichpiel ob der jr ſolche Rechte, e 
der Eintragungen eine Hrß er nicht. Daß Here Eigenen e. 5 
(Stadttheater. D. uſtvfeiſt nns zum ( Heſetz dar ur argen 
Lieblings⸗Oper „Margar' de gepzennpärtigen J. Hilter 1819 der 
Werth als durch die ge 0 Aber ragen joy Nuffſhrungen Run 
Darſtellungen. Das 5 Gackvoße glänze⸗ hohl durch ihren due 
Director Schwemer, dar „Ah Kum erkennt de Ausſiattung ad 
u F ö 1 Bemühung he 10 
e derten ' h urch rede n 
8 80 5 nn und. a 


dieſem Wege eine Bühne 
des Reiches würdig i a 
n 


N 


fü ne erhalten wir 
Imißbandlung eines Kin f ofen 
einen früheren Droſchkenkutſcher, der feine 5 Jahr alte Stieftochter in 
roheſter Weiſe aa: und gemißhandelt hat, zur Beſtrafung angezeigt. 
[polizeiliches] Auf dem ſtädtiſchen Palkhofe lagernde Güter wer⸗ 
den bekanntlich an die mit Abholung des letzteren beauftragten Perſonen 
nur gegen Aushändigungsſcheine ab EDEN, die mit dem Firmenftempel 
und der Unterſchrift des Geſchäftsinhabers verſehen wird. In letzter Zeit 
präſentirte nun an drei verſchiedenen Tagen ein Indiridiuum derartige, 
auf 3 Fäſſer Soda lautende Aushändigungsſcheine, weshalb ihm ohne 
Weiteres die betreffenden Fäſſer übergeben wurden. Jetzt hat es ſich nun 
herausgeſtellt, daß die bereits geftempelten Scheine aus dem betreffenden 
ſchr gesch entwendet und durch einen Betrüger, welcher die Unterſchrift 
ſehr geſchickt nachgeahmt hat, in obiger Weiſe verwerthet worden ſind. — 
Am 13. d., bemerkte ein hieſtger Schutzmann einen Mann, der ihm — der 
Perſonalbeſchreibung nach — mit einem aus dem Gefängniß einer Pro⸗ 
vinzialſtadt entſprungenen Sträfling ſpfene ſein ſchien. Ex rief ihn deshalb 
heim Namen an, wobei der Beamte ſofort erkannte, daß er auf rechter Fährte 
fet. Der Begleiter des in dieſer, Weite Entlarvten — ein Federviehhändler 
— entſprang zwar, wurde aber ſchleunigſt eingeholt, und demnächſt wurden 
beide Perſonen und die Sachen derſelben durchſucht, wobei ſich denn ein 
recht überraſchendes Reſultat herausſtellte, denn es wurden Beide im Be⸗ 
Rs von Stockflinten, Munition und einer Anzahl Faſanen betroffen, die 
I wie päter ermittelt wurde, auf Fürftl. Gene Vor Territorium ge⸗ 
choſſen hatten und hier zu verwerthen gedachten. — Vor etwa anderthalb 
Jahren entwich von hier ein Commis, der ſeinem Principal die Kaſſe er⸗ 
heblich erleichtert hatte. Der Commis hatte ſich nach Amerika begeben, 
und glaubte jetzt ungefährdet zurückkehren zu können, da ja über dieſe 
Affaire ſchon längſt Gras gewachſen ſei. Allzuſpät hat er eingeſehen, daß 
die Erinnerung an derartige Annexionen nicht ſo leicht verſchwindet, denn 
der von jenſeits des Oceans wieder Heimgekehrte wurde vorgeſtern er⸗ 
kannt und zur Haft gebracht. 


* Trebnitz, 15. März. (Die! hieſige Aae cee hat durch die 
Muniffcenz des Herrn Fürſtbiſchofs weſentliche Verſchönerung und in 
gehe Zeit auch eine Erweiterung erfahren, deren an dieſer Stelle dankend 
gedacht werden möge. der altehrwürdigen Kloſterkirche, wo 
vor wenigen Decennien noch ein im Laufe der Zeiten äußerſt ſchadhaft 
gewordener Ziegeleſtrich einen dem Geſammt⸗Eindruck der Kirche keines. 
wegs paſſenden Aublick gewährte, erfreut 101 ein ſanberer, marmorner 
Fußboden das Auge des Beſchauers. Die Grabkapelle der Heiligen iſt 
mit einem vortrefflichen St. Hedwigs⸗Altarbild geziert, wie auch die Hed⸗ 
wigs⸗Kapelle an der Straße nach Breslau durch ein kunſtpolles Hedwigs⸗ 
bild und durch umfaſſende Renovation und Reſtauration eine weſentliche 
Verſchönerung erfahren hat, die dieſe früher fo armſelig ausgeſtattete An. 
dachtsſtätte in einem ganz anderen Lichte erſcheinen läßt. Alles dies 
dankt die Kirche und Kapelle dem Herrn Fürſtbiſchof, der neuerdings 
auch einen früheren Theil des Kloſter⸗Kirchengebäudes, die ſogen. „dunkle 
Kirche“, einen Saalbau an der Südſeite der Kirche, deſſen Abbruch nahe 
Hevorſtand, zurückgekauft hat, der nun eine ſehr zweckmäßige Verwendung 
finden wird, da dieſer Anbau den hier weilenden Ordensſchweſtern einen 
Raum eröffnet, wo ſie dem öffentlichen Gottesdienſt beiwohnen können. 


(Loc) Oels, 14. März. [Die Prüfung der Abiturienten! des hie⸗ 
fen Gymnaſiums wurde am 11. und 12. d. M. unter dem Vorſttze des 


nigl. Commiſſarius Provinzial⸗Schulraths Dr. Schei bert abgehalten. ter 


Sämmtliche 16 Abiturienten erhielten das Zeugniß der Reife. Ein er⸗ 
freuliches Zeugniß von der Trefflichkeit der Anſtalt und dem Geiſte, der 
dieſelbe beſeelt. Unſer Gymnaſtum behauptet nicht nur den altbewährten 
guten Ruf, es ſchreitet auch noch weiter vor, denn eine ſo hohe Anzahl 
von Abiturienten hat ſich ſeit Menſchengedanken, ja vielleicht noch nie 
hierorts auf einmal dem Examen unterzogen. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Breslau, 15. März. [Amtitcher Produeten⸗Bürſendericht.] Klee | Anglo 


ſaat rothe, flau; ordin. 10—11, mittel 11½—12½, fein 13 — 14, hochfein 
14½—16½ Thlr. pr. 50 Klgr. — Kleeſaat, weiße, matt, ordinäre 
1012, mittel 13—15, fein 16—18, hochf. 19—20½ Thlr. pro 50 Kilogr. 
— Roggen 1000 Kgr. feſt, März 561, Br., n April⸗Mai 56¼ 
Gd., pr. Mai⸗Juni 56 bez. u. Br., pr. Juni⸗Juli 55%, Br. u. Gd., 


8 Sept.⸗Octbr. 52 Br. — Weizen e 1000 Klgr. März 85 Br. — 
Gerſte 1000 Kilogr. i März 52 Gd. — Hafer h 1000 Kilogr. 


2 


0 gen Freien ieitens der 


0 855 bez. u. Br., pr. 
ei pr. Mal Jun 54 bez. u. Gd., pr. Juni⸗ Tull 548 Br. — 
n 10,000 Liter % matter. Gek. 10,000 Liter. Kündigungspreis —, 


Breslau. 


März 42½ Gd., „% April⸗Mai 43½ Br. u. Gd. — Raps 1000 Kil. 


pr. März 98 Br., pr. Sept.⸗Oct. 98 Br., 96 Gd. — Rübfen pr. 1000 


Kil. per Sept.⸗October 95 Br., 93 Gd. — Rüböl etwas feſter, 4 100 
Kilogr. loco 22 Br., März u. März⸗April 21½ Br., neue Uſance 22½ 


Br., pr. April⸗Mai 2½ Br. u. Gd., neue Uſance 22½ Br., pr. Mai. D 


Juni 22 Br., pr. September⸗Octbr. 22¼ Br. — Spiritus unverän⸗ 


dert, gek. 10,000 Liter, % 100 Liter & 100 pCt., loco 17 Br. ½ Gd., gi 


März 17 Br., on April⸗Mai 17½2 bez., ſchließt ¼ Br. u. Gd., pr. 


Mai ⸗Juni 181/; Br., pr. Juni⸗Juli 1813 bez. — Zink, ſpecielle Marken 


Thlr. 12½—13 Sgr., auf Lieferung 8 Thlr. 15—17½ Sgr. bez. 
Die Vurſen⸗Commiſſion. 


Breslau, 15. März. [Spiritus⸗Wochenbericht.] In der ietzten 
Woche fehlte dem Spiritusgeſchäft jede Anregung und haben wir über 
eine Aenderung in der eden nicht 1 berichten, indem ſich das ganz Geſchäft 

faſt ausſchließlich auf wenige kleine Umſätze im Frühjahrstermine be⸗ 
ſchränkte; Sommertermine waren im Preiſe faſt unverändert. Die Zu⸗ 
fuhren und ebenſo die Kündigungen von Spiritus dienen zum 
Theil Lagerzwecken, da es ſowohl an Spritabſatz fehlt, als auch von den 
Deſtillatemen über ſchlechten Geſchaftsgang geklagt wird. 

Frankreich beherrſcht neben Rußland ett mit feiner großen Produc⸗ 
tion und vermöge bedeutend billigerer Preiſe diejenigen Gebiete im Aus⸗ 
lande, wo unſere Spritfabriken bisher u fanden. Italien iſt zum 
Theil mit Waare überführt, hauptſächlich aber hat ſich daſelbſt die ein 
heimiſche immer noch wachſende Productionskraft in ae der Steuer⸗ 

Regierung ſoweit ausgedehnt, daß fie zu 
billigen Preiſen den Bedarf befriedigt. 
Wetter: Schnee. Roggen 


Bofen, 14. März. Id. Mamrotz ] 28 
1000 Kil.) flau. Gek. — Wſpl., digungspreis —, pr. März 
G bel 1 Frühjahr do., pr. April⸗Mai 53% bez., Br. u. Gd., 
Spiritus 
„März April 175% 


176/12 Gd., pr. u. Gd., pr. April Mai 175 6 


’ bez. u. Br., pr. Mai 17½¼12 Dr u. Gd., pr. Juni 18 ¼ bez. und Br., 
u 


perß Juli 185/18 bez. u. Br., pr. Auguſt 18½ Gd. i 


u, 14. März. ( Oderſchifffahrt.] Es paſſtrte die hiefige 
Brüche an 9. März Bd Schu von Stettin mit Gütern nach 


Görlitz, 13. März. [Marktbericht von M. Liebrecht.] Auch heute 
blieb Gerftei und Hafer bei unbedeutendem Angebot gut beachtet, da⸗ 
gegen zeigten Preiſen von Weizen und Roggen eher rückgängige Tendenz. 

Man zahlte für weißen Weizen 7 8 Thlr., gelben 6¼—7¼ Thlr. 
Roggen 4% 51½ Thlr. per 84 Kllogr, Gerſte 34 ½ Thlr. ber 74 Kilogr., 
Hafer 15 2½ Thlr. per 50 Kilogr. a 


Ratibor, 13. März. [Marktbericht Weizen 71/84, Thlr., 


N Ehen 51½ 6/2 Thlr. Gerfte 5—5¼ Thlr., Hafer 419 4¼ Thlr., 


en 5½—52 3 Thlr., Kartoffel 1¼— 11 3 Thlr. pro. 100 Kilogr. Kleine 


Zufuhr, unbe⸗ deutendes Geſchäft. 


Wien, 14. März. Der Verwaltungsrath der Unionbank hat be⸗ 
ſchlofſen, der diesjährigen Generalverſammlung den Vorſchlag zu machen, 
daß von Vertheilung einer Superdividende pro 1872 Abſtand genommen 
und der erzielte Gewinn von 10 Millionen Fl. zur Bildung einer Spe 
cfalreſerve verwendet werden ſolle, welche ſelbſt im ungünſtigften Falle 
zur Deckung des Ausfalles, der ſich in Folge der in Ungarn ausgeführten 
Eiſenbahnbauten möglicherweiſe ergiebt, ausreichen würde. Die Ausein⸗ 
anderſetzung über die unanfechtbaren Erſatzanſprüche an die ee 


Regierung und Eiſenbahngeſellſchaft bleibt für den Rechenſchaftsberi 


vorbehalten. Der Gewinnreſt von 150,000 Fl. 


geſchrieben. 


Rotterdam, 13. März. Einer Bekanntmachung der niederländiſchen 
Han delsgeſellſchaft zufolge wird in dieſem Monate eine Zucker⸗Auction 
nicht mehr ſtattfinden und werden auch 5 weitere periodiſche Auctionen 
nicht abgehalten werden. ’ 


wird für 1873 gut⸗ 


b eng begſhe 
e p waltungs⸗Raths 
des]. Die Pe zu Rosenthal hat Mts iR für 


Voden⸗Gredit⸗kActien⸗Bant! In der Siku 


der Schleſtſchen Boden ⸗Eredit⸗Actien⸗ Bank vom 


. iſt für die 9 Monate des Jahres 1872 eine Dividende von 6 PCt. 
feſtgeſetzt worden. N ä 
—— . . — —— — ———— —y—ͤ— — 
e Fe und e W. TB.) 
in, 15. luß⸗Courſe. [Erfte Schl 

4½ proc. preuß. Anl. 100½, 3½ proc tern a poser 
Pfandbriefe 91665 Schleſiſche Rente —, Lombarden 114 ⅛, Oeſterr. Staats⸗ 
bahn 204½, Oeſterr. Credit⸗Act. 207⅛, Italien. Anleihe 64, Amerik. 
Anl. 965,8, Türk. 5proe. 1865er Anl. 53¼½,, Rumän. Eiſenbahn⸗Obl. 45, 
1860er Looſe 963 , Oeſterr. Papierrente 655 8, Oeſterr. Silberrente 673/4, 
Centralbank —, Oeſterr. 1864er Looſe 100 ½, Bayr. Präm.⸗Anl. 1131, 
Wien kurz 9134, Wien 2 Monat 91. Hamburg lang —, London do. 
9.204% Pars kurz 70 %, Warſchau 8 Tage 82 e Oeſterr. Noten 


91, 13, Rufſ. Noten 8215. N 

Weizen flau. April⸗Mai 85½, Mai⸗Juni 84⅛ Sept. ⸗Oct. 781. 

Roggen: flau. April⸗Mai 54/8, ai⸗Juni 54/8, Geptbr.-Oct. 53/4 

Rübölr matt. April⸗Mai 22, Mai Juni 2134 Sept.⸗Oct. 22¼. Spiri⸗ 

E 1105 9 17 25 95 1 5 rk 18, 25, Aug. 

ept 19, 05. Hafer: April⸗Mai 44¾, Mai⸗Juni 45%¾ 
Paris, 14. März, Nachm. 3 Uhr. Feſt. 

i vom 


14 14. 13 

60/0 Rente 56, 75 | 56, 45 Lomb. Prior. 256. 721256, 75 
Ital. 5% Rente 65, 35 — [Ital. Tabaks⸗Act. 857, 50 860, 00 
e (geſt.) 772, 50772, 50] Türken de 1865 55, 30 55, 25 
nleihe de 1871 89, 15 | 88, 75] Neue Türken 1869 338 00 337, 50 
dito de 1872 90, 75 90,37%] Türkenlooſe 180, 00 180, 50 
omb Eiſenb.⸗Act. 441, 25442 50 6% Ver. St.⸗Anl. —. —| — — 
® 8 a Nachmittags. (Productenmarkt.) Rüböl 

gr März 93, 40, % Mai⸗Juni 93, 75, September⸗December 93, 75. 


14 März, Nachmitt. 4 Uhr. Ruhig. 
Paris, 6. März. ( Bankausweis. 8 


Staatsſchatzes 107 Mill., Abnahme 3 Mill., laufende Rechaungen der 
Privaten 212 Mill. Abnahme 14 Millionen. . 
1 i vom 


4 14 13 
Fonſols 92578 92/8] proc. Ruſſen de 1864 981, | 97¼ 
Neue Spanier — — Silber. 59% 59% 
Italien. 5proc. Rente 643/35 64½ Türk. Anl. de 1865 54½ 54/8 
Fombarden . . 125% 178, | 6proc. Türk. de 1869 66 66 
Mexicaner - — 6proc. Ver. St.⸗Anl. 
Sproc. Ruſſen de 1822 98¼æ93½ de 1882 92 ½¼ | 92 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 25, Hamburg 3 Monat 20, 48, 
Frankfurt a. M. 119½, Wien 11 Fl. 20 Kr., Paris 25, 77, St. Peters⸗ 


burg 317. 5 
London, 14. März Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 
80 ſeit letztem Montag: Weizen 13,170, Gerſte 7260, Hafer 21,380 
rtrs. — Bedeutende Sufuhren von Mehl. Schwacher Marktbeſuch. 
Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen bei beſchränktem Umſatz feſt. — Wet⸗ 


: Froft. 
Wien, 15 März. Feſt. Schluß⸗Courſe. 
13. 14 13. 14 
Rente . . 71, 20. 71, 35. Staats « Eiiend,- 
Nation.⸗Anlehen 73, 00. 73. 70 || Actien⸗Cert. . 333, —. 333, —. 
1880er se .. 104, 70.1104, 10. || Lomb. &ifeubahn 187, 50. 187, 75. 


1854er Looſe . . 145, 50 145 50. || London . 109, 20. 109, 15. 
Credit⸗Actien . 388, 75. 338, 25. || Galizier 223, — 226, —. 
Nordweſtbahn. 216, —. 215, 50. Unionsbank . . 253, 50. 252, 50 
Nordbahn 228, —. 229. —.Kaſſenſcheine . 163, 02. 163, —. 
loo 316, 75. 317, —. || Napoleonsd'or . 8. 73½. 8, 74 
Aran ed 151, —. 148, —. || Bodencredit .. 293, — —. 
15. März. Nach dem Ausweis über die Staatsbahn vom 


ien 
5. bis 11. Mär betrugen die Einnahmen 586,468 Fl., ein Minus gegen 
di gleiche Woche des Vorjahres von 57,114 Fl. 

10 a. M., 14. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
durſe.) Unbelebt. Braunau⸗Straßwalchener Stamm⸗Aetien 175½, dto. 
Prioritäten 79¼. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 363½, Fran⸗ 

zoſen 356¼, Lombarden 200 ¼, Silberrente 678/16. 
- PILLE SASEIE vom 


14. 14. 423. 

Berliner Wechſel . 105 105 ] Neue Franzoſen — — 
amb. dio... 105 Gier 200 200½/ 
Londoner dto. . . 118¼ | 1181, | Böhm. We n. 256 ½ 25634 
ariſer dto. 93 92 ¼ | Galizier ) 0 243 
Wiener Dip. 107¼ 10714] Bayr. Präm.⸗Aul. 1135 8 11348 
Minden⸗Looſe 95 7¼8 96 Neue Badiſche . 1035/ 103/ 

terrente 655 g 6558 | 1860er Looſe glg 97 
ilberrente 67/8 68 1864er Looſe 173175 ½ 
Amerik. 1882 . 958% 953/, | Ruf. Bodencredit 9114, 9 
Türken . 51, 51' [ Frankf. Bankverein 166 | 1673 
Creditactien“) 3631 364 Frankf. Wechslerb. 105% 105% 
Alte Franzoſen“) . 35612 356½ | Raab⸗Grazer Looſe 84½ 84½ 

*) Per medio rein. ver ultimo 


Frankfurt a. M., 14. März, Abends. Effecten⸗Societät. Amerikaner 
95/, Credit⸗Actien 364, Staatsvayn 357, 50, Lombarden 201, 25, 1860er 
Looſe 97/, Silberrente 6784, Bankactien 1052, Hahn'ſche Effectenbank 
beliebt, 135, Galizier 240, 50. Fe 

Stettin, 14. März, Nachm. 1 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen loco 
60 — 84, pr. Frühjahr, 83 ¼, per Mai Juni 833, pr. Juli⸗Auguft 8312, 
pr. September⸗October 78½ — Roggen loco 50 55½, pr. März 54½ 
nom., pr. Frühjahr 54, pr. Mat-Suni 537%, pr. Juni⸗Juli 539%, pr. Sep⸗ 
tember⸗October 53. — Rüböl loco 100 Kilogr. 22¼, pr. März u. pr. 
April⸗Mai 22 Br., per September-October 217. — Spiritus loco 17%, 


pr. Frühjahr 17.9%, pr. Mai⸗Juni 18¼, per Juni⸗Juli 18¼. 

Liverpool, 14. März, Nachmitt. (Getreidemarkt.) Weizen 1-2 D 
niedriger. Mehl 6 D. niedriger. Mais unverändert. 

Liverpool. 14. März, Vormitt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth- 
maßlicher Umſatz 10,000 B. Ruhig, Preiſe unverändert. Tagesimport 
14,000 Ballen, davon 11,000 B. amerikaniſche. } 

Liberpool, 14. März. Baumwolle. DEREN) 10,000 B. 
Umſatz, davon für Speculation und Export 1000 B. Tend.: Matt. 
Miiddling Orleans 95% middling ammerianfee St, fair Dhollerah 67a, 
middl. fair Dhollerah 575, good middling Dhollerah 51/5, 1799050 
Dhollerah Als, fair Bengal 48/5, fair Broach — new fair Oomra 7, goo 
5 un 4, fair Madras —, fair Pernam 10¼, fair Smyrna 77⅜, fair 

yptian 4 

New⸗Hork, 14. März, Abends 6 Uhr. (Schluß - Eourje) Wechſel 
auf London in Gold 108, Gold⸗Agio 14½, Bonds de 18858 116½, 
do. neue 113, Do. de 1865 116¼, Erie⸗Bahn 66, Illinois 121, 
Baumwolle 19%, Mehl 7, 70, raff. Petroleum in New⸗Nork 19, do. in 
Philadelphia 18¼ Havanna⸗Zucker Nr. 12 9¼. ; 


. Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wolffs Telegrapbiſches Burean.) 

Straßburg, 14 März. Die Regierung hat, wie die Elſäſſiſche 
Correſpondenz“ meldet, den Rentner Heimburger und den Wechſelagent 
Morin von hier, welche überführt ſind, mindeſtens vierzehn Knaben unter 
trügeriſchen Vorſpiegelungen an deren Eltern und Angehörige aus ihrer 
hieſtigen Heimath an Frankreich ausgeliefert zu haben, gus dem Reichs⸗ 
lande nn ie „Correſpondenz' fügt hinzu, bei der Bedenklich⸗ 
keit der Fortſetzung eines jol landesverrätheriſchen Beginnens habe 
die Vorgenannten auch ihre Eigenſchaft als deutſche Unterthanen nicht 
vor den nothwendigen Folgen ihrer eigenen Handlungen ſchützen können. 

Stuttgart, 13. März. Die zweite Kammer erledigte heute die 
Specialberathung des Retabliſſementsgeſetzes und hat die im Weſent⸗ 
lichen zuſtimmenden Anträge, welche von der Commiſſion geſtellt 
waren, mit großer Stimmenmehrheit angenommen. Dagegen wurde 
und zwar unter Zuſtimmung der Regierung das Eingehen auf die 
Vorlage bezüglich Beſchaffung neuer Gewehre und Geſchütze abgelehnt. 
In der anberaumten Abendſitzung ſoll die Exigenz für militäriſche 
Bauten erfolgen. 5 

Stuttgart, 14. März. Die Abgeordnetenkammer hat in der 
geſtrigen Abendſitzung die Berathung des Militär⸗Retabliſſements⸗ 
geſetzes beendigt; die Forderung betreffs Erbauung einer Amts⸗ 


ng des Ver- 
) 14. 


der Verſammlun 


Peſt, 14. März, In der geſtrigen Conferenz der Deakpackei 
hat der Miniſterpräſident Szlavy bei Berathung der Steuervorlogen 
die Erklärung abgegeben, daß nach ung der Steuervorlagen 
zur Deckung des ordentlichen Deficits kein anderes Mittel bleibe, als 
neue Schulden zu eontrahiren, wozu er niemals die Hand bieten werde. 

Peſt, 15. März. Im Deakclub fand eine Debatte über die 
Steuervorlagen ſtatt. Deak plaidirte für unbedingte Annahme. Se⸗ 
nyey und der Finanzminiſter bekämpften die Ausführungen Lonyays, 
und es wurde beſchloſſen, die Steuervorlagen anzunehmen, jedoch 
1105 es den Mitgliedern unbenommen, Abänderungsanträge anzu⸗ 
nehmen. : ER 

St. Petersburg, 14. März. Geſtern Abend ift die Kaiſerin 
in Begleitung des Großfürſten Wladimir und der Großfürſtin Maria 
Alexandrowna nach Sorrent abgereiſt. 

London, 14. März. 
wartet. — In parlamentariſchen Kreiſen werden die Gerüchte über 
die angebliche Bildung von Coalitionscabinetten unter Derby oder 
Disraeli ſämmtliches unbegründet bezeichnet. Es wird vielmehr er⸗ 
wartet, daß Disraeli entweder die Cabinetsbildung verſuchen und, im 
Falle des des Gelingens, das Parlament baldmöglichſt auflöſen werde, 
oder die Uebernahme des Miniſteriums ganz ablehnen werde, worauf 
dam die Königin abermals Gladſtone zu Rathe ziehen würde. Als ſicher 
wird die baldige Auflöſung des Unterhauſes angeſehen. 

London, 14 März. Die Abendzeitungen bringen über die Löfung 
der Miniſterkriſis zum Theil widerſprechende Mittheilungen. Nach 
der „Pall Mall Gazette“ hätte Disraeli der Königin vorgeſtellt, daß 
es ihm nicht möglich ſei, ein neues Cabinet zu Stande zu bringen 
und hätte in Folge deſſen die Königin Gladſtone wieder rufen laſſen. 
Dem „Globe“ zufolge hätte Disraeli um Friſt gebeten zur näheren 
Erwägung des ihm ertheilten Auftrages und wäre Willens, mit dem 
heute Abend aus Paris eintreffenden Lord Derby in weitere Be⸗ 
rathung zu treten. 

London, 14. März. Ineiner Nachricht der „Pall⸗Mall⸗Gazette“ 
letzter Ausgabe wird die Meldung des „Globe“ mit dem Bemerken 
dementirt daß bis zur morgigen Ankunft Derby's und Cairn's alle 
Mittheilungen über die Löſung der Miniſterkriſis als bloße Gerüchte 
zu bezeichnen ſind. . 

Haag, 14. März. Die Zeitungsnachricht, wonach die Commiſſton 
zur Berathung des Münzgeſetzes neuerdings dem Könige bereits einen 
Bericht unterbreitet habe, in welchem die Einführung der reinen Gold⸗ 
währung empfohlen werde, wird als verfrüht bezeichnet; es gilt indeß 
als wahrſcheinlich, daß die Commiſſion fi in Reſem Sinne ſchlüſſig 
machen werde. 

Bern, 14. März. Eine im Auftrage des Bundesraths von 
dem Walliſer Advokaten Barmann ausgearbeitete Denkſchrift über die 
Verhältniſſe betreſſs der ligne d'ltalie erklärt den Standpunkt, welchen 
die franzöſiſche Regierung dieſer Frage gegenüber einnehme, für unge⸗ 
rechtfertigt und unannehmbar. — Der liberale Katholikenverein in 
Solothurn hat bei dem Regierungsrathe beantragt, daß eine Verſtän⸗ 
digung mit den übrigen zur Didcefe Baſel gehörigen Cantonen über 
die Ausweiſung des Biſchofs Lachat und des Kanzlers Duret aus dem 
Didcefangebiete eintreten möge. 

Paris, 14 März. Graf Arnim hat geſtern eine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Präſidenten Thiers gehabt. 

Verſailles, 14. März. Die National⸗Verſammlung nahm eine 
Vorlage des Handelsminiſters an, wonach der gegenwärtige Zolltarif 
gegenüber England und Belgien in Kraft bleibt, bis der neue Tarif 
zur Anwendung kommt. Das Journal „Aſſemblee Nationale“ iſt 
wegen einer Beleidigung Bismarcks verboten worden 

Madrid, 13. März. In der heutigen Sitzung der Nationalverſamm⸗ 
lung kam der Antrag Gd Rivero auf Suspendirung der Sitzungen 
und Einberufung einer conſtituirenden Verſammlung 

in der Schlußabſtimmung zur Annahme. Es wurde alsdann das Ent⸗ 


Yafjungsgeluc des Präſtdenten Martos, welches deſſen Rücktritt durch die 
Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand motivirt, verleſen. 
Die Carliften haben geſtern, wie das amtliche Blatt meldet, die Ent⸗ 
leiſung eines von Madrid kommenden Schnellzuges in der Nähe der 
Brücke von Baſtiruela bei Villafranca veranlaßt, bei welcher Gelegenheit 
ein Heizer und zwei Bremſer umgekommen ſind. Die auf dem Zuge be⸗ 
ndlichen Paſſagiere und die enen begleitende Escorte von 30 Sol⸗ 
aten zogen ſich in ein benachbartes Haus zurück, wo fe ſich verſchanzten, 
und wieſen den Angriff der Carliſten ab. Von den Letzteren wurde Einer 
etödtet, die Paſſagiere und Truppen hatten keine Verluſte. Eine Ab⸗ 
heilung von Regierungstruppen, welche den Angegriffenen alsbald zu 
Hilfe eilte, ſchlug die Carliſten in die Flucht und warf fte in der Richtung 
auf Montecofta zurück. Die Eiſenbahngeſellſchaft hat in Folge dieſer 
Vorgänge einftweilen die Beförderung der Züge zwiſchen Beaſſain und 
Irun eingeftellt. — Dem „Imparcial“ zufolge wäre die ſtattgehabte Ent⸗ 
gleiſung durch die Abtheilung des Pfarrers von Santa Cruz a 
dieſelbe Bande ſoll, wie das Journal U pere meldet, am Montage vier 
te niebergebrannt haben. — Auch bei Caſtellon haben, Regierungs- 
mittheilungen zufolge, Betriebsſtörungen der Eiſenbahn durch Carliſten 
unter der Führung von Cucala ſtattgefunden. Letzterer hat einen Tele⸗ 
aphiſten erſchießen laſſen. — Durch eine Verfügung der Regierung vom 
deut en Tage ſind die militäriſchen Orden aufgehoben worden. 
ach hier eingetroffenen Privatnachrichten iſt die Wiederherſtellung 
der Diseiplin unter den Truppen in Catalonien nur mit Schwierigkeit zu 
erreichen, da die Soldaten nur als Freiwillige dienen wollen. — Die in 
Malaga durch das Volk entwaffneten Soldaten ſind nach Madrid ge⸗ 


bracht. — Unter der Landbevölkerung von Eſtremadura machen ſich Ber - 


wegungen von ſocialiſtiſchem Charakter bemerklich. 

Rom, 14. März. 
des Senats wieder als Senator eingetragen worden. In der Depu⸗ 
tirtenkammer legte Sella einen Geſetzentwurf vor, betreffs Wiederaus⸗ 
zahlung der Apanage von vierhunderttauſend Francs an den Herzog 
von Nofta. 

Bukareſt, 14. März. Die Deputirtenkammer hat nach viertä⸗ 
igen lebhaften Debatten ſich für die Inbetrachtnahme des Projectes 
treffend die Gründung eines nationalen Crédit foncier ausgeſprochen. 

Der Miniſterpräſident erklärte, er werde die Cabinetsfrage ſtellen, 


wenn die Kammer bei der Specialdebatte das für dieſes Finanzinſtitut 


verlangte fünfzehnjährige Privilegium bewilligen ſollte. 

New⸗ork, 14. März. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
hat die e von Mexico eine bezügliche Note Englands mit 
der Verſicherung beantwortet, daß ſie für die Unterdrückung und Ver⸗ 
hinderung weiterer Raubzüge an der Grenze von Honduras Sorge 
tragen werde. Zu irgend welcher Entſchädigungsleiſtung könne ſie 
ſich aber nicht verſtehen, übrigens ſei Mexico immer feinen Verpflich- 
tungen ſtreng nachgekommen. 


MNeteorologiſche s. 
Sternwarte Breslau, 14. u. 15. März. Nm. 2 U. Ab. 10 u. Morgen 
bei 05 2 326¼%/17 328 X87 330°°.5 


Luftdruck 

ee r 89,4 + 101 +03 

Dun dung 2—95 1770 141 
tien ee e ueeien 71 Et. 77 v&t. 69 pet. 

EI NR „„ 3 . 4 

Weinen 8 wolkig. wolkig. wolkig. 


ꝗSJ3J..... 
(Mit zwei Beilagen.) 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


woſpung für der commanbieenben General des Arneenips werbe 
abgelehnt. 1 > 5 


Lord Derby wird heute aus Paris er⸗ 


Der Herzog von Aoſta iſt in der Sitzung 


N Eu Re STE a 8 8 ene eee de heren 5 vr * er 4 7 A LE IL 1 ir * di 
\ Er 75 RER UNE n . N Ne e 28 x ’ * , N Deen won, PETER 1 m A N a N TORI VIWE- ec 
N } * e . 0 Cr TR: 5 N REN 8 N N ’ y 4 WIRD BE EN ER 
f 1 


5 ; 1. Beilage zu Nr. 126127 ber Breslauer Zeitung. Sountag, den 16. März 1873. 


2 


5 Der Juſertionspreis für die Spaltzeile beträgt für f mt⸗ Frauenbildungs⸗Verein Ein akad emie. : 5 Breblau, den 15. März 1873. 
; 1 Aufl. 5 0 = a Bekanntmachung. 

liche hieſige Zeitungen in einer Geſammt⸗Auflage bon 46,000 Mont. m In ut Mueller: Dienstag, 805 März, Abends 7 Uhr, Die über das Schwarzwaſſer nad) en führende Brücke wird Behufs 

Exemplaren während der Dauer der Normal⸗Zeitung 5 Sgr.] Der baldige Eurſus für Kinder- 5 Spräinger’schen Concertsaale: Inſtandſetzung We bis incl. 26. d. Mts. geſperrt. [836 

DDS ee — A e flegerinnen beginnt Anfang Ari Mel⸗ Israel In Egypten. Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


f - eee 


. 


JJ... —Zĩ—T Bormentt Orstorkum v. Händel . 
Als Verlobte empfehlen ſich laweitägiger Krankheit unſere liebe ſſtraße Nr. 21, 2—4 Uhr. 1887 Billets & 20 Ser. (r 8b. 15 und 10 Sgr. 7 128 a g 
Jenny Kroner, 41 4 Gertrüd an Zahnkrämpfen im Alter aan in lee en dn Dienſtags⸗Vortrag 


„Montag N Al 
Conferenz 3. Fürforge für entl. Gefangene. handlung Kupferschmiede - Strasse 13, 1 Abr HieTn, Br e Een r WB den helden 
11710. K u 
genbeantwortung. Dienftag: Herr Redge⸗ Montag⸗Geſellſchaft. 5 2 
teur Th. Oelsner: 1. Breslau's Canali⸗ Montag 


Zadek. von 11 Monaten, was wir Ver: 
Glatz. Dortmund. 9 wandten und Freunden 185 


t 
S b 88 anzeigen. 881 


Vortrag d. Gr, über Zoroaſter. 27. März, im Saal der neuen Börse, 


a RMatibor, den 14. März 1878. x h A . 90 
Als e ee g Pr. Wodarz und Frau. 12 2. Mittheilung über de Breslauer Soirée 
Joſeph Hausdorff. ‚Heute früh 8 Uhr verſchied nach en- rn en Mn Actien- Hier- Brauerei. von 
Oels i. em 8 Fran lat a. M. Gene ent jömeren Ceiben unfer Thrünen⸗Trocken⸗Verein! Heute Sonntag, Julius Stockhausen 
Als Verlobte empfehlen Hd empfehlen Hd: 5 atte, Sohn, Bruder und Schwager, Baan den 18. März. Allgemeine den 16 März 1873 (Dritter Kammermusikabend.) 
Alwene Ender geb. Braifer er Kaufmann J. Loewe, was toir] Verſammlung, Vortrag des früheren Mit⸗ 11 0 1. Arie aus „.Ezio® Haendel 
Karl Klemm, Bäckermeiller. ſchmerzerfällt, um ftille Theilnahme gliedes Herrn Zimmermann: lleber bon 11½ bis 1 Uhr: 11 1 
um, 24 4 bittend, hiermit anzeigen. die AN Leitung dieſes Vereins be rü er 3. Müllerlieder No. 1, 2, 16, 17 
. Breslau. 11214] Breslau, 15 Mir 1873 Feſtlichkeiten durch die drei ausgeſchiede concert 8 ür o erte n 7 . 
Die Verl obung meiner Alfeften Toch. 1223 te Hinterblie benen. den Vorſtandszmitglieder. 11203•4 ohne Entrée. BE 55 e e eee Se 
Nane ind von e ee en e een ne ee geg ( t An keene dee e dee 
wandten und Bekannten ſtatt beſon⸗ Tinlerhaus: Claaſſen⸗Straße 10 Geſellſcha Ei t t 16 Gro ßes Conkert Billets zu Thlr. 1 und zu 20 Sgr. in der Königl. Hofmusikalienhandlung 
derer Meldung hiermit an ee 75 itracht. d von Julius Hainauer. 1603 
Gleiwitz, 14. Min 1843. Terıle, nm on. a enticlief Taufe mil ene gegen 20, b. Ns des Seren H. larger Mellini- 
n. Staub und Frau. Fungenſchlage mach (chwerem deiden en r: (Enttzee für Herren 2 Gar. Damen limi- Theater. 
unſer inniggeliebter Gatte und Vater. General⸗Verſammlung 4 1 Sgr., Kinder à Y, Egr. Zwingerplatz, vis-A-vis der Weberbauer'ſchen Brauerei. 
Als Verlobte empfehlen fi: RR drehen 9108 10 9 55 5 ich Resi ren l, 68 dürfen nicht 1 Heute, Sonntag, den 16. März, Abends 7 Uhr: 1819 
Abe Staub. betrübt um ſtille Theilnahme bittend an. 5 e ag Comite. Morgen Montag: F erſte große Exöffnungs⸗Vorſtellung. 
If Hein 0 91 90 10 0 1 1251 A 2 Ran 5 11 Großes Concert Magie, Phyfit, Iptif und Hhdraulkk. Vorführung 
. . Brchend a attin. 2 


von derſelben Kapelle. 


Die Verlobung unſerer Tochter P. Freyend als 19 Sohn. Ball, Diontag, den 17. März, im Anfang des Concers 7 Uhr. tellung der wirklichen Origingl⸗Geiſter⸗ und Ge⸗ 
ji 


penſter⸗Erſcheinungen. Zum Schluß: Ya 
Chromotechtecataractapoicile, 


oder die großartige dreifache Wunder⸗ Fontaine. 
Entre: 5 e Logen 2 Thlr., Einzelner Logenſitz 


t 
ia toller, künſtlich belebter Welt⸗Tableaux. Dar⸗ 


Amalie mit dem Kaufmann Herrn Lieutenant im 6. Fuß⸗Art.⸗Regt., blauen Hirſch. 1 tanarn ö 3 
ald und deen 1.9. in Balfott Elte bei Spch teur Lufas, Hake I Weberpaler s Brauerei 
reunden erge⸗ 5 
g Mleineidam, , 


benſt an. Heute Sonntag, von 11 bis 1 Uhr: 


Heut früh 8 Uhr ſtarb nach langen 
4ſſchweren Leiden unſere liebe gute 110 Vorſitzender. 


Nicolai, 13. März 1873 Tochter Pauline Hellmich in ihrem Mitt 20 Sgr., Sperrſitz 15 Sgr., I. Rang 10 Sgr., I. Rang 

f 5 in tag⸗Concert Sy. Gnllerie 3 Car. 

a della und Fran ebene, Mas wir mit ber American Club. 50 a Die Caffe des Thee tft gig von 11 bis 1 Uhr 
eine Verlobung mit der verwittw. Bitte um ſtille Theilnahme 11755 Meeting at Kunicke's restaurant, every Mittags und von 6 Uhr Abends geöffnet. — Außer⸗ 


dem ſind noch Billets zu haben in den Cigarren⸗ 
andlungen der Herren Nahmer (Kornecke) und 


zul. Leih Krafſter⸗ ulius v. Braſe (neben der Ohlauer Thorwache). 
von der Kapelle RES Leib⸗Küraſſier Dieſe mülen jedoch an der Caſſe gewechſelt werden. 


Entree a Perſon 1 Sgr. Kinder 7 Sgr. Montag. den 17. März fowie täglich Abende 7 Uhr: Große brillante Vorſtellunger. 
Tanzuunſik in Roſenthal Letzte Woche. 


Morgen Molle er Sie gefalle I Präuschers Museum, 
55 © 5 | Ohlauerſtraße 34. 


Tuesday, at 8 o’elock p. m. — Conver- 
sation und lectures. Guests admitted. 


Im grossen Saale der 
neuen Börse. 


Auf vielfache Wünsche noch zwei 


Frau Selma Schneider geb. Spal⸗ Sen anzeigen. 
Ding zeige hiermit ſtatt beſonderer ichelwitz, 14. März 1873. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Meldung 0 an. 
öhm, Maſchinen⸗ Techniker. Heut farb unſer einziger Sohn, 
en Bruder und Enkel Ullmann Deter, 
Br x ns 110 0 1 0 Ne 1 1 7 fille Theile 1905 ; 
Kaufmann Herrn Guido m ſtille Theilnahme bitten 1 f 3 
Kraemer in Krappih beebre ich wich. Gottesberg, 14. März 183. 4 a 662 
benſt anzuzeigen. Die Hinterbliebenen. 


halber den 13. März 1873 . Richard 
Celle verm. Shiweiger,| In der Veen dee yon e Türsch mann, 


Von 5 Uhr ab [817 
Großes Militär» Concert 


liche Slügel-Unterhaltung beſtimmt 
1243] Seiffert 


geb. Kraemer. a John nit f ede den 19, März Victoria⸗Keller, Dienstag den ganzen Tag für 
. „Stg. iſt hinzuzufügen: eg 5 pri 0 x 
Jane eee den 3. W 1 u Hamlet, ae e ene Damen. 
u Kraemer. Rüdiger und Frau. den 21. März: Hedienun [943.6 


Alles Nähere die Placate. 
Langers Clavier⸗Inſtitut, 
Tauenzienſtraße 22, nimmt jeden Nachmittag Anmeldungen entgegen. 
Nafe’s Musik- Institut, Vorbereitungs-Schule 


berg, Schweidnitzerstr. 30, zu haben. 8 

eee messen Letzter Bal paré. [705-6 und Pensionat, Burgfeld 12 und 13 (nahe dem Königsplatz) nehmen pro. 
7 Ostern unter soliden Bedingungen täglich Anmeldungen entgegen. 

Deutſcher Kaiſer. 5 


Morgen Montag Sa nn Sur Vorbereitung 


Hötel de Silesie . orſtand. 8 g 
= r 7 7 fürs Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗Examen beginnen den 1. April neue Curſe, 
O 8 5 ü ier⸗ jederzeit. t weiſe nach. 020 
, ir File Mr ©, Onrtfte 3 
Flerentiner enten Sefer liches zn Höhere Töchterſchule, Nicolaivorſtadt. 
M Sehen Montag Flügel: Concert 


i Für den neuen Curſus nimmt Anmeldungen von Schülerinnen u. Penſionärinnen 
mit Geſang 5 groben Saale. entgegen. Anna Hinz, Schwertſtraße 11. 
nſang 4 


Etholung in Pöpelwih. e ene ien Beachtenswersh 
Heute Sonntag Tanz. 


und Malen vom 1. April ab in mei- für. Strohhutnäherinen. 
Friedrichs Ball⸗Salon 


5 Verlobte. N 5 
Ratibor. 707 Krappitz. F. z. O. 10 15 III. 7. R. 


S —— ——gÜꝗedeq3-—— 
Die heut glücklich erfolgte Geburt 
Prov. DO u. Verein. A. 22. 


eines Knabens zeigen ergebenſt an 
Coſel, den 14. März 18713. III. 121 J. Gr. Ge 3 
Sofhella, Kreisciäte, 883 II. 12 (. 1 Gr. Geb, Est. Dr. 
Elle Koschel geb. ihöte. MEET 
Die Geburt eines gefunden Mad. Verein: A. 17. III. 6%,. B. 
Sr zeigen ſtatt jeder beſonderen e 
eldung hiermit ergebenſt an CCC 
114 len, den 13. März 1873, Stadt- Theater. : 
2 1 n ; u Pultz und Frau. . Ber 5 ns „Haus 
N rden heut du ie eiling.“ omanti in drei 
85 1 hoch N Sue a ment Borſpel. Maß von 9. 
reslau, den 14. März 1873. ER | 
1239  Guftan Deiltorm, Cafe der (Ouartettvereins! 
Clara Heilborn geb. Perl. Stadttheat uf : (Jean Becker) 
statt, und sind Billets zu numerir- 


Ä ten Sitzplätzen & 1 Thaler für jede 
Soirée in der Musikalien-Handlung E 


von C. F. Hientzsch Gunkern- 


strasse) zu haben. 


Billets e e A Versailles. 


1 Thlr., zu nicht numerirten Plätzen & 8 
20 Sgr., sind bei Theodor Lichten- er beats. März c. 


Montag, den 17. März und Mitt- i 
woch, den 19. März finden Abends 
7 Uhr in dem Saale des 130 


Klaeger.) 
Thalia -Theater. 
f . 115 5 u l 10 15 Luſt⸗ 
An 1 des Anzeige. Den Hierauf: „Der Phleg. 
m 12. März cr. ſtarb hier maticus.“ Luſtſpiel in 1 Act von Be. 
ern N en Hot n nedix. 8 . 
welcher eine lange Rei r 
Jahren als agſſtrats⸗ Mit lied un Lobe Theater. . 
Stadtverordneter, als Kirchen ⸗Vor⸗ p Sonntag, den 16. März. Caſtſpfel 


ſteher und als Hoſpitalkaffen⸗Rendant fad t ang ne eine Cäcilien-Gesang-Verein, 
irigent: F. Dirschke. 


Anmeldungen können täglich von 11—1/ Abends 7 Uhr in Haaſes Local Lange⸗ 
Mozart, Quartett Es-dur. Heute Sonntag großes 
Vielfachen Anfragen gegenüber die] Albrechtsſtraße 3, 1. Etage. 
Großes Tanz⸗Vergnügen. Zeit aufnimmt. Meldungen beim Di- 
einen ür das ; = 
geachteten für das Gemeinwohl] auf Reiten, Saale des St. Vinzenzhauses: Vocal- für Herren, Damen und Kinder. 


und von 5—7 Uhr erfolgen bei 2-X Gaſſe vis-A- vis d. Kaſerne 3. erſch, um 
der e , Tanzvergnügen über 11 Uhr 
Mittheilung, dass die Klinik aueh F 2 
a ertige Wäſche, 
Es ladet ein C. Langner. rector oder der Anstaltshebamme. 
unermüdlich thätigen Mitbürger, d zu Mzvelhe ie egen die Wirthſchaflerin Auguſte 
ir I, der Frauen] gu Connian ah Die een De ee one] Complete Ausſtattungen. 

derte l I N REES NE UTTE? T 


ner Wohnung Sadowa-Strasse 13. Simmtl. Strohhutn, werd. erf., d. 18ten 
Mauritusplatz Nr. 4. N die richt. Beſpr. w. Lohnerh. einzuſchr. 
Programm der 1. Soirée; ne Anna Kr ocker 7 12 5 
Zz. Z. Klosterstrasse 1a, 2 Treppen. Bazar für Frauenarbeit, 
Schubert, Quartett G-dur. ; 
5 Beste KRETA Prinz SH 5 1 8 Nan welche p deer 
a eder 
f 50 Heute Sonntag en wollen gegen Bezahlung ] Oberhemden, 
hätig war. Wir betrauern in ihm 17. Mi 3 i —ͤ — 6 ini Nei 
0 Montag, 17, März. „Der Registrator W ale e e 0 lz 8 K af ee 5 aus e Kinn, einfache Hemden 
Andenken gejegnet bleiben wird. | Vaudeville- Theater. t ü 
Wohlau, 14. März 1873. 740 Alte Taſchenſtraße 21. e e e a als E. Stange ch na Thteheuänntich. Vera, zurck 


Kirchliche Gesangst,, unt. And: di Send 2 2 
Lie beer Improperien v. r Kur Garten in e 221 e Scheba | Unterri f N 
e neten... Anf. der, Marcellus Messe 7. Palestrina. Heute Sonntag Tanz, Montag Abend⸗ AIR arnung 3 
Geer a 0 ener, age Kane ander Programme bent re Hanke. Ci, Weile, Höhe 108 Sir. 19 San, j ˖ | 
; 2 8 Ke. 7 8 7 y 
als Eintritiäkärten giltie, sind 8 Ser. ausgelt. u. gie. v, Em, Kobfynöft, accey. | I doppelter Buchführung, 


Leiden unſer Al N als 


intrittskarten giltig, sind & 5 15 
chen Liesbeth an ebhardt, 


den Command. bei 


in Salon zum goldenen Zepter, 
Albrechtsstr. 14, bei Schneider, 


Kloſter⸗Straße Nr. 16, heute Sonntag: pon David Hoſch in Kaliich, fa den 


e kaufmänniſcher Arithmetik, f 
Großes öffentliches Tanzvergnügen 28. Mai 1873 u. zahlbar b. Ausſteller, iſt Correſpondenz, Wechſellehre: Al 


Die Beerdigung fü Neue 8% Für Buchfi 0 % 
mittag Hat, eue Sandstr. 5, und & 10 Sgr. an der über 11: Uhr, abhanden gekommen. Vor Ankauf wird Für Buchführung und Correſpondenz 
d . — (bejondere Vebungs-Curie, 
zur Nachricht. langen dieſelbe Perſtelung wie an Liebich's Concert-Saal. 3 ; = Schulden, auf meinen Monden gemacht! Errechſtunden von 13 Uhr. l10 
Breslau, den 14. März 1878. e e e e Famili en⸗Verein. |pteiwiel von wem, bezahle ich nicht, da Proſpecte gratis. EN 
Die tiefbeirhöten Cltern mite n dan beutichften Del e GrossesConcert Pietſch doe Önztenftr, 29. Mora, Montag] ich NE Banz heankle. J. Hillel. Ge 
Nobert Kueis jr. nebſt Frau. Martha und Elife B der Breslauer Concertkapelle „Sofobauer,“ Schaper 1242 fee ie, loſte, Gräbichier a 


11. 1059. Carlsſtraße 28, Vorderhaus. 8 


Mein bisheriger Haushälter iſt Italieniſche Buchführung, Bilanz 
ſeit heut nicht mehr 9 8 1 Dienft. u. Abſchluß wire u. gründlich 
1112) gelehrt in den Abendſtunden von 

A. 1 Lande 9. 
Sprechſtunde von 2—3 Uhr und Abend 
von 8 Uhr ab. l [1058 

Das Wannenbad Vorwerkſtr. 

ift renovirt und wird dem geehrten. 


Grüneiche. 
a ee 
olksbibliotheken. 

Nr. I. Schuhbrücke 45 u. II. Kl. Groſchen⸗ 


990 20: Sonntag 11—1 Uhr. Nr. III. 
icolaiſtraße 63: Sonntag 10—12 But 


eute früh 83 K 
sc BE Dipkieriis ee obe-Theater. Entree à P con 2 Ser, Kinder 18 
und heißgeliebte Frau Marte geb Herr Nath Kell >3| Louie Lister, Director. din, Talzmuftz la 
Heinrich im 34. Lebensjahre. N er. 5 — [erpebenft ein A. 


llen ; f 8 2 i 
e e . | nt Su? Ball sc 
Ü) eute Sonntag, 16. März:: EN PEN 


mich unerſetzlichen Verluft anzeigend, . 
e Diele, die {con oft dergehi) darum Großes Concert 


bittet um ſtille Theilnahm 
Kbönigszelt, 17 1873. [743 


nebſt en n 5 e \ u lieb 1 = blikum beſtens empfohlen. 
. en Kindern. tion 0 5 SS . Winderlich’s coxicessionir 0 

5 R x Knabenschule, Bischofstr. 16. 

Todes⸗Anzeige. Sch : | IN VVV'L&f Wohnungswechsel, 


Meine verehrten Correspor 
benachrichtige ich, dass ich mi’ 
Familie vom 15. d. meinenferner‘ 


Schulgeld 1½. 2 Thlr. monatlich, 
Einjähr.-Freiw.-Cursus: 


ran am 15. d. Mts. nach la f 00 „ ; 
weren Leiden verichieben iſt. | Shiefwerder-Concert-Saal, Auf dem Zwtinnerplatz. Hui nech tte sitz in Breslau nehmen, und zw 
een i N . AHuntritt noch gestalte 4. April d. J. Ohlauer-Stadty 
Kang 16. März 1873. woch, 16. April, von — Heute Sonntag, den 16. März 1873; Aeg 1 l nn ui ie 0 Daten 
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e Hinterbliebenen. [1181 Vormittags im Rath usſaale. Anmel⸗ Großes Nähere [ ; EEE 0 2 3 
HVV ne 15 fie Doppel-Concert, den 28, Seine Montes — Unterricht ‚ s Ri. Mesenbera- Lip 
Leber, | Bauer, als Säge. Rb ausgefihet ar der Kapelle bes 1. Sale, Das Londoner auatomiſche manera vorne 
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| i . Gutwohne, 
Am 5. D. DUB, Farb Plötzlich zu „ Örenabier-diegiments die 10 8 Buchführung, Jer can 
Straßburg mein Iberer . 15 „ 1 Weſt⸗End⸗Muſeum Wechsellehre, Ge e Theater⸗Cor 


3 9 iſt nur noch bis zum 31. März wegen Ein Abend-Gursus f. Buchführung #9 befindet ſich jetz an d 
re B. Leitg 1180 März, e Seiner a n. ler Sanger Scan inireffen® n Bucareſt bier zur bes. d. 20 Mhrzı auch Euer 5 torte Aach fan 
E. Beitgebet, Neplerungeratn [gern D %%% 
Anfang d i |} Sprechstunden von 12-2 Uhr: KAT Sie Meftausatian zı 170 
abin & 0 2 rr 7 

I Entree ae SE a 2½ Sgr. 1137 Adelheid Neuwald. beef a 9 
5 b der der Montag, ben 16, in: a Eine weltberühmte Dame, 6 Gtlegenbeite Gedicht. e 

zen. 7 Auffü | 5 em: die in allen ſchwierigen Lebensverhältniſſen fertigt für ei pnprar ; ; 
Dies lieben Verwandten und Freun- Tier uleſe Bene don Penn Beate ast eee eee Ser Th. Koschatzky, „ Auſtern Atfche u. © 
den zur ergeienen Anzeige. Die beiden Brüder, Zeitbild. Wer weiß rechts von 9 15 Morgens bis 7 Uhr] Sonnenſtraße , zur eiſernen Krone”, Sonntag, 
Strieſe b. Schön⸗Ellguth, den 14ten ob wir uns wiederſchn, Paroßie. Die Abende zu sprechen. i᷑! ; ni aetelier Bockbier 
5 pier polniſchen Juden, Duoplibet von Brief post, rest. unter ber für künſtliche Zähne und Gebiſſe h 
erſt den 25. d. M. Neumann. Gründer⸗Fritze. befindet ſich noch Ohlauerſtraße 18. 2 in H. Kirchner a 
Der Vorſtand. Anfang 7 Uhr. Entree 3 Sgr. kannter Adreſſe. 1175-6 Tr. v. (1195) ſchlößchen in ! 1% 


Ara 1873. 
Mohaupt, Wirehſchafts⸗Inſpector. |676 
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8 r FFFFTTT Jr Te 7 N en Vi — 2 * F 
ekanntmachung. höre (Berlinerplatz 1a. im General-] b. auf dem Rittergute Gruenthal Rubr. tung des Beſitzers, derſelben f ER is 
N a u 11 Aus⸗ N) anberaumten Termine zu melden, IT Nr. 5 von 800 Thlr. für die außerdem ls Sole. und 1 Di ON Zins . ö 
bee ee geführten 108, wibrigenfalls fie die Auseinanderiehung 4 Geſchwiſter Primke, Namens gute Kuh zu geben, Conpons von hiesigen Stadt Dot, e } 
1.85 Regterungs⸗Bezirr Breslau. 11 im Fall einer Verletzung gegen ſich Claradtatalie, Emmanluguſte, 6) die Forſtſervituten⸗Ablöſung ven Alt⸗ DD 15 nest € ist erden n Bun. j 
30 Ablöfunt der Forſtberechtigungen der 9 EN müſſen, und mit feinen Ein⸗ Fedor Julius und Oskar Coſel, Kreis a in welcher die Be⸗ 15 Mere 90 5 a Du u en 1 x & N 
Öemeinbenlicher zu Neulorge, Kreis 5 e . 9 i Nr. 5 Toepferberg Rubr. basel ein A 1205 en bebern und Kassen an Jahlungsſtaff an V erkauf eines Glashauſes 
; an 99 1 5 fiskaliſchen Forſtrevier 5 Im Regierungs⸗Bezirk Breslau. l Str 8 von 500 Sl 12 el 15 Sor. 19 Pfg. erhalt ei Sd ee in dieter Be dee dene eie beige 
2) Suhungs- Ablöſung reſp. Gemein- ) Die e ei von Stam⸗ färkner 10 ln der Chriſtian wegen des auf dieſem Grundſtück duc afle, son ü Dielen B 1 Dr 691 den 125 b dag bt orm. 
ea von Gabel, Kr. Guhrau, en reis Oels, in welcher bie Bes d ran 1 16 EEE, Nr Marz un 135 155 7 0 Bea realiſirt 1 iR Sn Da kn 1 1 0 1 Vepoldt be. 
55 f 7 . 5 ale UDT. . d 3 = Ri x 1 7 fi 5 
CCCCCCCCCCCCCC def] 7 Don 1300. für ben Jobamı| _ tes ue ec ebe, er "| „Som. Bis ul, Abrike, gefangen biete, in Der arten diene Haſſe 12 
Ae en „ 28 9 r. 5 Sgr. 11 Pfg. Chriſtian Schedel, Rubr. III] 7) die Forſthervituten Ablöſung von Landan in B l ef an 5 59 ierſelbft befindliche aan nebſt maſſi⸗ 
JJ %% /// Oi 2er nen Mehr meint a 
un Maptei su een Gul Ausgleitninge-Gmilal erhalten, wegen ee | Pon. Nr. aelaer der Alban Breslau, den 1. März 1873. |Bamsahlung verfteigern. . [10 
tücken daſelbſt zustehenden Realbe. nabbenagntere Sntabulate und, im: und Rubr. III Nr. 9 von 300 Thlr. apikal von 133 Thlr. 7 Sgr. 7 Hf. Der Magiſtrat C. Donat. „Zution 
e zuſteh e aa. auf Hpp.⸗Nr. 6 Rubr. III Nr. 1 für den Kräuter Karl Ehrenfried erhalten, wol der auf dieſem Grund⸗ i t 2 8 9 Commiſſarius. 
5) blue ber den geiſllchen Suftituten yon 76 Thlr für den Organift Ullmann in Schwarzvorwerk, fü Nubr. IT Nr. 2 für die Witwe hieſiger Haupt⸗ u. Reſidenzſtadt. " Commac U. Ciaarren⸗ f 
Fu Urſchkau, Kreis Steinau, von dem Sen i af d. 2 von 7h 0 de e e Breslau, den 13. Fevruar 1873 ognac⸗ u. Cigarren⸗ 
5 0 : 2 von reſp. r. egelder von . lo: N : 5 
b eech ane li zuſtehenden Real. pb. auf Hyp.⸗Nr. 14 Rubr. III Nr. 5 und 15 Thlr. für den Weißgerber 125 Die, 5 5 Lieferung von Poſtwagen Autction. 
e en Der den oeifiiiien Sutttiu- von 2928 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. für Hber⸗Geſchworenen Gaenerſig, 8) die Forſtſervituten Ablöſung von Die Lief ür den Bezi “| Dinſtag den 18. März Vormittags v. 
ö e e e e die Wittwe Wandel, Marte Rubr. III Nr. 5 von 100 Thlr für Liebiſchau, Kreis Coſel, in welcher Oß 9 a Der für 1 egirk der 9½ ab werde ich in meiner Auetions⸗ 
dem Mittergat daſelbſt zustehenden „„Eliſabeth geb, Aßmann, den Pfefſerkäckler und Conditor| Die Beiiherin der Öfirtneritelle Hop. ſſchen Mor irection in Bred 0 alle Ohlan erſtr. Nr. 45 im alten 
Naher zuſtehenden 2) die Forſtſervituten⸗Ablöſung von Groß⸗ Karl Friedrich Samuelgueller Nr. 22 daſelbſt ein Ablöfungscapital nia fi oſtwagen ſoll im Wege der Sub⸗ Land afts⸗Gebände part 
7) Ablöſung der der katholiſchen Kirche dis Beste der Se en 1 00 BR An den 1 7 5 e 1 such 15 a ei Sn auf Dienftag, 4 Nie Cigarren aus einer Con- 
ei g 5 i 5 er i m Grundſtücke 3 in ; 5 
, . . 2 Fi Die Pkt De |nubenumt, Mrat, melden. ver i e Nike 
7 N E 5 . . au Nr. e x R 8 ü 5 h S 
a line zuſtehenden Real: ten, wegen nachbenannter Intabulate Ni. 3 bn 2005 fr. fr den e ve alle De Augen Ae 5 ber kp cri Subuniffion meli dend gen Baar les eſe 
0) Ablotung der den Geiſtlichen zu fund smar: . a Kutſcher Karl Heinrich Wilhelm Joft von 30 Thlr. . ie hieſige. Ober- Jof pwagen an 9 
ae, Kreis Woblau, von den 1 au Hyp.⸗Nr. 6 Rubr. III Nr. 4 Hierſe zu Liegnitz, 9) die „Forſtſervituten Ablöſung von feſchen find die r e en 1 Donat 
Rittergut Rapſchen und den Ge⸗ Achau el Sa und ebe Be au NS 5 1 eh. Be Shah ei wird in Gegenwart der mae Sat 1 1 
ee ARE j; ; . Thlr. für die ver⸗ el, Y eſi ; 3 1 1 3 
9 ee genllahten 55 1 915 Wille e ahr, Kaufgeld 4 eee a ee i > Ein 11 0 eee gender werden zur Auctions⸗Commiſſarius. 
1 e e Ya geb. Jungfer in Toepferberg , ein öſungs⸗Capital von 136 Thlr. i ; : 
9) en e Der Kl Wos b. auf Onp-Rr. 7, Ruhr Ill Nr. 124 h, auf Opp. Nu. 90 Schwarzwerwerk“ 10 Sar. 2 Dig. erhält wegen der auf Sinan a Kn di Gaba Auction 
von dem Gute Schleßwitz zuſtehenden ee a len Iur ben Kub, LIE Ir. 1 von 240 Shle. für dieſen Grumoftüd, Kuß III Ir. 4 ſſtone⸗Vebin ungen in der „Canzlei der Be 
Realberechtigungen Michael Wierſchke und Rubr. Scabino Harnwolf, für die 5 Oeſchwiſter Marianne, Ober⸗Poſt⸗Di an i abe 90 de il. Mitten den 19. Mita Vormittag von 
10) Ablößaung des der Gemeinde Preichan Ill der 1 von 125 Thlr. Kaufgeld“ i. auf Hyp.-Mr. 36 daſelbſt Ruhr III  Muguit, Emilie, Theodor und funden eingefehen, uf Verlangen auch 9.½ Ur ab, Werde ich in meiner Ane 
aus den Gutsforften von Schleßwitz ‚für den Anton Petraſch, Nr. 5 pon 300 Thlr. für den Haus⸗ Philippine Kurzok eingetragenen fehr 155 Erſtallu per boi lie tionshalle Shlauerſtr. 45 im alten 
c und Ionftigen often mitgelselt werben |"ara)autisgebände Part-menen dt 
auf Laubholz. Beither der Öfrtneritellen: N Condikor Karl r. 10. die Forſtſervikuten Ablöſung von fg [8210-11 hee n fene Offenbacher Leder⸗ 


für den Conditor Karl Friedrich. Birma, Kreis Coſel, in welcher die Der k aiſerl. Ober⸗Poſtdire 


II. Im Regierungs⸗Vezirk Liegnitz. a. Hyp.⸗Nr. 2 Althammer 21 Thlr Samuel Müll itz, ö h 
55 . 0 „Nr. . er in Liegnitz, Beliker: etor. wacre, Reiſekoffer, Papier u. Couperts, 
een der han ae von Schlan 8 Sat, 3 Dr, 1. auf Hop=dtr. 107 hafelbft dee a. ber Dfuslenfele H h 101 Bi Albinne. leuten 2 Dukenp 
Hund Puerſchton Kiels Freiftapt "her b. Hyp.⸗Nr. 3 Althammer 21 Thlr. III. Nr. 2 von 150 Thlr. für den rawa 92 Thlr. 13 Sgr. 2 Pfg., = Glaſer⸗Diamanten dc. 1119 
Een der kathollſchen Kirche und 5 0 RE ee ai Heer meter Johann Auguſt b. der 65 l 78 „Nr⸗ 104 Bi⸗ Offene Predigerſtelle. meiſtbietend gegen Bagrzahlung verſtei⸗ 
1 7 8 8 a . ’ rankı T. gr., ern. ß 
3 Vegenetehelle tr Puerſchtan ee A Rn 9 PL 5 J. auf Hyp.⸗Nr. 19 Vorſtadt Liegnit e. der Häuslerſtelle u 82 Franz⸗ Dun, a en die 11 9 1 ; Er 
2 Mhlöhıng der Meallatten des Ritter. d 21 gg Pf, banner 35 Sol. Rubr. II Nr. 2 von 422 Thlr. dorf 68 Thlr. 22 Sgr. fe ee e eee ona 

gutes und des Grunditüces  Hyp.- 2 Sat Naſſchz dz 5 21 Sgr. 2,1 Pf. für die 3 Ge. dl. der Gärtnerftelle Hyp.⸗Nr. 102 Bi⸗ e werbe wollen ihre Meld nö 70 8 Ber 1 
kr. 63 zu Klein⸗Graediß; Kreis Grundſteuer⸗Entſchädigungs⸗Capi⸗ ſchwiſter Menzel, Friedrich rawa 64 Thlr. 15 Sgr., ; fall ſt ba 15 9 0 ihre f gen un Auctions⸗Commiſſarius 
Glogau, gegenüber dem fürſtbischöf⸗ nab en neuer ln are e. der e e e Bi- Le Reichenbach 1. Schl. den 8. März 1873 x | 
rchidiak 1 ; euriette und Chriſtiane Char⸗ rawa 63 Thlr. r. 5 nn ; | 

3) Ae 1 e ſte rn aa. auf Hyp.⸗Nr. 2 daſelbſt Rubr. Lotte, Ablöſungs⸗ Capital Aileen wegen Das e der 714 = 1 1222 

tea Phe ch Kiels Glogg a der III Nr. 1 von 100 Thlr. rück. m. auf Hyp. Nr. 22 daſelbſt Rubr. II nachbenannter Intabulate u. zwar: evangel. Kirche. 0 1 mE = Ic Ion. 
Ratholiſchen le u AR ſtändiges Kaufgeld für den Vor⸗ Nr. 4 von 8 Sgr. Grundzins für aa. anf 1 101 Birama Rubr. Bekanntmachung. Montag, den 17. März, Vormitt von 
and der evangeiſchen Schule zu bb. af d e Beielühe br dt. enen i 15 A a dent boten Der altkatholiſche Verein zu Bres⸗ 10 hr ab, werde ich in meinem Auetions⸗ 

0 Abl 2 7 Stablgenteinde III Nr. 3 von 12 Thlr. rückſtän. n. auf Hyp.⸗Nr. 29 daſelbſt Rubr. III des Gerichts⸗Amtes Slawentzütz ing juckt 1 17 A Ina, Oblanafteane A MER, 
Glen zur Domltariiten Fumbar digen Kaufgeld und Ynszugs- Nr. 10 von je 25 Thlr. für den und hear aus der Jeſeph Fa- Diecretiog erbitten Sufbriften: Secret | mehrere vollftändige nene Aus⸗ 
fonskeſſe u Breslau zu 1 vräftationen für Den. Seer Karl, Friedrie) Wilhelm ber'ſcben Pupillen Maſſe. Lodahl Brüderſtr. 18 tender, Ober ſtattun en, Zimmereinrichtungen 
Mere 5 We e Sr verfter and uſtap Hermann bb. auf pre Ar 104 bafelbit Nubr ſchrer Pr Schnetkz fellverhieienber Por. und einzelne Möbel, worunter 

5) Thellung eines Viehtriebes zu Dro- 1 005 Nr. Hope 1 Ir. 5 eine Dochgeitenueitattung|Kpenber, Nrathiastte. 05, Dr: Hirsch. elegante Mufbanınz und aha: 

20 15 Kreis 990 zu Dro⸗ co Auf 9 un 1 90 Ait aut. 0. 15 Pr 7 451 0 Sum a u Zar 715 155 a 1585 Wälder, Schriftführer Gr. Feldſte s 1 bg Ga e i reintien 
0 r 1 L . 8 . . r. 3 von 5 Sgr. g. Grundzin arbara Kamtonka, ſpäte n — ee = 55 75 N 
ö Gene Gian e ae Stadt. diges Kaufgeld für den Ehriſtoph für das Sofvital in Breslau und verehelichte Thomas Jurzitza, Sela uffets, Be nt 

ne e e Hoffmann und Ehefrau Noſtna Rubr. III Nr. 1 pon 2000 Thlr. für ce. auf Hyp.⸗Nr. 82 Franzdorf Rubr. olz⸗Verkauf. i: Sontolen und Platten, gute 
jepeniber | Ba N Rubr e Af ür den Garden Ine Meittwoch, den 19, Wärg e. Bor: Delgemälde, Nipptiſche, 3 Kegu⸗ 

5 ei \ 5 ‚lt. - iegnitz, für den Gardiſten Jura uf bi 

jj) ⁴ ᷣ %% ann. re nen une Wr mei ac Wa auın vo 

8) 11 15 17 0 7 er den J lieb Titzmann in Althammer. tieulier Jofeph Müchter in III Ni. 3 und 6 von reſp. 5 Zablung ut er Genn ſteigern. 
805 Kung e EnalhG 100 arre II. im Negierungs⸗Bezirk Fiete Liegnitz, Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. u. 1 Thlr.] 4 90 Stück eichene Klötzer, darunter 5 sisfelder 
N tens der Gemeinden Mangel. D die, Waldtheilung ven Rigzſchün] . auf Hob Nr. 48 bafetbft Rubr. III 27 Sgr. rechtskräftige Forderun. ein Klotz 10,15 Feſtmeter „ G ö 1 
chlat un, Guſtau, | Freie Gſogale in welcher bie Deliter Nr. II von 4000 Thlr. für den en nebft 5 pCt. Zinſen pon 60 b. 13 Stück ſchwache Schäleichen, BR 91 N 
| man her Aiſterater Sohn i | Ballen Sana euer le Te 3 kit der eie Std icmacıe rien os Königl. Anct.⸗Commiſſ. 
N ; r Geritut- Liegnitz, u N % i ET DR AR 
1 Kblsſung der den Don 1 rechte an Gemeindewalde ein Ablö⸗⸗ r. auf Hob. Nr. 49 daſelbſt Rubr. III Eintragung für den Stellenbe In 1 . u F 
9 0 öſung der 1 Eh i. fungs⸗Capifal von je 30 Thlr erhalten Nr. 14 von 1300 Thlr. für die ver⸗ fiher Bernhard Mockrauer zu J. 70 Haufen kieferne Durchforſtungs⸗ Hering ⸗ Auction. 
\ kt non ver 155 u u DE wegen nachbenannter Intabulate und ehelichte Maurermeiſter Jauernick ohna, ſtangen Für fremde Rechnung werde ich in 
0 G1 be 1 leift 5 Ne la i zwar; Emilie Mathilde Roſalie geb. ee. auf Hyp.⸗Nr. 107 daſelbſt Rubr.] e. 170 erlen und birken Reiſerhaufen. einer Streitſache Donnerſtag den 20. 
10 aaa a, ei een a 1 75 A a. auf Hyp.⸗Nr. 33, Rubr. III Nr. 1 Scholz in Liegnitz. a III Nr. 1 von 35 Thlr. Darlehn Jeltſch, 6. März 1873 März Nachmittag von 1½ Ubr ab, 
2 tes Rar 85 bft r en ER 5 von 100 Thlr. für den Ausglgler III. Im Regierungsbezirk Oppeln. aus dem gerichtsamtlichen Depo⸗ 2 \ am Ausladeplatz der Poſener Eiſenbahn, 
11 0 15 1 Idol 0 Sara» Gottfried Kluge in Schahitzen, 1) die Forſtervituten „Ablöſung von ſitorium 5 Slawentzütz u. Bas Die Forſt⸗Verwaltung. eine Wagenladung von 34 Tonnen 
hof, gegenüber der katholiſchen Kirche b. auf Hp. Nr.40 Nubr. III Nr. 1 Jacobezoalde, Kreis Coſel, in welcher aus der Roſalie Kubitzky'ſchen 22er Schotten Voll⸗Heringen meiſt⸗ 


zu Rapfen, Kreis Glogau, dem Archi⸗ 5 a, ü 
Diakonat in Glogau, der katholiſchen die 5 e ee 
Schule m ien und derevangeliſchenſ 2) die Forſtſerviiuten⸗Ablöſuag von 


ule zu Biegnitz, -T i . 
0) Noldlung, der yon Grundstücken in| derer un docſchen die Grächen dere 


die Beſitzer der Häuslerſtellen: tafie, 2 8 1250 Mille Wauerziegeln und ßſetend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hyp.⸗Nr. 49 daf. 230 Thlr. 5 Sgr. 11) Die Bauholz: Ahlöfung von Königl. 150 Mille Pflaſterkliuker 5 geg 5 

5. a ei 3 2 TR 3 3 N Kreis Oppeln, in welcher len N 11 feen ee G. Hausfelder. 
Ablöſungs⸗Capit ten, wegen ie Beſitzer: erne ſind zu liefern. ubmiſſions⸗Ge⸗ ar 2 ius. 
nalen er Ful e U. 1 a. der Freihäuslerſtelle Hyp.⸗Nr. 1 da⸗ bote nehmen wir bis Montag, den 24. d. Königl. Auctions⸗Commiſſarins. 


Nauſchwitz, Kreis Glogau, an die 2. des Gärlnergutes Hyp.⸗Nr. 7 Se 1 9 III Nr. 2 ſelbſt 137 Thlr. 5 Sgr., M., Vormittag 10 Uhr an. Die Bedin⸗ R 1 
72 0 abe Glogau zu entrichten⸗ 24 SH. 8 Chr. Dir ne a 100 Sir Sudehn für die b. der Bauerſtelle Hyp.⸗Rr. 3 daſelbſtſgungen liegen in unſerem Bureau, Carls. Portwein⸗Auction. 
a iind 1 5 N b. des Halbbauergutes Hyp.⸗Nr. 3 u. Geſchwiſter Chriſtoph und 174 Tolr. 11 Sgr. raße 35 aus. 1811.12 Montag, den 17. März Nuchmittgg 
12) Ablöſung von Deputatholz an den 15 Terppe je 30 Thlr. 13 Sor, Chriſtiane Dorothea Mäuſel Abfindungs. Capital erbalten, wegen reslau, den 15. März 1873. von 3 Uhr ab, werde ich Oplaueritr. 5 
Lehrer der katholiſchen Schule zul e. des Häuslergutes Hyp.⸗Nr. zu Jacobswalde, nachbenannter Sntabulate undzwar gz t Hinterhaus I. Etage im Auctionsſgale 
e nnn | aan Su rrdnanbigen wahre Königl. Garniſon⸗Vertoaltung. 240 Flaschen alten Borlibein, 
1 9 di. des Halbbauergutes Hyp.⸗Nr. 12 150 Thlr. Darlehn für den von 300 Thlr. rückſtändigen Kauf⸗ 7 7 j 
10) Mbp Kreis Oldanıı, \ Terppe 36 Thlr. 18 Cor. N Saen ende früher zu gelben füg Den (franz Maxon, Gerichtliche Auction. 80 Flaſchen gez. Oberungar 
10) Ablöiung der Neallajten der Güter Abfindungs⸗Capitaberhalten, wegen Shine Nr. 1 bei Eolel, bb. auf Hyp.⸗Nr. 3 Rubr. III Nr. 2. und 80 Flaſchen echten Cognac 
Heichau und Klein⸗Grnedit Kreis nachbenannter Intabulate und zwan: 2) die Forſtſerpituten⸗Ablöſung von Or⸗ „Die — frühere Miteigenthümerin. Am 18. März e., Vorm. 9 Uhr nue. Baarzablung berſteigern 
Glogau, der katholischen Schule zu) aa. auf Hyp.⸗Nr. 7 dgſeloſt Rubr : (owiz, Kreis Coſel, in welcher der Marianna, berw. Kupierz sollen im Stadt Gerichts Gebäude meif dietend gegen Paaren 5 
\ 217 0 gegenüber, . 2 III Nr. 2 von 30 Thlr. Reſtvof Beſttzer der Häuslerſtelle Hyp. Nr. 35 wiederperehelichte Piechota hal Wiſche Betten, Kleidungeſtüe Meubel 8 Haus felder N 
JJJJJ%%%/ ĩͤTew , Matt rtdeehsehet una pin? |Römiat. Mutions- Gommiterius 
’ ; f Hir. ubr. Thlr. 27 Sgr. ; 8 ede ihr während ihrer Admini⸗ ; 25 
ur Entrichtung von Deputatbholg an fl 1 9 le 4 Sor. 1 auf dier Stele Nen en 1 15 ſteation zur Laſt fallende Deteri⸗ Der Rechnungs⸗Ratlh Piper. Königl. Auctions⸗Commiſſarinse 
ie enangeliiche und katholiſche Schule 4 Pf. für die Hanne Tauſend, die Kinder erſter Ehe des Häuslers orgtion oder Verluſt verpfändet Tuch ⸗Auction⸗ Auction. f 


Joſeph Steuer Namens Eva und reſp. mit Caution beſtellt“ tag den 29. d. M und folgende 5 
ſerh ‘ Diese Caution ist unter Anderem So nn 10: Uhr u. Nachmitag Am 18., 19. u. 20. März je Vo 
auch für die Agnes Kurpierz von 3 Uhr ab. [694 | mittags pon 10 Uhr und leech von 


eingetragen. Pr ich Nicolaiſtraße 13 
12) die Sorkfieroituten-Ahlötung von La. Wilhelm Durra, Be dee Helden eld en 
5e en 00 Blücherplatz 4, neben der Mohrenapokheke.Toncursmaſſe ſtammiende A 
und 16 daſelbſt ein eng a, Gro ße Kleiderſtoffen, Damenm n, 
erhalten, wegen nachbenannter Inta⸗ „e = letten. Leinwand c. 2% im 
bulate und 5 bil „A At ‘ 0 f 
e 1 Rubr. II Nr. 2 pon Mo mr = nction, Ganzen und getheilt meiftbietend 
i gegen ſofortige Zahlung verſteigern. 
Ihwirter neck den 18. März, Vorm. von 9, Uhr 
b. auf Opp- P 16 Rubr III Nr. 2 a0 perde ich In meiner Lructtonshalle, 
von 40 Thlr. für den Lehrer Ohlauerſtraße 45, im alten Land⸗ 
A| Victoria⸗Garnit it feinem Penese- 
a ee Mebar, Kueis|ilkich, Perg verkehiebene e und 
＋ — 9 25 
a. die Bauer Florian und Catharina abagont» Garnituren in ale un 


cc. auf Hyp.⸗Nr. 15 daſelbſt Ruhr. 
III Nr. 1 von 109 Thlr. fir die“ Marianna eingetragenen Maternum 
verehelichte Halbbauer Socher von 6 Thlr. 24 Sgr. 4 Pfg., 
und Ruhr. III Nr. 2 non 200 3) die Forſtſervituten⸗Ablöſung von Le⸗ 
Thlr. für den Tagearbeiterf nortewitz und Neudorf, Kreis Coſel, 
reiſel, in welcher die 1 0 der Gärtger⸗ 
dd. auf Hyp.⸗Nr. 39 daſelbek Rubr.“ telle Hyp.⸗Nr. 10 Lenortowitz ein Ab⸗ 
III Nr. 3 von 20, Thlr. für die löſungs⸗Capital von 292 e a dier 
Hanna Koal, 8 28g. erhalten, wegen des auf dieſer 
ee. auf Hyp.⸗Nr. 42 daſelbſt Rubr. Stelle Rubr. III Nr. 5 für die Wittwe 
5 dung der 1715 III Nr. 2 pon 40 Thlr. für die) Marianna Suffner zu Slawentzütz 
85 Nilbau, Kreis G.ſogau, den geistlichen Halbbauer Mathesͤerſtun ſchen intabulirten Jarlehns von 100 Thlr., 
EN au dajelb, ft gegenüher, E N „) die Forſtſervituten Ablöſung von 
18) Theilung der Gt meindehutung und 3) die Separation von Märzdorf, Kreie« Hoſchütz, Kreis Coſel, in welcher der 


der ae ‚ode v Schloßwieſe zu Beſit 92 
1 ; Haſelbft ein Ablöſungs⸗Capital von 


900 8 Broſtau, 

15) Ablöſung der Neallaſten des 
Kämmereigutes Jältſchau, Kreis 
N logau, den, geiſtlichen Inſtituten 
1 daſelbſt gegenüber, x 

16) Ablöſung der Reallaſten dez Käm⸗ 

a Zerbau, Kreis Glogau, 
zur Entrichtung von Deputatholz an 
en Lehrer der evangeliſchen Schule 


G. Hausfelder, 


Königl. Auctions Commiffarius. 
. — xTʃ.-n- — Lt¾i ̃¼gꝛm— 


Auetion | 
echter Alfenide⸗Beſtecke ꝛc. 
Am 18. u. 19. März je Nachmit 


pital von je 26 Thlr. 1 Sgr. 8 Jaquettes, Jacken, Züchen, In⸗ 
150 Thlr. für die majorennen Ge Montag den 17. und Donnerſtag 
Goerlich. N 5 a ein i 
Je Fön pi ler Alen ben eee e een s 


ieczko'ſchen Eheleute Aud eine 8 11 Keb 1 

f . einzelne Sopha, Mahagoni gr ee 
Swht. &, Medbunnter-Mesat, [Wäre Sultan Büchern, Mb | mann Con in Saeteniale 
600 Thlr. 28. Sgr. 7 Pf., baum und Mahagoni i“ und Sthürsgeſei te Sendung echter Alfe⸗ 
b. die Bauer zu u u. Schräge Sopha⸗ u, Uussichtiiche, Maha- eine neue Se 0 fel 
Ludwig Rus 115 1 13 (dont Beitftellen mit Syrungtedern Na. nide⸗Beſtecke, Thee⸗ und Eßlöffe 
En d Anden, ers Wache det Man ayener fe nne (durchweg weiß, nicht Neufilver) 
al pi in alen ee d een n gegen Baarzahlung BR 

eigern. 2 


ten, wegen nachbenannter Inta⸗ Spiegel in allen Größen und eine vol: ho 
G. Hausfelder, 


blen und zwar. ſtändige Kirſchbaum⸗ Einrichtung, mei 
Königl. Auctions Commällarius, 


ner: :; ; 
a. der Häusletſtelle Hyp.Nr. 95 Dorf 
© 0 1 i 
* Oh t 


27 Sgr. 10 Pf. 2 
e. der Hhieleufille Syn. 49 Dorf 
Slawenkit# 202 Thlr. 14 Sgr. 
Ablöſungs⸗Capftal erhalten, wegen 
nachbenannter Intabulate u. zwar: 
aa. auf Hyp.⸗Nr. 95 daſelbſt Rubr. III 


Kreis Coſel, gehörenden Fon ſten, zu⸗ 
aa. auf Hpp.⸗Rr. 8 daſelbft Rubr. III. pietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


Nr. 3 von 31 Thlr. 10% Pr. 
5 C. Donat, 


3. von m x 5. und 6 Toepferberg 
d bir. 20 Sgr., J | w N 
4. von Hyp.⸗Ner. 7 Toepferberg 70 Thlr., Erbegelder für die Johanng 


Schnapka verehelichte Joſeph 


ideicg mmiß⸗ 5. von Hi Nr. 14 Toenferberg Nr. 1. pon 2 Thlr. 21 Sgr. Reft⸗ N Yan 
err aft N m Coſe I ge⸗ 35 Thlr., i A e Koloſa zu Zabrze, [1121 Auctions: Commiferius, Herrſchaftliche 
a Biraw. zuſtehenden Ser⸗ 6. von Hy p.⸗ Nr. 20 Toepferberg bb. auf 985 2 50 103 daſelbſt Rubr. bb. auf Hyp.⸗Nr. 5 „aſelbſt Rubr, II ere : FN err b 

Forſten, 5 81 Thlr. 20 Sgr., III Nr. 2 von 15 Thlr. für die Nr. 4 pon 55 Thlr. Kaufgelder⸗ \ roße Mobiliar⸗Auction. 

tigungen, Ereuzthal, Kreis 7. von Hpf„⸗Nr. 90 Schwarzvorwerk Catharina Fuchs u. Rubr. III Antheilfür die Marianna pereh. 5 5 5 breiſe werde geh Ohlaners 

ilung zu 5 70 Tol, 5 Nr. 1 von 20 Thlr. rückſtändigen Biok geb. Kubina zu Blech⸗ MAuetio 1 * 8 11 0 9 17 Egge Freitag, 

775 aud Separativn 8. von Hr p. Nr. 38 und 107 Schwarz⸗ Kaufgelder für die beiden Töchter hammer. 35 W Fraße 98. Hinter 1 9 10 fbr a 
vorweſ er je 40 Thlr. 18 Sgr. des Borbeſitzers Andreas Hey⸗ in Gemäßheit des § 111 des Ablöſungs⸗ von 1117 Sen 21. März Vormittags von r ab, 


itsth N 
obed, ung a md Wen Geſetzes vom 2. März 1850 bekannt ge⸗ J prachtballe faſt neue Nußbaum 


9. von Hyp.⸗Nr. 19 Vorſtadt Liegnitz der, Namens Joſepha und 


un | 1e Teppichen u. Mod 
er Verpfſich Abrechtsdorf, 46 Thlr. 20 Sgr., Marianna Heyder, macht und werden die gegenwärkigen Teppichen u 0 kwaaren. DER en na. 1 Sopha, 
ifferauteg 'unhola an] 10. von Hyp.⸗Nr. 22 Vorftadt Liegnitz ce. auf a. 808 daſelbſt Rubr. Eigenthümer der obigen bypotgekariſchen Montag, den 17. März Nachmittag 1 REICHEN 11 a elber a 
eh von Br Moſenberg“ 35 Thlr., Aa III Nr. 1 von 22 Thlr. 15 Sor.|Borderungen hiermit aufgefordert ſichſpon 3 Uhr ab, werde ich in meiner 2 Fauten 1 8 we 
Masten Hazel zu er Stellen] 11. vor ı Hyp.⸗ Nr. 29 Vorſtadt Liegnitz rückſtändige Kaufgelder für den mit ihren e nnch 8461 Auettons⸗Halle, Ohlauerſtr. Nr. 45 6 Stühle, 16 ouliſſentiſch, (Büffet, 
len Ablöſung d \ce, Kreis 22) Thlr. 10 Sgr., früheren Mübeſizer der Stelle sed. Titel 20, Theil I. des Allgemeinen im alten Landſchaftsgebäude part. L großer Spiegel, 2 nußbaum⸗ 
E und 2 zu Wie f 12. h on Hyp.⸗Nr. 323, 36, 48 und 49 Joſeph Hauslik, Landrechts ee De zu dem oben an⸗ eine Partie Velour⸗ u. Brüſſeler Teppiche, große B del 
1 unbe Vorftaut &egnik 10.46 Thx 20 Ser. ad. Auf Hp. Nr. 93 daſelbſt Rubr.|beraumten Fern zu melden, widrigen- | Gobelin + Decken, Tüll „Gardiner und Theetiſche. 1 Bronce⸗Pendel⸗ 
e zur Ermittelun, ung der Abfindungs Capital erhalten, wegen III Rr. 2 von 27 Thlr. 23 Sgr. falls ihr Hypothekenrecht an den abge⸗ elegante Kleiderſtoffe (Povelin, Mohair jf Ir auf Alabaſter 1 Teppich, 
0 zuen und Feſtſtellg macht nachbenanter Intabulgte und zwar: 6 Pfg. Reſtdarlehn für den Kanzlei⸗ löſten Realberechtigungeg und den dafür und Grenadin) meiſtbiekend gegen Baar⸗ +” 1 r Möbel 2e 
Dentlich be amt u yelhel . auf Hyp.⸗Nr. 68 des Scholz ſchen Inspector Doerffel. ſtipulirten Abfindungs⸗ Capitalien erliſcht. zahlung verſteigern. ſowie ältere mahag. 3 . 
eien Denjenigen men, Conſortengutes Rubr. III Nr. 4 ee. auf Opp.⸗Rr. 40 Daſelbſt. Rubr. Breslau, den 27. Februar 1873. © | 1 1 meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
ee a Peer Ar Die e i dende eh p e Königl. General Commiſſtan „ ona, G. Hausfelder, 
. i 7 a 15 er = ige Erbegelder für die a 1775 1 1 5 : j PREISE 
i 1835 waſſer, \ Swyrzinna und die Verpflich⸗ für Schleſien. > Auctions 5 Commiſſarins. Königl. Auctions ⸗Commiffarius. 


5 W. pril 187: dem 
e 87³ 


n 0 


Aufgebot. Alle Diejenigen, welche an die vorſtehend! Durch 8 5 
Die nachſte 0 nkcnen Aud vel ge a d oer Baareinkäufe f 
lorenen Hppotheken⸗Inſtrumente: Eigenthümer. Ceſſiongrien. Pfand aben bi ich in Stand geſent telle Waare! 
1) dag Inſtrument über 17 Ihlr. 15 Sgr. late 1 a ndert 15 bill en reiten en Tann = 
zu 5 pCt. verzinsliche Kaufgelder, einge⸗ h werben 108 a 8 i 0 3 ! 


9 PR 2 * 

Thüringer Bankverein. 

Ich bin beauftragt, auf die Montag, den 1. März c. zur Auflage 
gelangenden N 8 1539 
Thlr. 300 000 neue Thüringer Bankverein ⸗Actien 
Zeichnungen zum Courſe von 111 pCt. entgegen zu nehmen. 

Dembinsky Cohn, 


Riemerzeile 24. 


Für Haut: und Geſchlechtskranke. 


Jetzt: Ning Nr. 16 oder Junkernſtraße Nr. 36 
Sprechft.: Vorm. 11—1 a Nachm. 3—4 Uhr. 466-1 Dr. Deutsch. b 


Haupt Lager 


en gros von en detail. 


Wollſack⸗Leinwand, 


feingarnig und ſchwer, 


ieſe i u äteſtens in dem und bitte ich die geehrten Herrſchaften, Tich | 
e 1609 den Dee d u m an a 11'015 Ich ber g en u aa 
3 5 „ Apri n rücklich bemerken, 5 
e e Der r por dem Herrn Gerichts Rath Dagner Hahn ſche Fabrikate nicht mehr fübre. Segelleinwand u. Driltich 
zu Marquiſen, Staub⸗Rouleaux u. 


füb 
82 anna Rubr. Al. Nr. 2 in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗ oo 
zimmer Nr. 18, anſtehenden Termine an⸗ 5 1 ET Zelten, 
zumelden, widrigenfalls ihre Präcluſton 0 0 11 


len Anſpelich dee 19 f kit von "Site 
it allen Anſprüchen an dieſe aufg TE 
t Inſtrumente und Poften, die Amor⸗ 7 5 = krligen liſlell 
fan 11 7 5 ale d Wiener Schuhwaaren⸗ zu uk ſoliden Preiſen bei m. 
mm ; & . 5 . . D 8 
Oppeln, den 3. Decbr. 1872. 8 e Handlung en Metzenberg & Jarecki, 3a verkaufen 5 = Ad e ee eee 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheil — "oe e Süpferichmiebeftr. 41, ein hübſches Haus, nahe der Prome⸗ treide⸗Commiſſionsgeſchäft gewünſcht. 
9 zur Stadt Warſchau. made, Preis 15,500 Thlr. Ertrag über Näh, poste rest. Dreöden RH. K. 100. 
159,000 Thlr. Anzahl. 3000 Thlr. Ein Auf der Herrſchaft Poln.⸗Krawarn 
N üdenkohle Geſchaftshaus, nahe der Schweinntker ſind im Reichsgräflichp. Gaſchin ſchen Ge⸗ 
i een acht g kae, Pee 19,000, Grit. 19,009 Au une vier ebene dancer feed Fe 
it nur allein icht zu haben bei H. Auf, 3000 Thlk. Einige ſchöne Hänſer und zwei Reitpferde ſämmtlich 4—5 Jahr 
richtig jr. Reuſcheſtraße 42. in der FIrd.⸗Wilhelmſtr. im pr. v 21 alt zu verkaufen 1804. 
r alte Cylinderhüte zahlt die 40,000 u. Anz 46000 Thlr. Ein Haus, 


iſe M. ; i : ; in Transport eleganter Litthauer 
das] böchſt Preiſe Meſſerſtr 7 im Kleiderladen. nabe der Ohlauerftraße, KR Keit⸗ und agenprerheifieingerroffer 


= N 3 Thlr. Ein 
Geſchlechtskrankheiten, Ausflüße Aus. 5000 Th und ſtehen Oderthor⸗Bahnhof zum 
„ſzc. Wundarft Lehmann, Albrechteftr. 19. Nabe Able ee, LEN Verkauf. 
Schoen, ge 


f i richtlicher vereideter Bücher⸗ Gustav Friedmann 
Sophas, Aut, Spiegel, Ri 1 25 K f n m 
Sopbas, Sina itterg.⸗ augen 


Reviſor, Reuſcheſtraße J, 2 Etage. gen. Strimer. 
NEUER“ y 2 Nothſchimmel, oh⸗ 
* 1 
Nußb., Mahag., Bettſt. m. Matratzen. Mit 30—50 Mill. baarer Anzahlung Ein gut gebautes Haus 
20, offerirt allerb. W. Ben wird 1 Gut in Mittel» oder Niederſchleſ., 


bzeichen, m. ſchw. 
si si en a mit Hof und Remiſe wird im Innern d. ena Scnei 
ewiadom ; 2 
Schweidnitzerſtraße 8. nahe Stadt und Bahn gelegen, zu kaufen gauche einem Gelbftfäufer zu kaufen 


4 Jahr alt, fehlerfrei, z. 
Oppeln, 5 —— — —¾ 1578 0 rz Anzablung ſpielk 8 Allem geeignet, ſowie 
4) das Inſtrument über 50 Thlr. Dar⸗ Ne l DE e eſucht. Guter Bauftand und Boden, Die Größe der Anzahlung Ipie E ein halbgedekter Wagen 
lebn zu 550 1 e eingetragen aus Eichen Verkauf. gar 2 Zöpfe hn fenheit Bedingung, angenehmes 115 6 ee a, 105 e 2 11 ae 1 5 
Nan Kasper und Joe h Per en eden Nene € 4 Serzanfer erminict. Dienerren @elbit- T. ar 22 eniansen. nerfth, auch zum Gelbitfabten, jteben zum: 
Sreigirtner Caspar und Sof en Pas] wege und der Dinterhaide, follen Montag Chignons, Locken in größter Auswahl, Verkäufer bitte ich mir ihre gefalligen S⸗ 5 Verkauf. Näheres Gr. Rolenjtraße 
Rufchſſchen Eheleute zu Klein⸗Schimnitz den 17. März von Vormittag präcise 9|25 18 mit unſichtbaren Einlagen von Offerten unter P. 8. 93 der Exped. der 1 Haus herrſchaftl. gebaut, 9 Rr. 21 im Comptoir. 1196) 
vom 13. Janugr 1821 und der Verfügung Uhr ab, circa 400 Eichen⸗Skämme in der 2 Thlr. an. Auch werden von ausge Schleſ. Zeit. zugehen zu laſfen. [1135 Fenftern, Front an der W oQ TER SAT RT 
vom felbigen Tage auf der Gärtueritelle| Stärke bis zu 250 Cubikmeter, 14 Eichen⸗kämmten Haaren jede Art Haar⸗Arbeiten Nitterautsverpachtung. t t f romenade, mit Gtallung, iſt für die 24, junge Ochſen 
Nr. 3 Klein⸗Schimnitz Kubr III. Nr. 2, Klötze und einige Haufen Zaunſtauchen angefertigt. [6737-x it ergu Sverpach ung. euertaxe von 25390 Thlr. zu verkaufen. ; | 
für den Kretſchmer Franz Cebulla zu entlich Ran 11 area werben, H. Dürin Damenfriſeur Ein Rittergul, in einer Stunde per Was 0 u Seiden e Niklas 9 5 Dom. Schm.⸗Ellguth 
Klein⸗Schimnitz, 2 Sofort nach dem Juſchlage iſt ½ 0 9 „gen v. Brest. zu erreichen, Meile v. Rahn Ertrag F. „Nikolaiſtr. 1 7931 
5) das Inſtrument üher 200 Thlr. Dar⸗ Kaufgeldes als Angeld zu erlegen. [150 Humm er 51 1, Eta 6 ; 1 Etage ei Stroppen+ 


7. December 1841 auf dem Haufe Nr. 46 erfügung vom 
Send, Oberen, Kabr, I» fc 9 1873. 


e 5 hof u. Chauſſee entfernt mit ciren 1500 Morg. se m 55 
l Cl. tr t A = Kühe u. 58 Maſt⸗ 
Gand deen ba ee de den Mn 1873. im 1. Viertel von der Schweidnitzerftraße, N Shen Banin 100 Morten r Haus:Berkauf. 5 (here Hoden lie aun ee aut ve 
1 Week an a ee Der. Magiſtrat. Linke. Treppenaufgang hell erleuchtet. nirt, ift mit vollſtändigem Inventarium] Ein Haus in frequenter Gegend tft für Dominium Eichgrund, Kreis Wartenberg 


5 Johannis 1873 ten. Zur Pacht⸗ 125,600 Thlr. zu verkaufen. Näheres Gräb⸗ 
ört! fed na n end e 0 000 1 ſchenerſtr. 13. II. Etage r. 1—3 Uhr. n ausgezeichnetem Fut⸗ 


Gaſthof Verkauf. terzuſt. verk. d. Dom. 


Schönwalde per 
Mein ganz neu erbauter Gauhof —Frankenſtein. 828-30 
mit einigen 30 Morgen gutem Acker 


Si 
iſt zu verkaufen. [776 Maäaaſtſchafe, 


Ti 100 Stück, kernfett, verkft. Dom. Schiefer 
e W. Krauſe. bei Steinau g. D. 1684.35 


Ein ca. 5. Morgen großer, dicht an ei- 12 275 Stück Maſt⸗ 


1862, zufolge Verfügung dom 16. ejusd. eee Hört! 
auf der Forfthäuslerſtelle Ai de grain. Hur ſſtende Oberhemden in weiß ß Prachtvolle 1 für 2½ Thlr., derlich. Anfragen werden erbeten sub A. 


Ai, Ruhr. HI, Nr. 19, für den Bauer] A u. punt, ſind in allen Weiten vor⸗ lm Dep. billiger, bei Winter, Bredlau, 2. Nr. 100 poste restante Deutſch⸗ Lißg 
Jain e jeht zu räthig und offerirt billigft Geode raiden 1455 11172 bei Breslau (Agenten bleiben unberück⸗ 


3 t über 600 Thlr. zu An 1 Geſchlechtskrankheiten Achte?! EEE TT TA6B 
5 Ok e 115 a ee Een . telt, ; Keil Anl, er und 910 an 8—10 v 7 
der gerichtlichen ürkunde des Windmüſers e Ohlanuerſtraße Nr. 82. r Perg, 2 Uhr Nachm., Dehnel a i er 
Franz Wilezek und beilen Ehefrau on e SGSGrünebaumbrücke 1, zur Nova. a 7 
con 13. Septen 4010 Aglige Werft Felix Lober & C., in ſchöner Gegend bei Tarnow, 1 Meile 


1 


vom 13. September 1870 zufolge Verfü⸗ Anerkennung. 


95 } 
} 7 den Gebrauch der Tannin⸗Lohe⸗ von der Carl⸗Ludwigsbahn, ca. 1600 M. nem der hieſigen Bahnhöfe gelegener zu ER 
Windmüble 5 50 len S iber de Herd Friebe Seminargaſſe 7, Breslau. Areal, wovon ca. 600 M. Acker, 300 M. jeder gewerblichen Anlage ich vorzüglich! & ? hammel 
Rubr, III., Nr. 8, und ferner noch con- bin ich von mehreren bösartigen Wunden Comptoir: Neue Schweidnitzerſtr. 9, ſchöne Wieſen, Reſt Hutweiden u. Forſten, eignender Platz iſt zu verkaufen oder zu = ſteh. aufdem Dom Hunds⸗ 


juncti ü . d einer gänzlichen Lähmung im linken feri ili maſſ. Wohnh. m. ſchön. Garten u. mehr. verpachten. Selbſtreflectanten wollen An⸗ 15 zum Verkauf. 
Wc Sci ohe es und Arn vol 9 geheilt worden, wofür] offeriren ae biligften einträgl. Propinationen, ift.iveg. Kräntl. fragen Ihlauerftr. 14 bei Wiver & Co. TOO a DLR 
Nr. 74 Klein-Schimnit, Ruhr. II, Nr. 3, ich Herrn Friebe, meinen kiefſten Dank Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, Mano⸗ d Deikers unter günſt. Bed. zu verkauf. | unter Chiffre A. B. abgeben. Die Milch 


für den Auezügler Franz Kloſe zu Ell⸗ ansſpreche und jedem Leidenden dieſe Bä meter, Hähne, Schmiergefäße, od auch zu verpachten. Ergftl. Reflect. In der Garveſtraße am Lobetheater iftein 


N 4 pon ca. 70 Kühen iſt au einen zablungs⸗ 
gulh⸗Proskau der beſtens empfehle. Maſchinen⸗Oele und Buleau⸗Oele, erfahren Näheres auf fr. Anfragen unter x fabi Mi ne Tee 
9 10 de beiden Inſtrumente über 200 Thlr. Breslau den 1. März 1873. sg harz⸗ und ſäurefrei; [698 | Adr. Ludwig Neumann, Jastrzabka am f m vor⸗ fähigen Pächter DR, 12 800 99 5 ga : 
amd, reſp. 75 Thlr. Darlehne zu 6 pCt. Frau et Kammſchmiere u. Wagenfette, nowa poste restante Tarnow. 11005 Kreis Breslau. 


werzinslich, eingetragen die erſtere Forde⸗ TTT 
1219 ausiper. Obligation der 1 Papier⸗Wäſche i Privat 2 Hetlenftalt \ 3 e - 
verehelichten Maurerpolier Franz Zwilko, n 5 e : ür Haut⸗ und Geſchlechtskranke. n a t mit den ſchönſten We dungen, ee 
gehornen Richtarsky, vom 24. April 1868, offerirt die Papier⸗Handlung Emmo De prechſtunden: Vormittags von 8—11 Fabrik⸗Anlagen, bedeutende fire Ein⸗ t gepflastert, canalifirt und mit 
And die letztere Forderung aus der Obliga⸗ lahon Oblauerſtr. 36 u. 37 Ecke Taſchenſtr. Uhr. Für andere Kranke: Nachmittags nahmen und in der Nähe der Eiſenbahn, als Naher Mund Gaslettung besehen. 
ion derſelhen Schuldnerin vom 6. August Moſfel⸗, Rhein u. N othwei wein wer 2 ir. 1614001 Herrſchaft von 3870 Morg. & 9 Ee Näbele Auskunft Garloſt. 4 1. . 

1868 vermöge Decrets vom 2. Mai 1868 oſe =, Rhein u. Rö Dr. Demiow. Herrenſtraße 27, 2. Tr 1 Rittergut von 4390 Morgen a 6 Thlr. r ee 
und reſp. vom 15. October 1868 auf der die Flaſche von 7¼½ Sgr. an Die Strohhnt⸗Waſchanſtalt von ! to. bio. 2540 dito. à 7 Tl Ein en ee 
Hen un Se ee 5 ungarwein herb u. ſüß v 1½ Ser an F. Muſchalle iſtnicht mehr Reuſcheſtr 38, k. dt, dto. 1887 bio. & 12 Thlr. 115 11 Aae 150 dunfen d 
zurisdiction Proskgu, 1 Ä 110 Ehri⸗ Dei dat eimal ein a SL Sor, cbt len 2 und empfiehlt ſich alle find theils mit ſehr geringer Anzahl. zu bang 15900 I ler erf derlich Aol 
111 xn... e e ann d.| MOLPfENjanen-Verfanf, 

8) das Inſtrument über 15 Thlr. 6 Pf. Re, en Acc che Bine en ſchnell zu ae 1115 Freiburger Bahnhof. g W. 80 entgegen. [947 Auf dem Dominium Schrähsdorf bei 
aun Wan g ichen SH in billig, empfiehlt . rn! U Mit 40—50 Tauſend Thl. Anzah⸗ 1 Gaſtwirthſch aft Frankenſtein (Rocksdorfer Mühlteich) ſind 
dem Bauer Agnes Kofffk'ſchen Erbreceſſe A, Gonschior. Weidenſtraße 22. Alterthüml. Porzellane! lung iſt im ſchönſten und fruchtbarſten 1. Aren 20 Schock Karpfenſamen zu verkau⸗ 
e ne he et e Re Zum? 8⸗Wechſel empfehl 4 : Theile Nieder⸗Schleſiens ein ſehr hübſch[ mit Ausſpannung, in einer der belebteſten fen. Die Fiſcherei findet am 3. April c. 
de be EDER TIL de Ven ua 1 kauft zu hohen Preiſen Gedalje Neu⸗ gelegenes Rittergut in beiten Verhält. Straßen Breslaus, wird nachgewieſen ſtatt und wollen ſich Reflectanten bis da⸗ 
ve nom 2 Disk 1825 auf l, N. ! Gute Oelgemälde! zun 1111 ac, Am," OS | malen. ____ u 
ai en Si lena un KR EEE = urch die Grpedition der Schle[ Veränderungshalber tft ein Spe- Aus einem größeren herrſchaftlichen 
für deſſen Kinder Magdalena und auffallend billig. 5 s = 2: Er NE Die er ungs 3 einem gr 

| 5 ; R. Meckauer, Ring 2. 1 Partie Meubel⸗Damaſte Gardi⸗ſiſchen Zeitung 0. P. 78. [640 cerei⸗Geſchäft in einer lebhaften Park find diverſe Zierſträucher abzu⸗ 
Ba en Delgemäldebändl. s a abe in der dent piu aan 8 Bir meine viergängige Dampf- eien en au u 4 geben. a 
abgezweigte Beithung Nr. 60 Bowallno, 5 Ain nn empfehle solche aufalend müh N zum bg Wit e der dn en Gefl. Offerten sub S. F. 502 an die 
vermöge Verfügung vom 19. Mai 1843, Pi . Ma gdzin. f illi - einen tüchtigen womöglich in Hoch⸗ Volke Zeitu r. perle ition der 95 Annoncen ⸗Expedition von Haaſenſtein 

9). das Inſtrument über die auf der lan = 9 bi 95 N 4 851 5 müllerei erfahrenen Obermüller. Volks⸗Zeitung niederlegen. 95 Vogler in Breslau, Ring 29, erbeten. 
Bauerſtelle Nr. 29 Zlönik auf Grund des n. WMI i ple iake-Handſchuhe von 4 Sgr. das Simon Hamburger, Zabıze |“ Ein Specerei: u. Mehl⸗Geſchäft 2 
Verkrages vom 8. Juli 1857 zufolge Vers Th. Aer, MM Kalischer, Karlsftr. 25 Gaſtwirthſchaft, Ziegelei 3000 Ans. iſt anderen Unternehmens wegen mit 500 Weißdorn. 
fügung vom 15. September 1857 erfolgten 79. „Oblauerstrasse 79. 515 J Eing. Graupenſtr. 1 Tr. 1. 1690 d. Hru. Scholz Becker, Kloſterſtraßen!, Thlr. EN, zu übergeben. Off. w. hr. 159,900 Mille a 10 Thlr., 

Gebr. Knake, Münster, EEE 8 = 8 5 5 


Eintragungen, . "(67 : t Or 88. im Briefk der Schleſ. Ztg. 
rechte für Carl Pie: Eine Ackerwirthſchaft inf 5 a 
cee , ee Erster Preis für Norddeutschland. na Günſtiger Anfang 28 2 
(Paris 1867.) „ 4 2und 3 Thlr., 


K chatzek, Kupr. Ul, Nr. 2 . 0 Alkert Anger 1 855 Ark = mit circa 12 Morgen Land und guten 5 
bh) der Hochzeitsausſtattung für die fünf | werden Akut Miene 9. 1533. * Wirkhſch ehe it in Canth au er. bietet ſich einem jungen Kaufmann dar! 0 
Geſchwiſter: Mathias, Agnes, Id. Westermayer, 5 ir Geſchlechtskranke ſichere Heilung aufen Auskunft erth. Wittwe Petſchelt Ein altes frequentes Colonialwaaren⸗ empfiehlt zur Anlage ſebender Zäune 
! an 5 05 91 ie⸗ 980 55 15 Berlin. ür 0 fr Praxis, Spec.⸗ Arzt Riller ir. In Cant. 810 SE RN Se 11 95 en] Breslau, Kl, Kletſchkau Nr. 2. 
} r I 2 iſchofſtraße Barts Priefli Sn e mi anden ſofort zu verkaufen. . 1 7 171 
5 e eee | Villa Verkauf. tant kann das e beſtehend in 7921 Guido. von Drabizius. i 


RR i Eine maſſiv im ſchweizer Styl gebaute, Iugſir, Wohnhaus auf Wunsch mit kaufen. 
Kirſchfafk Havanna⸗Cigarren en Sirkädeer bet ee ene lie Ar dune Arete A, poste een Erdbeerpflanzen 
& Mille 16, 18, 20 und 25 Tolr. eingerichtete Billa nebſt Nebengebäude, von ca. 100 O. beſten großfrüchtigen 
5 A 55 Pferdeſtall zc., 2 Morgen großem Garten, Sorten à Schock 10 Sgr. verk. der 
Havanna⸗ usſchuß ünd wir beauftragt zu verkaufen. berrſchaftl. Gärtner zu Schm. ⸗Ellguth 
a à Mille 13 Thlr. Breslan, den 14. März 1873. b. Stroppen. 1.70% 
Amhbalema⸗Cigarren 11 u. 12 Thlr. Sebaſtian Freudenberg & Co. f er 


Sehr schöne preiam. Giter zügl. Baugrunde 


Ein br. engl. Bulldogeg mit we 
Naſe u. Bruft zugel. Kloſterſtraße 15. 

Die ſtädtiſche Promenaden Deputation 
zu Breslau hat mehrere 7 
epaarte Schwäne 
verkäuflich abzulaſſen. Näheres Garten⸗ 
ſtraße 36 bei Marks. [898 


= 


1 8 der für dieſelben fünf Ge⸗ '& Temmil ipzig, 
e ee eee 
uſammen 650 Thlr., Rabr. III. 
Nr. 8, 3 
feht zn, Pi bean Ange aus feiner Dunlitit empfiehlt aettgemäh 
der Obligation der Häusler Blaſtus und billigen Preiſen f 
Suſanna Dude ſchen Eheleute vom C. E. Geisler 2 
30. März 1826 und der, 1 a N 
At. 35 Liegnitz. 


+ 


Illmann. 
ſelbi der Häuslerſtelle Jaba⸗Cigarren à Mille 8 Thlr. ] Mein in einer Kreis⸗ u. Garnifon⸗ o T 
en a N 905 cli Pupil⸗ ; 0 f Ich mache insbeſondere Wieder- ſtadt, an freguenteſter Straße, u 10115 Pa 1 0 Sg 050 kräftige 
lar⸗General⸗Depoſitorium des Domainen⸗. Rum⸗Ligner⸗ u. Aepfelwein⸗Fabrik. verkäufer auf dieſe billige Offerte Grundſtück, worin Gaftwirthſchaft und ! Naeiſſe. 44 Fuß h. er aft 5 Sor 1 07 
Juſtiz⸗Amtes Proskau, N Damenkleider J aufmerkſam. [2258 x flottes kaufmänn. Geſchäft betrieben wird, 150,000 Thlr 6 98 1 00 bei bruf a werw. 
11) das Inſtrument über 100 Thlr. Dar⸗ 5 * 5 A, Gonschior, Weidenſtr. bin ich geſonnen z. verk. Näh. auf briefl. 6 + . bel Dubrnfur 
lehn 5 pet, verzinslich, eingetragen aus in Seide, Wolle, Barege, Battift, empfiehlt 0 9 22. Anfra. sub R. F. 492 d. d. Annonc.⸗ 1209 nur in gr. Poſten find wieder auf D : Krippit 
er Schulburkunde des Bauers Johann billigt 11207 5 5 e Erped. v. Haasenstein & Vogler, Ländl. u. ſtädt. Grundstück auszuleihen d. om: TIppitz 
Mahlek vom 28. November 1836 und Mari Bri £ in Breslau, Ring 29. 479-80 d. Kfm. R. Langer, Weidenſtr. 2 bei Strehlen hat noch etwas von ſeinem 
der Verfügung pour 4, December 1836 auf, Marlanne Brleger, Wund⸗ oder Tannenklee en dernen 5 1 St. (1130 Engl. 
9. A. h er See e Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 21, „Schwert.“ kauft und bittet um bemuſterte Offerten Ju ver e weed ein Tänblüches Grimöftügt in Engl. f 
1. 1, für den Schulrector Krauſe zu 7 \ f wegen Kränklichk. an d. Chauſſee d. belieh⸗ nächſter Nähe Breslaus, mit einer Taxe = 2 
Dipeln Aura bie Ceſſton vom a7. Suhl Dittersbacher Kernſeife, Leopold Schwersensky, eie Ktirtist an bc ER det eon S9000 ie werde Brose Sommer⸗Wechſel⸗ Weizen, 
1848 an die Aung verehelichte Coloniſt bei Abnahme von 20 Pfd. a 1100 Sgr. Breslau. ans⸗Grundſt. m. Gartenanl. u. Golonaden erſten Stelle, zu 5% Zinſen und darüber, vr. 100 Kar. 9, Thlr. und von der 
illa, geborene Liſſowsky, zu Colonie 10/11 Alte Taſchenſtr. 10/11. Pariſer Garten Alle Arten Geſchäftsbücher Anſchlag u. Beding. find Altbüßerſtr. 32Jgeſucht. Näheres unter Chiffre 77 in den Thüringer 
Schalkowitz abgetreten, von der Letzteren Q find zu billigen Preiſen vorräthi bei F. Gillner part einzuf. Briefk. dieſer Zeitung. 1833 f 8 
kee Sodier Eva Stampfa geit ge nochenmehl Heinr, Ritter & Kallenbach, | Ein aus auf der Worwerfäfte,| 6060 Thlr. gesch anf ein Haus Imperial ⸗Gerſte, 
ber lic es esche end won deer enn dämpft u prär⸗ Feen don din, Contobücherfabrit, Nicolaiftr. 12. |ift bei 3000 Thaler Anzahlung zu ber⸗ wurd. Don, ur. 1, Sal ten ede v Jg Kehr 6 Säle, Franco Bahn 110 
18. Jun a den Bauer Stephan Superphosphake empfiehlt  .092197| Von neuen Sendungen offerire ich hinfen. eberſchuß über 300 Thaler. F. E. Bilk der Ech Za. i Stehlen zur Saat abzugeben 
Santa zu Schalkowitz cedirt, — Weiß in Leiſewitz. Hochrot . Apfel: fer Ja erb. H. 82. im Briefkaſten die⸗ Zur Erweiterung einer Schlofieret E22 ĩ˙ AAA ͤ 73777 
ſowie Friſche Thlr., [fer Stund 008 am hiesigen Plaz ſucht ein intelligenter Kiefer⸗Samen 
12) die Poſt von 100 Thlr. 5 pCt. ver⸗ 10 


Sin aus Meiſter einen Theilnehmer mit 25, N. ; | 

12 g - E H Cap. Off. u. 8. 1 „M. ⸗Zig. 3. Pfund 1 Thaler, Fichten⸗Samen à Pf. 

e e ee e . deter. Ser Auf ine J be a ie fie 1200 1500 25 r. ef One ever Ser, eee een n &, Pfand Ege 
om ; 1 5 De hs Sch n hir. u. 30000 Thlr. Anz. zu verkaufen. Zinſen, . i ück, 5 90 . 5 2 

. für den en Sil eriac N) Limb Jührl. Miethen circa 10000 Tolr. O. 5. nm BEE ART 1 20 b. und alle andern Wald- Feld⸗ Garten: 


brecht Gramlich zu Heinrichzfelde, Samen laut Preisliſte. [777 


urger Käſe, 
Sehr ſchöne Sahnkäſe St. 23 Sgr. poste restante Breslau. 


Steinbutt, 


beten 2 

0 \ Paul Neugebauer, Ohlauerſtr. 47. K Ye N G. Hübner. 
13) die Pott von 40 Thlr. Kauf: und E — r REIN 

W „einget d Hamb. Pökel⸗Fleiſch in Stücken v. 1 33 f 100 

Nauen and ge. ullbeteurte Dorsch, 6.7 Pfd. à 3 EN ene 2 2 Häuſer m. Gärten, zu na die Ei ge find g 
IIa Pangſch cher Eheleute 1 Schellische un esta, Neue che. 6 Cia-O. ip _ , Schwein ı NiE-Zbor  W 5 Briefen Ar. Brieg bei 9. Grimfe 
Aare den Dr. Seeker 1809 3 doemeiner Auftern, Scheitniger Grundſtücke eee 


ER: Ä 
auf 1 vom 13. Januar 1824 heräucherten Khein⸗ und b f rken . 
aufden Gini Kr. 3 Klein Schim⸗ Kabllan, ö Sen a . No. 1. Exped. d. Schleſ. Stg. im Briefe d. Schleſ. 12 verh. Stärke für Tiſchler und Stellmacher ſich 
dae, Ruhr. III, Nr. 1, für die Wittwe Zander u Hechte flundern, Aale anden ESTER ET ETETTETN (STIBERTRERE 2 bon Bog bg Bestauf in den Forſten 
ritz und den Kindern: Ste 1125 Caviar, Neufchäteler Käſe, Ein Haus, Schmfedehrücke tft 115 5 ‚ses an feit amgeit, Beninte er eee Such Ybnnienbeig 
15 „Apfelft 5 Selb bird unter Diser geliehen. Nah. Pa<ille 
| „ 26 ef Bunter G. 15 Brieft. 5 a Flaſchen⸗Füll⸗Apparate, 
or — — — e 
0 1 9 S. Donner, 11255 d Heitun nelden. 5 . ͤ ß vermittelſt deren man in kurzer Zeit eine 
es] Schmiedebrücke 22, gold. Zepter. Schmiedebrücke 59, „Stadt Elbing“. Zu vermtethen als Holgpla 8 Ir. Tonne Bier, Wein etc. ohne Verluſt auf 
e 


100 Thlr. 
N 3 it. fentliche Dankf 8 oder dergl. ein ndſtück von & Mrgn. werden zuz erſten Stelle gegen Hypothek Flaſchen ziehen kann. Vorrätbig zu 2, In, 
15 Geschlechts 77CCCV%VVcV%VCꝙCCCC00 %%% Ban und tan Bat auf ein Bhnkiken Onntie Banlehe anD 4 bee e non, de a 
ollutionen, Onanie u. 1% i 


Folgen, 
Schwäche, ic x. halt schmerzlos, blieb a. Erfolg. Herr Dehnel in Bres“ Exved. der Schlel Ilg. 
ſchnell und gründlich. 1 


u Villas, alles ſehr preiswürdig, 3.5 60 Birken Stämme verſchiedener 


[1081 


& Geld A BR 
für Werthfarhen jeder Ark und Erb⸗ 


deuem brieflich lan het mich ic kurzer Zeit vollſindie s bis 9000 Thlr. wird ſof. 3. kauf, gef. Iffert in. Hreis⸗ 
recht, — Dr. Olſchowsky, Neue Taſchenſtr. 11. geheilt. Der Wahrheit getreu. [1167 werden gegen ſichere Hypoth. bald geſ. Tchaften auf beliebige Zeit Urſuliner⸗ angabe ein. Bow. M pi 
werden hiermit öffentlich aufgeboten. | von 10-12 und 3—5 Uhr. 492 Leop. Kober. Adr. ah. H. G. 99 Briefk. d. Schl. 36g raße 14, 2 Treppen. ; [1096 blau. Sa 053 


enl, gelitten u. 3. Mittel angewandt, gelegen. Zu fragen unter IA. 90 an die Kreiſes geſucht Näh. Altbüßerſtr 7 II. Et. | Gehriste, Klemptnerm A. Taſchenſt 1 
: Eine eiſerne gebr. Kartoffelmühfe 


Feige bald zu 


s N „ Nath Fraenkel ſucht z 
Ein VPenſionär Ae den 


* 1 ee 5 1 a im Alter von 10 bis 14 Jahren findet ab in Ei d Coloni 
\ on i Jahren fin Pr = 
SE m Poliſ.⸗ ⸗Piauino 1. April i einer feinen amilie Aufnahme. Wanken Becht fiche ich zum foforhgen 


5 1908 5 C. Stübenrath, Schuhbrücke 31. 
e Bauart. vorziigl. Ton, ein feines Näheres Tauentzienſtraße 80, part. Antritt einen gut empfohlenen jungen n Haushälter 

5 Puh Menn er usſtattung Penſionäre Mann, der tüchtiger Expedient und derm. d. Seller ahr del on etwas vertraut, 
Ei ein gutes ußbaum - ann zu finden freundliche bn Sitte = volniihen Sprache wie der einfachen kann ſich zum ſofortigen Antritt melden 
joliden Preiſen im Deyotbı Alte Taſchen⸗ bei Uhlig. 21 Buchführung mächtig ſein muß. 722 in der 12 
itraße Nr. 11 Erſte tage König⸗Salomo⸗Apotheke. 


4087) . Kfın, findet I. April 55 . 
n ns 55 . Ein unverheiratheter Haushälter 


Pianinos Und Flügel u Wohn. für monatl. 12 Thlr. 0 ©. F. Heidenreich’s Wwe. 


Ein vorh. herrſch. Diener m. Ba b 
Atteſten, desgl. e. Kutſcher, beide ohne 
Kinder, ſuchen p. Dftern Stellung durch 


29 für ein Putzgeſchäft in der Provinz, wel⸗ 


Eine Wirthin in gefekten Jahren] 


a um J. April aufs 255 geſucht. : fe Zimmer in Der 
Offerten sub. S. G. 503 an die 3. Gtage, Schtbebnitzerſtraße 27, 
Ynnonken Expedition von ‚Sanienlien = Site Zwingerplatz, find v1. März 

Vogler in Breslau erbeten ab aß einen Herrn zu vermieten. 


Eine tücht. Directrice, isidor Loswy 4 
ches nur von einer Dame zeleitet wird, | = 


findet per 1. Aprilc. vortheilbafte Sen Ein Gewölbe mit Wohnung i 


54, 2 Treppen. [1040 | ‚Zur jelbititindigen Bewirthſchaftung kann ſich melden. Antritt 1. April 1873. durch derſtr. 17 ſofort zu ve Näh. 
in anſprechender Ausführung u. Garan⸗ Nd C eines a Güter⸗Complexes wird Ei Näheres Gräbſchnerſtr. 5 1. Etag. [1010| Heilborn & Schleyer, Ring 2. te 48 beim Mieth. = 110 
Ae empf. B. Langengahn Nenemelkg. ö. Vacantes Cantorat. erfahrener, . 11049 Ein herrſchaftlicher Kutſcher er⸗ Köchinnen und Mädchen für Brüberftrahentr, Zl iſt eine ſchöne 
1 tafelförm. Piano, Mahagoni, it zu Ju der vacant werdenden Lebrer⸗ und rat welch ge e > Seit hält ſofort Stellung Ring 31, beim er DB Alles, Krankenwärter und Wohnung für 300 au pr. 1. Mai zu 
verk. Hl Feldſtr. 14. 1. Etage. Organiſten⸗Stelle zu Grünhartau per Heben. „N en 110 ” en pis eite hälter zu erfragen. 1234 Wärterinnen m. l. Altbüßer⸗ vermiethen. Näheres b. Vicewirth. 


Strehlen, mit der ein Einkommen von 


zum 
Ein 
find in er. Uni, b. B. Ka. 320 Sole. verbunden ift, werden Mel⸗ der Schlen 


Mts. die 


Aden Rorkk auff Land gef Diener wird 


ril aufs 


Möbe 


neu g e geeignet fürs 
eder Geſchäftslokale zu verkaufen 
Soglowek, Sandkirche 3. 1 


Geldſchränke 


Find zu verkaufen Urſulinerſtr. 10. 


el ebe. billig 3. perk b 50 5 unt x M. 83 entgegen. ug 1. and geſucht. 
Hausmann, un „dungen bis 9 0 März c. angenommen Näberes beim Portier An Generalcom⸗ 
d ind tronats⸗Bevoll⸗ 
anchte Sop e 1 Aachen ol Ein Wirthſchaftsſchreiber werde egen, 1245 


1 nklenne findet zum 1. April c. auf der Königlichen 
bei 5 1 d. Bereinig. d überneh. 

092 DR So Tylr. w., m. 1. Bahnbofftr. 20, part. links. 
freie Station un Wache e 1 5 De it 
5 u ung der rift v. Zeug⸗ 
de e mit Ber ee niſſen ſofort oder 2. April zum 90 


Bruckby, Paſtor u. Schulreviſor. 
Ein Lehrer für ſämmtliche Com⸗ 
e wird geſucht. Unterricht 
auſe erw. Offert. sub G. 13 im 
rief. d. Bresl. ⸗Morgen⸗ Zeitung. 
Ich ſ. p. 1. April c. e. Hilfsl. o. en 


Ein Handwerker, 5 gegen freie 


in ter Geldſchrank wird zu Tüchtigkeit u. Berlaßbarkeit melden auf dem Dom. Ktein⸗Neudorf b 
Teen Heſucht von Win. Pult, GR —_ — 25 0 5 tenom. Landw. nachw. 1 © Grokkau; womöglich feliberer Gavallerift, 
Neumarkt 13. 414⁰0⁴² 8 ohanny anderw. wied. mögl. 115 Als Kaſſendiener wird ein ſich. 
das arähte Brot und KOLTTEE Das merk. Verforg, Bureau S Geſl. Off. vor 1. l 6678 unten 9 geſucht durch 90 
volle Semmel offerirt die Bäckerei v. E. Richter Neue derſtr. Se en. d Bresl. Jeit. unter F rnſtr. 2 


(denn: 1. San. 1862.) erlaubt 5 
iermit den P. T. Herren Kaufl. 
e porto 5 
VBacanzen in 0 0 1 bring. u. 
ift in der Lage, pie ufträge nach 
jeder Richtung bin 


Dom. Sgcrau bei a ſucht en Lichen ſucht zum 1, April 
Al wine 15 en einen tüchtigen Hofbeamten Werner, Apotheker in Brieg bei 
er Mi nischen Sad: mächtig. Breslau. [717-9 
1 8 ee ae l Eee an, Eher welche 

r iren gel.| Goldarbeiter en w 
Jahrgehalt 120 a N. Alexander, melden bei eee 


Große Scheitnigerſtraße 16b. Wieder⸗ 
Verkäufern lohnenden Rabatt. 1187 

g 2 Nähmaſchinen, 

die eine zu allen Arbeiten, die andere zu 
ſtarken Stoffen, ſind billig zu verkaufen 


Lewy, Urſulinerſtraße 14. eſtens 1 5 


ſtraßs 14, Fr. Becker. Zum 1. April ſ. eine anſt. Dame 


5 kleine Stube, mit auch ohne Möbel. 
Damen neuen ee a. Ad . 6. 10 Briefk. der Bresl. Morg.⸗Itg. 


ſchen, griechiſchen Touren, nach lech aßl. Ein Beamter ſucht zum 1. April in 


Methode, Müller, Wallſtr. 13. 2 Tr. obne 1 1 1 1 0 
ohne 5 rei 
Friſiren! G. 11 durch Briefk. der Bresl. Morg.⸗Z. 


e ß eine 1, comf. Etage, 
iecen, neheng. Garten, ab Oſtern. 
Age Gartenſtr. en T. Etage. 122 


erlernen Damen in kürzeſter Zeit 90 5 0 
ſowie jede Haararbeit von E. Hey er b 
Gebr. Heyer, Ohlauerſtraße 21. 
Mädchen im Pelznähen geübt fin⸗ 
den Beschaftigung. en 28. Reichsſt. i 
Damenſchn. m. ſ. Hummerei 30, 2 Tr. 
8 Mädchen im nähen Adalbertſtr 7. 
ſinennäh. f. Weiß f. fol 
en . l 1 95 7. Hof r. 2 Fr. 

1 Fräul i. Milch⸗ u. Hanswirkh⸗ 
ſchaff 85 hat als Stütze d. Hausfr. eb 
Wirth. Stellg. Harrasgaſſe 4, Ammen 
öchinn. u. ſ. w. k. . milden dyſ. 11003 


2 es 1. Er als Geſchäfts⸗ 50 05 
1. April beziehb. Nicolgi⸗Str 72. 
Ein Lehrer & 3. 1. A 1 5 1 10 
1 i. der Schweidn. Ser Off. 
L. i. Briefk. d. Schleſ. Ztg. 
3 fein möbl, Zimmer p. 1. April” 
zu verm. Berlinerplatz 6, III. b. Bender. 


ei F. Herrmann Büttner, K 
„%% ͤͤ SED IUEREÜRE BE 25 zu Binnen. Breslau, Neue Schweidnitzerſtr. 4. Ritterplatz 3. 3 Ein fein möbl. Zimmer mit jep 
Eine Dampfmaſchine mit Field⸗ Een a aa | SI a en Zn eee Ein Dienstmädchen in geſetzten 0 
Ihen der ten 11 5 Ber on essen 2 85 Si e e e 15 Ein Bäckerlehrling k. ſ. u. günſt. Jahren ſucht Stellung 5 einer en heraus 5 te 8 19 er 
einer Leiſtungsfähigkeit von mindeſtens Schleſ. Central d für fe, in tisch ift n und ober; abe un ieren prak- Bedingung. meld. Ör.-Scheitnigeritrj16b.| Dame z. Bedienun 1 N flege. 1915 Näheres bei 3 095 
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. „ 5 a = E a 
3,600,000 Gulden Prioritäts - Obligationen 
/ a: Lundenburg-Nikolsburg-Grussbacher Eisenbahn 
Emiſſion von 1872, an 


Linie Zellerndorf-Laa-Neusiedl, 
eingetheilt in 12,000 Stück zu 300 Gulden. 


1 


Die circa 6, 7 Meilen lange Zellerndorf⸗Laa⸗Neuſiedler Eiſenbahn iſt die naturgemäße und unentbehrliche Ergänzung der Tundenburg⸗Nikols⸗ 
burg⸗Grußbacher Eiſenbahn. Wie dieſe, fo hat auch jene Ergänzungsbahn die dankbare, weil reichen Ertrag verſprechende Aufgabe, dichtbevölkerten, ſehr wohlhabenden 
Gegenden Niederöſterreichs und Mährens den Vortheil einer Eiſenbahnverbindung zur Abfuhr ihrer reichen landwirthſchaftlichen wie gewerblichen Produkte und zum Bezuge der 
Kohlen und der der Induſtrie nöthigen Rohmaterialien zu bringen, wie vor Allem auch den bedeutenden Durchgangsverkehr von Oſten nach Weſten des großen Oeſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates an ſich zu ziehen. 5 Bee 
| Die projektirte Bahnlinie tritt in Verbindung mit der Kaiſer⸗Ferdinand Nordbahn, der Staatsbahn, der Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn, und der Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗ 
Bahn, alſo mit den größten, den Weltverkehr in ſich aufnehmenden Eiſenbahnen des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates. In Folge dieſes durch ſie herzuſtellende Verbindung mit den 
vorgenannten großen Bahnen und mit der bisherigen Strecke der Lundenburg⸗Nikolsburg⸗Grußbacher Bahn find der Zellerndorf⸗Laa⸗Neuſiedler Eiſenbahn die gewaltigen 
| Du e namentlich aus den Getreidegebieten Ungarns geſichert, die noch maſſenhafter ihr zufallen müſſen nach Vollendung der im Bau begriffenen Eiſenbahn von 
undenburg nach Preßburg Oedenburg. a a i | 
| Außerdem muß der geſammte Galiziſche, größtentheils aus Maſſengütern, wie Salz, Petroleum, Schlachtvieh beſtehende Frachtverkehr nach dem ſüdlichen Böhmen, Salzburg 
via Prerau und Lundenburg über die Zellerndorf Laa⸗Neuſiedler Bahn, als den kürzeſten Weg gehen. | 
Die Thatſache allein, daß die Zellerndorf⸗Laa⸗Neuſiedler Bahn als Glied eines Schienenweges, welcher die größten Hauptbahnen Oeſterreichs in ſich begreift, 
theilnimmt an dem unermeßlichen Durchgangsverkehr dieſer Weltbahnen, ſichert der nur 6,7 Meilen langen Bahn von Haus aus eine glänzende Rentabilität, die noch geſteigert 
wird durch den in den Verhältniſſen des Landes begründeten Lolalverkehr in Perſonen und Gütern. 

Feld⸗ und Weinbau, Zuckerfabriken von Bedeutung, andere Fabriken der verſchiedenſten Art, Waldungen und Steinbrüche haben ſchon jetzt, trotz des theueren und 
mangelhaften Landſtraßen⸗Transportes, einen Umfang, der nach ſtatiſtiſchen Ausweiſen jährlich an Ausfuhr 2,140,000 Centner, an Einfuhr 2,010,000 Centner, an Aus- und 
Einfuhr zuſammen alſo 4,150,000 Centner beträgt. a 1 

Läßt man ganz außer Anſatz, daß erfahrungsmäßig ſofort mit der Betriebseröffnung einer neuen Eiſenbahn der Verkehr in den von ihr durchſchnittenen Gegenden 
außerordentlich anwächſt, und daß namentlich die von der Zellerndorf⸗Caa⸗Neuſiedler Bahn berührten Zuckerfabriken wegen des dann wohlfeileren Bezuges der Kohlen 
und der wohlfeileren Abfuhr des Zuckers, in Konkurrenz mit den Zuckerfabriken anderer Gegenden treten, ihre Produktion erhöhen, und daß neue Fabriken errichtet werden; nimmt 
man ferner den Perſonenverkehr nur nach dem Ausweis der jetzigen Stellwagen⸗ x. Erträgniſſe in Rechnung, ſowie den Durchgangsverkehr der Sicherheit halber nur mit 2 Millionen 
Centnern an und berechnet, daß all dieſer Verkehr nicht einmal die ganze Bahn, ſondern nur die kleinere Hälfte, 3,3 Meilen, durchläuft, jo ergiebt ſich eine Rentabilität 
der Bahn, welche die Prioritäten zu einer außerordentlich ſicheren und bei ihrem billigen Preiſe günſtigen Capitalanlage machen. Hierzu kommt, daß der billige Bau der 
Bahn dieſelbe mit einem äußerſt geringen Anlagekapital belaſtet. Die Strecke Zellerndorf Laa⸗Neuſiedl wird mit einem durchſchnittlichen Betrag von ca. 800,000 fl. pro Meile 
erbaut, ein Betrag, welcher weit geringer iſt als für die meiften ſeit einer Reihe von Jahren in Oeſterreich neuentſtandenen Bahnen pro Meile in Anſpruch genommene 
Baukapital. Die alte Strecke der Lundenburg⸗Nikolsburg⸗Grußbacher Eiſenbahn iſt nur mit einem Prioritäts⸗Anlehen von 1,500,000 Thalern belaſtet und haftet gleichfalls für 
pünktliche Verzinſung und Tilgung der Prioritäten der neuen Emiſſion. Die Coupons der Lundenburg⸗Nikolsburg⸗Grußbacher Prioritäts⸗Obligationen werden ohne jeden Abzug in 
Wien, Berlin, Dresden, Leipzig und Frankfurt a. M. halbjährig am 1. März und am 1. September ausgezahlt. d 5 

Die Schuldoerſchreibungen werden durch vom 1. März 1874 ab alljährlich ftattfindende Auslooſungen innerhalb 64 Jahre zur Rückzahlung gekündigt und die aus⸗ 
gelooften Obligationen 6 Monate nach erfolgter Ziehung zum vollen Nennwerthe eingelöſt. 3 

Dies vorausgeſchickt, können wir zur Zeichnung von 12,060 Stück Prioritäts⸗Obligationen unter den nachſtehenden Bedingungen einladen. 5 


Bedingungen 


der e 


Subscription auf 3, 600, 000 Gulden Prioritäts- Obligationen 


der k. k. privilegirten 


Lundenbarg-Nikolsburg-Grussbacher Eisenbahn 


Emmiſſion von 1872. 


Dienſtag, den 18. März a. e. 


§ 1. Die Subſeription findet ftatt 


in Baſel bei Herm Isaac Dreifuss Söhne, in Göttingen bei 1 Benfey & Co., 
„Berlin „ der Preussischen Boden- „ Halberſtadt „ Herru Carl Kux sen,, 
155 Oredit-Aotlen-Bank, | „ Halle a. S., „ Herrn H. F. Lehmann, 5 
„Beuthen „ der Oberschlesischen Bank „ Hamburg „ Herren Eduard Frege & Co,, 
5 „ für Handel und Industrie, „ do. „ Herten Leopold Jacobi & C0. 
in Breslaubeicler Breslauer Wechslerbank, „ Hannover „ Herrn Ba Simon, 
in Carlsruhe bei Herren Strauss & Co. 1 do. „ Herrn H Wi erthauer, 
„Chemnitz „dem Chemnitzer Bank- | „ Leer „gem Kron never d Sehn. 
a 11 
„ Cöln 1 55 5 e Eiffeoten- . hein 5 Sem . H. Ladenburg & 
„ & | im’ | 9 „ 
5 1 „ e Fürstenheim's „ Meiningen „ eren Paradies & Co, a. 
„ Danzig „Herten Meyer & Gelhorn, „ Meißen „ eee ank, 
„ Dresden „ Herten M. Schie Nachfolger, „ München „ Herrn 15 A nun 4 0 
„ Frankfurt a. O. „ Her I. Mende, m . „ Herren M. Bachmann & Co.., 
„Freiberg „Herrn Heinr. Rode, „ Osnabrück „ Herrn N. Blumenfeld, 
„ | „ Ger Vorschussbank „ Pirna 77 der Pirnaer Bank, 85 
„ Gölie 4 Gommunalständischen 5 2 „ f 
5 er A „ Trier „ Sitten Reverchon & o. 


Der Subſcriptionscours iſt auf 80% excluſive laufender Zinſen 3 5 Procent vom 1. März a. c. ab feſtgeſetzts f 
Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 10 Procent baar oder in courshabenden Effecten zu hinterlegen, welche Wei der Abnahme verrechnet, reſp. zurückgegeben wirdz 
Repartition der gezeichneten Beträge iſt vorbehalten. 5 i 885 5 
Die Abnahme hat nach weiterer Bekanntmachung zu erfolgen. i 


S 


E 


Breslau⸗Schiveidnitz Freiburger Cijenbahn.. 
> ans NE am 1. April cr. fälligen Zinſen der Prieritäts⸗Obli⸗ 
Zationen Littr. H. (Coupons Nr. 2) wird — mit Ausnahme der Sonn⸗ 
And Festtage — täglich Vormittag ſtaltfinden. 
; 5 in Breslau bei unferer Haußtkaſſe vom 1. April cr. ab, 
p) in Berlin bei der Bank für gu und Induſtrie, 
Herrn Bleichröder, 
Jacob Landau, 


c) in Leipzig 
d) in Dre n 
©) in Hamburg 


Bekanntmachung. 


In der hieſigen Königlichen Neuen Strafanſtalt (Zellengefängniß) werden 

zum 1. Juli er. Cirea 25 Gefangene, welche bisher mit der Anfertigung von 

Regen⸗ und Sonnenſchirmſtöcken beſchäftigt waren, disponibel, und wird beab⸗ 

fichligt, dieſelben in der genannten Branche contractlich weiter zu beſchäftigen. 

Die Zahlung der Arbeitslöhne erfolgt nicht nach Tagelöhnen ſondern nach 
Tages⸗Arbeitspenſen. 5 

Die nähern Bedingungen find von hezte ab an den Wochentatzen Vor⸗ 

mittags pon 8—12 Uhr in der Anftalt einzuſehen. 

. „ Reflectirende werden erfucht, ihre, den Bedingungen entſprechende, Offerten 
bis zum 1. April er. Vormittags 11 Uhr franco an die unterzeichnete 
Direction einzuſenden. 

Spätere Offerten werden nicht berückſichtigt. 5 
„Die bei event. Abſchließung des Contrackes ſofort zu erlegende Caution 


beträgt 500 Thlr. 
i Berlin, den 13. März 1873. 783 
Die Direction. 


Actienbrauerei Bergſchlößchen 
Sagan. 


Zu der am 28. huj. N. M. 3 Uhr im Saale des Herrn W. Seelem- 


binder in Sagan ſtattfindenden orde tlichen General - Verfammlung, | 
laden wir unſere Herren Actionaire hiermit ergebenſt ein. ($ 29 des Statuts.) @ 


Fe 5 Tages-Drdnung: 
1. Geſchäftsbericht über das erſte Betriebs⸗Jahr. 
2. Vorlage der Jahres⸗Rechnung und Bilanz, mit 
3. Wahl der Reviſoren nach dem Statut. 
4. Abänderung des $ 18 des Geſellſchafts⸗Statuts. 


Zur Theiluahme an der Generalverſammlung find nur ſolche Actionaire 8 


berechtigt, welche bis 27. März 
Zeordnetem Nummer⸗Verzeichniß, in dem Comptoir der Agentur der Gewerbe⸗ 


deponirt haben. N 

Die Actionaire erhalten über die geſchehene Einreichung ihrer Actien einen 
Depoſitionsſchein, welcher als Einlaßkarte zur General⸗Verſammlung di 
in welchem die Zahl der Stimmen Kan 


genannte Perſon, oder deren geſetzlich legitimirten Bevolmüchtigten gilt. 


(enf. § 30 u. 31 resp 32 des Statuts) 
; Mallmitz den 14. März 1873, 
\ Der Vorſitzende des Auffichts:Maths 
2 Neumann. 


in Berlin 


Wacht hiermit die ergebene Anzeige. daß Herrn Carl Endergat in Breslau 
die alleinige Niederlage unſerer e 
für die Provinz Schleſien i 


übertragen worden iſt, und ſämmtliche Porter⸗Biere den Herren Conſumenten 


zu Fabrikpreiſen abgegeben werden. 
Berlin, den 10. Februar 1873. 


Johann Hoff, Hofbrauerei. 


Bezugnehmend auf obige Annonce offerire ich den Herren Conſumenten 
Porter in Gebinden und Flaſchen, die Tonne zu 113½ Ltr. 28 Thlr., in 
Flaſchen à Fl. 3½ Sgr. excel. Gebinde, Glas und Verpackung. Gleichzeitig 
mache aufmerkſam, daß ich den Ansſchauk von deutſchem Porter in meinem 
Lokal, a Glas 3 est: e habe. Gleichzeitig empfehle weine ausgeſuchte 
und billigste Speiſekarte — Mittagstiſch a 19 Sgr. von 12—4 Uhr. — 
Aparte Weinzimmer für geſchlofſene Geſellſchaften werden ſtets bereit gehalten. 


Ader 8 
x Carl Endergat,, 
Ophlauerſtraße 76/77 im Haufe der Herten 8 

} Knaus, zu deu 3 Hechten, Eingang Altbüſſerſtraße 5. 


8 Penfionat und Fortbildungs⸗Anſtalt. 


„Breslan, Zimmerſtr. 13. 5 
VDDie neuen Curſe in deutſch., franz. u. engl. Sprache und Literatur be⸗ 
Zinnen den 1. Mai. Mädchen, welche die Schule ſchon verließen und, am 
inden cer Beſuch derſeben verhindert, zurückgeblieben ſind, finden in be⸗ 
ſendern Eurſen Gelegenheit, das Verſäumte Ir olen. Den verehrten 
Eltern, welche wich mit der Bildung eines Curſes für Anfängerinnen beehrten, 
B theile ich ergebenſt mit, daß der Unterricht vom 1. Mai an von 10 bis 12 
reſp. 1 Uhr ſortge etzt wird. Es können ſich noch einige Kinder im Alter v. 
68810 Jahren betßeiligen. Anmeldungen von Schülerinnen und Penſt 
obnairinnen erbittet von 1 bis 3 Uhr die Vorſteherin. 


= Marie Hausser, 


molbing a diploma of Queen's College, Lenden 


Neudorfstrasse 33, 


erlaube ich mir einem geehrten Publikum hiermit zu empfehlen. 


Für Confirmanden 


empfehle ich mein großes Lager von Schwarzen Seidenſtoffen 

Aan e dee Seeg r lar en e 

a e⸗Luſtres, Talmas, Jacqueftes und Umſchlagetü u auf⸗ 

fallend billigen Preiſen. ug 92 cher 8 f 
5 ER 

J. Ningo, 
* 80. Ohlauer⸗Straße 80. 
vis-4-vis dem weissen Adler. ö 


1 (410 


(1122) 


a Pfand 5 tr, = 30 Thlr. 


Ausführliche Gebrauctts- Anweisungen, um fahrlässiges Vergiften des | Apparat zur Fabrikation von Champagner u. aller Arten von mouſſtrenden 
gratis. WWIIh, Tscheuschner, Serien mäßigem i 


Rn Wildesunmöglich zu machen, 


Böhrau, Kreis Strehlen. [1109-44] Apotheker, 


. 437-8 


der Gewinn⸗Vertheilung. 


cr. Abends s Uhr ihre Hetien nebſt aritimetifch | io 


ank II. Schuster u. C. (Herrn Herwmanm Eimde) in Tagan; 


en t. 
egeben werden, und nur für die darin 


Die deutsche Hof-Porter-Brauerei 0 


416.14 
oflieferanten Gebr. 


£ * P hosphor -P ‚lien gegen F eldmäuse, "gar Champagner: u. Selter⸗Waſſer⸗Fabrifanten! 


— 


ee Fa R 
3 8 5 
Herrmanm's Fabrik, Breslau, Neue Wellgasse 36, 

empfiehlt als Specialität: 5 ; 

Centesimal-Wasgen zu 60-1000 Ctnr. Tragkraft für grosse Etablissements etc, 
Centesimal-Hramwaagen zum Abwiegen von Dampfkesseln, Maschinenstücken etc, 
Decimal-Waagen, ganz in Eisen, von 5—100 Ctur. Tragkraft für Hüttenwerke ete, . 
Eiserne Hüttenwangen zum raschen Verwiegen von Schienen und Walzpacketen etc. 
Decimal- und Contesimal- Waagen zu 35 Ctnr. Tragkraft für Landwirthe etc. 
Decimal-Wargen zu - 80 Ctnr. Tragkraft für Fabriken, Kaufleute ete. 


Reparaturen, auch bezüglich der neuen Alcherdmumg, werden prompt ausgeführt. — . 
C f toße Partien vorjähriger Sonnenschirme 
Frühjahrs⸗ u. Sommerſaiſon 05 ope Part (ol ih ahne Been ncht N 


iſt mein Lager vollftändig fortiit und empfehle bei der größten Aus⸗ 

wahl und ſauberſten Arbeit: dicen Stoff 

0 nz 2 j von dicken Stoffeu 
Frühjahrs⸗Anzüge ang 1015 San. 

in allen Farben 

von 2 EN Thlr. 

2 ji v ute 

Schwarze Anzüge von 3 10. 16 rt 

2 Confirmationg: und Knabenanzüge für jedes Alter in 

überraſchender Auswahl und zu billigften Preiſen. Beſtellungen nach 

Maaß werden ſorgfältigſt ausgeführt in der 


leiderhalle 17 55 
Nathan Steinitz, 
S8. Nieslaiſtraße * u 


9 5 7 0 5 8ve k 
einzeln mit bedeutendem Verluſt det 

gleichzeitig empfehle ich eleganteſte Neuheiten in Promenairs 

in reicher Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 986 


80 ib. 51 
Alex Sachs, Schirmfabrik, im Hotel zum blauen 


Hirſch, Ohlauerſt. 7. 1 Etage. 
Hornsby' 


Frühjahrs⸗Nieberzieher 


ſche Nocamobifen und 
DTDreſch⸗Maſchinen, 


die ſich im Laufe der letzten Jahre eine folge 
Anerkennung geſchaffen haben, daß ſie als die 


ſtärkſten, beiten und leiſtungsfähigs 
ſten Maſchinen der Welt egg 
werben. Meineielen Atteſte renommir 


chkeiten bezeugen, daß dieſe in jeder Hinſicht bei 
r und daſt gar keine erheblichen Reparaturen im 
kaufe von vielen Jahren vorgekommen find. Die Locomobile 
brennt Kleinkohlen und Torf beſſer als irgend eine Maſchtue 
und ſpart durch den Hornsby'ſchen Patentdampfdom viel Breun⸗ 
Material. Die Dreſchmaſchine hat Geſtell von altem, geſundem harten 
olze, dem einzigen Material, welches ſich bei fortwährend 
fo ender und rütteluder Bewegung bewährt hat, und noch nie if 
es vorgekommen, daß ein Horusby? ches Geſtelle nach noch ſo langem Gen 
brauche ungenau geworden wäre. Die Herren Hornzby's haben ſich ſomit bis 
jetzt noch nicht veranlaßt geſehen, minder erprobte und verlaßbare Erſatzmittel 
anzuwenden. Die Hornsby'ſchen gehärteten Patentkurbelwellen 
ſchützen gegen Bruch und Abnutzung. Größtmöglichſte Leiſtung, beſte Reinigung 
Reindruſch und beſte Sortirung N den höchſten Anſprüchen. Eine 
neue Kleereibe⸗Vorrichtung geſtattet ohne erhebliche Schwierigkeiten auf 
dieſer Maſchine die Tütchen bei einmaligem Durchgehen vollftaͤndig rein und 
fehlerfrei auszureiben und iſt die Leiſtung hierbei bedeutend. 5 


7 


Ring 23, vis-a-vis dem Schweidaitzer · Keller. 
Parterre & Erste Etage. | 


Salom-Teppiche | 


in Brüssel, Plüsch und Tapestry empfehle ich 
in grosser Auswahl zu herabgesetzten Preisen. 


Auch sind einige 100 Meter Teppichreste, sowie Ta- 


pestry Sephateppiche von 7 Thlr. ab, in schönen 
Dessins auf Lager. 3 1 8 K - ne 8 re 
. BE. SackRur. 3% und A⸗pferdekräftige Cocomobilen von 
25 22 e Brown & May, hierzu Dreſchmaſchinen mit 
| 1 einfachem Sieb: und Bentilationsiuften. 
& are = Dieſe Spezialiſten fabriciren dieſe Maſchinen billig und ganz vorzüglich und 
8 3 g geb 
Ohlauerstrasse 80. 


geben die von mir gelieferten Maſchinen größte Befriedigung. 
2 8 Hunts Kleereib er 5 1 55 1 en reibt 

Fehlerfrei und rein bei einmaligem Durchgehen die Saat a den ütchen aus. 
a ee f f x a offerire ich beſte Original⸗amerikaniſche 2⸗rüdrige 

f Kinder- Wagen. . m nn else 5 
* Ng hi einrich Friedländer 's vorzüg⸗ 
Bonn EAU, liche deutſche und amerikanische 
RT Gbpel⸗ und Breitdreſchmaſchinen 
i In neh een e und ſolideſter Ausführung, 
Locomobil⸗, Waggon Siggegatter und Holzbearbeitungsmaſchinen 
See horizontale und verticale Dampfmaschinen, Torf⸗ 
Locomotiv⸗Winden Aud Ziegelmaſchinen, Mühlen, Heuwender und 
euerfenut, befiem, mb Sanberftem Nachrechen, Dampfpflüge, Pflüge u. Cultivatoren 

ſtange, Klaue und doppelter Räderüberſetzung, 


und Jonftige landwirthſchaftliche an 11 5 
Fellen bee dc 30 m ieder n, Ppiedländers Maschinen- 


ee 0 „ z und Gesch 
Fund offerire dieſelben zu gemäß billige! ; 

| ommissions-Geschäft, 

: | 

General⸗Agentur von 


tester Perſönli 


iedigt waren, 


ſten Preiſen. 


Carl Gustav Müller. | 


den Sesam, Se nut, mit: Nichard Hornsby & Sons in Grantham, 
Breslau, Salvatorplatz Nr. 3, 1. Etage. 


5 } 
eial⸗Geſchäft ! 5 
sur 8 A ſchäft und Lager Repacaturen werden billigſt, womöglich an Ort und Stelle gemacht, techniſche 
für Fabrik⸗ und Maſchinen⸗ Ausarbeitungen beſorgt der eigends hierfür fungirende Ingenfeur. 683 


Bedarf. (574) Die Hambur er Silicat⸗ (Wafſerglas⸗ Fabri 


von G. A. Propfe & Co. 


erirt allen Seifenfabriken und Wollwäſchereien das von den erſten 1 
Ae A vorzügliche Waſſerglas zu Auferft billigen Preiſen. 
Tür Sachſen, Schlefien befindet ſich ein Hanpt-Depöt in Dresden. 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Ar 
d 
Wegen Aufgabe des Geſchäſts iſt ein ganz guter u. leiſtungsfäbiger 


ge eiſe zu verkaufen. Gefällige Offerten unter Nr. 97 
efürdert die Exdedſtion er Schleſ. Zeitung. 1 50 508.8 


